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MbeiSenöes Volk 6er lins !
Der grauenvolle Mord an Nathenau hat einen Entscheidnngskampf zwischen der Republik

und ihren Feinden eingeleitet . Es gilt für alle , auf dem Posten zu sein . Darum rufen wir Euch ans ,

heute , Sonntag , 11 Uhr vormittags im Luftgarten
in Maffen zn erscheinen . Diese 5�undgebung soll die Einleitung weiterer Aktionen sein , die die

Gesamtheit des arbeitenden Volkes einig nmfaffen sollen . Darum ans nach dem Lustgarten !

Wahrt Würde unö Disziplin ! Schützt die Republik !
Der vorftanS der Sozkaldemokratlfthen parte ! Deutschlands . Die Zentralleltung der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Es lebe die Republik !
Aufruf der Reichsregierung .

Der Mord an dem Reichsminister Dr . Ralhenau hak die

schweren Gefahren enthüllt , denen Deutschland durch inner¬

politische Störungen ausgesetzt ist. Die Mahnungen , den Zwist
der Parteien und den Streit um Vergangenes ruhen zu lassen
und alle Kräfte der Ration dem Aufbau und der Rettung des
Vaterlandes zu widmen , sind ungehört verhallt . Eine ruchlose
und nichtswürdige Verhetzung , welche sich gegen die

Staatssorm richtet und ihre Diener für vogelfrei erklärt , treibt
immer wieder unklare , politisch verblendete oder verwilderte

Köpfe zu Mordversuch und Mord . Ein Reh von Ver ' �uvörung
droht den inneren Frieden , die Grundlage einer deutschen Er¬

neuerung zu zerstören . Der Mord an Rathenau ist nur ein
Glied in einer Kette wohlvorbereiteter , auf den U m st u r z d e s
Staates zielender Unternehmungen . Zuerst sollen die

Führer der Republik , dann dieRepublikselbst fallen .

Zn der Verteidigung gegen den ver -

brecherischen Anschlag muß Durch -
greifendes geschehen .

Dem wachsenden Terror , dem Rihilismus . der sich vielfach
unter dem Deckmantel nationaler Gesinnung verbirgt , darf
nicht mehr mit Rachsicht begegnet werden . Der Ruf : „ Die
Republik ist in Gefahr ! " muß alle freiheitlichen , für den Auf -
bau eines demokratischen Staatswesens arbeitenden Schichten
der Bevölkerung zusammenschließen und einigen .

Das Reichskabinett , eines seiner fähigsten und besten Mit¬
arbeiter durch Meuchelmord beraubt , erkennt in der Stunde

tiefster Trauer die politische Forderung dieser Stunde . Da
Gefahr im Verzuge ist . muß schnei lg ehandell werden .
Die Reichsregierung hat daher dem Reichspräsidenten emp -
fohlen , von seiner verfassungsmäßigen Befugnis Gebrauch zu
machen und

durchverordnungden SchuhdesStaates
und das Leben - feiner durch politische
Mordorganisationen bedrohten Ver -

treter zu sichern .

Sie wird für strengste Durchführung dieser Verordnung
Sorge tragen und sofort die Vorbereitungen treffen , um durch

gesetzliche Vorschriften der moralischen und politischen Zer -
sehung entgegenzuwirken , die den Staat in seinen Grundlagen
auf das schwerste bedroht .

Die Reichsregierung versteht die tiefe Erregung des Volkes .

Sie bedauert auf das tiefste die wirtschaftlichen Rückschläge
eines solchen politischen Wahnsinns , welche die arbeitenden

Klassen am meisten tresten . Die Reichsrcgierung hofft , daß
das deutsche Volk in seiner verständlichen Erregung sich nicht
zu Schritten verleiten läßt , welche die wirtschaftlichen und

politischen Schäden und Wehen noch vermehren würden . Sie
erwartet vielmehr , daß das deutsche Volk sich hinter die

BemühungenderRegierung stellen wird und richtet
daher an die Beamtenschaft , an die Arbeiter aller Parteien und
an das ganze freiheitlich « Bürgertum die ernste und dringliche
Mahnung , zum Schuhe des Staates in Rot und Gefahr zu -
fammenzustehen .

EslebedieRepublik !
Die Reichsregierung

gez . Dr . w i r t h.

die verorünuny ihm S<b' . ch üer Republik .
Die Reichsregierung hat dem Reichspräsidenten

empfohlen , von Artikel 48 der Aerfaffung Gebrauch zu
machen . Der Reichspräsident hat daraufhin folgende
Verordnung erlassen :

Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaffung wird zur
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung folgendes verordnet :

I . verbotene Vereinigungen .

Z 1. Versammlungen , Umzüge und Kundgebungen können ver -
boten werden , wenn die Besorgnis begründet ist , dah durch sie die
Ruhe und Ordnung und der Best and der Republik gefährdet
wird , oder daß man ni ihnen zu Gewalttaten gegen Mitglieder
der jetzigen oder einer früheren republikanischen Regierung des Lan -
des aufreizt , solche Handlungen billigt oder die republikani -
scheu Einrichtungen des Landes in einer den inneren Frieden ge -
fährdcnden Weife verächtlich macht .

vereine und Vereinigungen , die Bestrebungen dieser Ari ver -

folgen , können verboten und aufgelöst werden .

8 2. Zuständig für Maßnahmen nach 8 1 sind die Landes -

Zentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Stellen . Der Reichs -
minister des Innern und die Landeszentralbehörden werden um die

Anordnung einer solchen Maßnahme ersucht . Glaubt die Landes -

Zentralbehörde einem solchen Ersuchen nicht entsprechen zu können , so
teilt sie dieses spätestens am zweiten Tage nach Empfang des Er -

suchcns dem Reichsminister des Innern mit und ruft gleichzeitig den

Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik an .
Dessen Urteil ist entscheidend . Seinen Anordnungen hat die Landes -

Zentralbehörde zu folgen .
8 3. Gegen die Anordnung nach 8 1 ist die B e s ch w e r d e zu¬

lässig . Sie hat keine aufschiebende Wirkung . Die Be -

schwerde ist bei der Landeszentralbehörde einzureichen . Diese kann

ihr nach § 1 abhelfen , muß andernfalls ober den Staatsgerichtshof
zur Entscheidung anrufen . Wer nach 8 2 verboten « Vorträge oder

Kundgebungen übernimmt oder als Redner darin auftritt , wird mit

Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft , dagegen kann auf Geld -

strafe bis zu 300 000 M. erkannt werden .

II . Strafbestlmmungen zum Schuhe der Republik .

Mit Gesängnis bts zu fünf Zahren und mit Geld -

st r a f e bis zu 500 000 M. wird , soweit nicht andere Vorschriften eine

schwerere Strafe anordnen , bestrast :
1. wer öffentlich Gewaltakten gegen die republltanische

Staatssorm oder die Mitglieder der jetzigen oder einer früheren
Reichsregierung oder einer Landesregierung verherrlicht , be -

lohnt oder begünstigt ,
2. wer öffentlich zu Gewalttaten gegen ein Mitglied der jetzigen

oder früheren republikanischen Regierung oder eines Landes auf -
fordert , aufwiegelt oder sonstige Gewalttaten mit anderen
verabredet ,

3. wer die Mitglieder der jetzigen oder einer früheren Regie -
rung des Reiche » oder eine » Landes verleumdet oder ö f f e n l -

llch beschimpft .
4. wer östentlich die republikanisch « Staatssorm

oder die Reichs - und Landesfarben beschimpft .

III . Siaaksgerichkshos zum Schuhe der Republik .

Vei dem Reichsgericht wird ein Slaaisgerichlshof zum
Schuhe der Republik gebildet mik einer Besetzung von sieben Mit -

gliedern . Drei Milglleder ernennt da » Präsidium des Reichsgerichts
aus den Mitgliedern des Reichsger ' chts . vier Milglieder ernennt der

Reichspräsident . Die vom Relchsprästdenieu unannlen Mit -

glieder brauchen nicht die Fähigkeiten zum Richteramt
zu haben . Für alle Mitglieder find Stellvertreter zu ernennen . A »

Nagebehörde ist die Reichsanwattfchast . Der 8 359 des Gerichtsver -

faffungsgefehcs gilt entsprechend .
Auf das Verfahren finden die Vorschriften über das Verfahren

vor den Strafkammern entsprechende Anwendung . Der Reichs -
minister der Justiz kann besondere Vorschriften erlassen .

Der Staatsgerichtshof ist zuständig :
1' . für G e w a l t t a t « n gegen die republikanische Staatsform

des Reiches oder gegen Mitglieder der jetzigen oder einer früheren
republikanischen Regierung des Reiches oder eines Landes :

2. für die nach dieser Verordnung strafbaren Vergehen . Die

Anklagebehörde kann eine Untersuchung an die zuständige Staats -

anwaltschast abgeben .
Diese Vorschriften sind auch anzuwenden auf die vor dem In -

krafttreten dieser Verordnung begangenen strafbaren Handlungen .
Ist in der Sache bereits ein Urteil ergangen , gegen das die Revision
zulässig ist , so entscheiden über die Revision die ordentlichen Gerichte .

IV . Beschlagnahme und verbot von Druckschriflen .
Die bereits bestehenden Verordnungen über die Beschlagnahme

oder das Verbot von Druckschriften finden auch aufdieindieser
iAerordnung bezeichneten Vergehen Anwendung . Gegen

�den Beschluß des Gerichts , der die oorlänfige Beschlagnahme an -

�ordnet , ist sofortige Beschwerde beim Staatsgerichtshof zulässig .
Wird die Beschlagnahme einer periodischen Druckschrift angeordnet , so

| kann sich diese auf die Dauer von vier Wochen erstrecken .
Wer eine der im vorigen Absatz verbotenen Druckschriften her -

ausgibt oder verbreitet , kann mit Gefängnis bis zu drei Zahren be -

straft werden : dagegen kann auf Geldstrafe bis zu 500 000 M. er -
! kannt werden .

Als Mitglieder der Reichsregierung im Sinne dieser Verordnung
1 gelten der Reichspräsident , der Reichskanzler und die Mitglieder des

Reichsministeriums .
* '

Dazu kommt eine weitere Verordnung über das

verbot bestimmter Versammlungen .
Mit Rücksicht auf die allgemeine tiefe Erregung

rung werden die nachfolgenden Veranstaltungen , die
fällen führen können , o e r b o t e n:

Die Landeszenlralbehörden werden ermächtigt , die sür den
28 . Zuni 1922 geplanten Veranstaltungen zur Erörte¬

rung de » Friedensvertrages , der Kriegsschuld -
frage und der damit zusammenhängenden Fragen auch außer den
nach der Verfassung zulässtgen Fällen zu verbleken . Das gleiche gilk
für Regimentsfeiern und andere Versammlungen .

Wer hiernach verbotene Beraustaltungen abhält , wird mit Ge -

sängnis bis zu fünf Zahren bestraft , daneben kann auf Geldstrafe
bis zu 500 000 AI. erkannt werden .

Die dieser Verordnung entgegenstehenden Artikel der Relchsver -
fasfung werden vorübergehend außer Kraft gesetzt .

der Bevölke -

zu Zwischen -

Schuhbunö für üie Demokratie !

Reichspräsident und Reichsregierung haben wenige
Stunden nach der ruchlosen Tat , die den 24 . Juni 1922 für
ewige Zeit zu einem schwarzen Tag deutscher Geschichte macht ,
ihre Maßnahmen zum Schutz der Republik ge -
troffen . Damit haben sie gezeigt , daß sie rasch zu handeln
verstehen , wie es die Stunde fordert . Die Verordnungen , die

auf Grund des Art . 48 der Verfasiung erlassen sind , sind schär -
fer als alle bisher erlassenen und vermeiden , soweit die erste
Durchsicht ein llrteil gestattet , den Fehler früherer , die von



r

schlechten Dienern der Republik in Gr GegenteL verkehrt und

statt nach rechts nach links angewendet worden waren .

Einzelkritit zu üben , scheint uns der Situation nicht ange -

messen . Was sich nicht bewährt , kann und muß rasch geändert
werten . Aber da Ausnahmeverordnungen eben nur für einen

Ausnahme z u st a n d, das heißt für verhältnismäßig kurze

Zeit gelten , werden ungesäumt dauernde gesetzlicheMaß -
nahmen zum Schutz der Republik notwendig sein .
Sie werden in mancher Beziehung tiefer greisen können als

bloße Verordnungen .
Verordnungen und Gesetze allein können aber auch nicht

helfen . Hinter dem Bestreben der Republik , ihre Mörder

niederzuschlagen , muß der Druck einer ungeheuren
Mehrheit des deutschen Volkes stehen .

Die Einheitsfront zum Schutz der demo »

kratischen Republik gegen schleichenden Mord und

blutige Gewalt kann uns nach links , wie nach rechts niemals
weit genug gehen . Bei ihrer Bildung ist nicht nach der Zu »
geHörigkeit zu dieser oder jener Organisation , sondern nur

nach Zuverlässigkeit zu fragen , die allerdings unbedingt sein
muß . Wir halten es für eine Ehrenpflicht jedes Arbeiters ,
jeder Arbeiterfrau , sich schützend vor die Republik zu stellen .
Schmach dem , der abseits bleibt . Schmach dem , der in solcher
Stunde Bruderzwist in die geschlossenen Reihen zu tragen
sucht .

Sollen wir darum ehrliche Republikaner aus den Reihen
des B ü r g e r t u m s, der noch nicht sozialistisch denkenden Be »

völkerung von Stadt und Land , aus diesem Schutzbund der
Demokratie ausschließen ? Toren wären wir , wenn wir das
täten . Wenn man vor dem Feind steht , weist man Bundes -

genossen , die in ehrlicher Absicht kommen , nicht zurück . Als
wir in Preußen um das gleiche Wahlrecht kämpften , da war es
Paul Singer , der immer wieder erklärte : „ Wir sind bereit ,
mit jsdem Schulter an Schulter zu stehen , der bereit ist , diesen
Kampf ehrlich mit uns mitzukämpfen . "

Jetzt geht es um Tod und Leben derRepublik .
Bis weit in die Kreise des Bürgertums herrscht wild « Em¬
pörung über das blutige Treiben der Reaktion . Wir sind be -
reit , mit ihnen fest und ohne Hintergedanken zusammenzu -
halten , die zu ergreifenden Maßnahmen mit ihnen gemeinsam
zu beraten . Ablösen würden wir uns erst von ihnen , wenn sie
versagten .

Mögen sie nicht versagen ! Denn dies wäre ein unabfeh -
bares Unglück für unser Volk !

Und noch eins : das BrotdesVolkes kann uns auch
in dieser Stunde nicht weniger wichtig sein als sonst . Der
volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags hat am Sonn -
abend begreiflicherweise seine Sitzung abgebrochen . Aber die
gesetzgeberische Arbeit zur Sicherung der Broternäh -
rung darf nicht durcb Mörderhand stillgelegt werden . Den
arbeitenden Menschen Brot zu Preisen zu geben , die sie noch
erschwingen können , auch das ist eine Arbeit — und nicht die
unwichtigste — zum Schutz der Republik .

Wir sprechen in dieser Stunde nur von dem nächsten , was
zu tun ist . Worte , die nicht Taten sind cder zu raschem Hon -
deln führen , sind zwecklos . Wir wissen , daß unsere Partei -
genossen sich dkr großen Geschichte unserer Partei würdig er -
weisen werden . Und wir schließen auch hier mit dem Ruf , der
gestern durch den Reichstag dröhnte , rmi der von einem Ende
Deutschlands zum andern erschallt :

Es lebe die RepubNN

Eine gesthichtlicbe Sitzung .
Gleich nachdem der Reichstagspräsident Löbe gegen

5 % Uhr die zweite Sitzung eröffnete , entstand ein neuer
w ü st e r T u m u l t : es waren die Kommunisten , die auf die
Bänke der deutschnationalen Fraktion eindrangen uich den
Abtritt Helfferichs mit drohenden Gesten und Zurufen
verlangten . Die Skandalszenen dauerten minutenlang und
nur dem persönlichen Eingreifen sozialdemokratischer
und unabhängiger Abgeordneter und des Reichskanzlers
Wirth , der die Treppe von der Regierungsbank herabstieg , um
auf die Kommunisten beruhigend einzuwirken , ist es zu ver -
danken , daß es nicht zu Tätlichkeiten kam . Endlich gelang es
dem Genossen Löbe , die Ruhe wiederherzustellen , indem er

Die Ratten .
Aus allen Löchern kamen sie,
In die sie feige gekrochen ,
Als einst die deutsche Monarchie
Vermorscht zusammengebrochen .

Sie guckten sich erst verwundert um
In der neuen Republike ,
Bald aber sprangen sie frech herum
Mit Hellem Freudengequieke .

Beim vollen Schein des Tageslicht »
Geht ' s über Tisch und Truhe :
. Der Michel tut uns noch immer nichts ,
Er läßt uns brav w Ruhe !

Der Michel hat ein gutes Herz
Selbst gegen Ungeziefer ,
Wir aber haben Zähne von Erz
Und stählern sind unsere Kiefer .
Wir haben Zähne , nicht bloß zur Zleu
Wir knabbern und wir beißen ;
Den deutschen Neubau wollen wir
Bald wieder niederreißen .

Wenn erst die Pfosten zerfrussen find ,
Die Dach und Mauer tragen ,
Dann stürzt das Haus bei dem kleinsten Wind ,
Und der Michel wird mit erschlagen .
Und ist er tot , kommt unsre Zeit ,
Die größte Ratte , wie weiland ,
Wird unser Kaiser ; jetzt sitzt sie weit
Von hier auf stillem Eiland .

Wir schassen ein neues Rattenhe «
Nach den alten Traditionen
Und fallen über die Völker her ,
Die rings in den Ländern wohnen .

Nicht eher endet unser Lauf ,
Bis alles zerstört und vernichtet .
Dann wird auf dem großen Trümmerhauf
Das Rattenweltreich errichtet ! " —

So pfeift und tollt der freche Chor .

- -

Jetzt , Michel , zieh die dichte
Schlafmütze dir von Aug ' und Ohr ,
Und tritt das Gesindel zunichte ,

darauf hrmvies , daß ihn ein weiter » Lärmen dorm hindern
würde , den Toten zu ehren .

Als es nun endlich gelungen war , die erregten
Abgeordneten zu ihren Sitzen zurückzuführen , ertönte ein

Klingelzeichen des Präsidenten und dies war für den ganzen
Saal das Signal zum Erheben von den Sitzen . Der Reichstag
bot in diesem Augenblick ein ergreifendes Bild . Auf der Re -

gierungsbank standen alle Minister in Trauerkleidung — nur

zwischen dem Kanzler und dem Vizekanzler klaffte eine kleine
Lücke — Rathenaus gewöhnlicher Platz , von dem

aus er noch am Freitag nachmittag mit einem Ausdruck un -

sagbarer Traurigkeit und Verachtung den demagogischen Rede -

ström Helfferichs angehört hatte . Ein kleiner Blumenstrauß ,
weiße Rosen mit dunkelgrünem Lorbeer , schmückte diese Stelle

des Regiemngstisches , eine bescheidene , doch ergreifende
Ehrung des Märtyrers . Hinter der Regierungsbank standen

unzählige amtliche Persönlichkeiten , zumeist ebenfalls in dunk -

len Kleidern , und bezeichnenderweise keine einzige Uni -

form . Die Herren Offiziere des Reichswehrministeriums , die

fönst zu jeder „ großen Sitzung " so überaus zahlreich erscheinen ,
haben es für richtig befunden , diesmal entweder in Zivil
oder gar nicht zu kommen , offenbar in dem richtigen Bewußt -
fein der Mitschuld , die gewisse schwarzweißrote Führer der

Reichswehr an dem Erstarken der Reaktion und damit

auch indirekt an der neuen Mordtat tragen .

Löbe hat zu sprechen begonnen ; auch auf den Tribünen

haben sich fast alle spontan erhoben und die wenigen anderen

folgen dem Beispiel . Schon die Anrede des Präsidenten
„ Deutsche Reichstagsabgeordnete ! " gibt dem Augenblick etwas

Feierliches und Ergreifendes , das den peinlichen Eindruck der

vorangegangenen Szenen wie mit einem Zauberichlag ver -

wischt . Löbes Nachruf auf Rathenau gehört zu den besten
Leistungen dieses in allen Situationen hervorragenden Reichs -
tagspräsidenten . Als er mit erhobener Stimme die Worte

sprach : „ Auf dem Spiele steht das deutsche Land , das deutsche
Volk , diedeutscheEhre " , da mögen wohl sogar manchem
Hetzer von gestern die Augen aufgegangen sein : denn fürwahr ,
es gibt Stunden , in denen man gegenüber der zivilisierten
Welt sich schämen müßte , Landesgenosse gewisser Kategorien
von Menschen zu sein .

Nun wird die Red « Lobes zur Anklage gegen die

Rechte und besonders gegen ihre Presse . Die Schmach der re -
aktionären Blätter , die noch vor wenigen Tagen über das

glücklicherweise mißlungene Attentat gegen Scheidemann höhn -
ten , wird von ihm zur rechten Zeit zur Sprache gebracht Und
als Löbe seine Ansprache schloß , da trat der Vorsitzende der

Sozialdemokratischen Partei , Genosse Wels , um einen

Schritt vor und mit donnernder Stimme brachte er ein drei -

faches Hoch auf die Republik aus , in das fast zwei
Drittel des Reichstages wie zu einem Schwur der Treue und
der Rache einstimmten . Auch auf den Tribünen des Publikums
und der Presse beteiligten sich Hunderte an dieser ergreifenden
Kundgebung .

Bald tritt aber wieder absolute Ruhe ein , denn der

Reichskanzler soll ebenfalls das Wort ergreifen . Mit

zuerst bebender und leiser Stimme , die aber bald immer fester
und lauter wird , erinnert er an das Wirken Rathenaus in
Genua . „ Er fiel nicht nur für fein Volk , er fiel für die

Menschenoersöhnung ! " Und nun erhebt sich des

Kanzlers Stimme zu einer leidenschaftlichen und nur allzu be -

rechtigten Anklage gegen die Rechtsparteien . Wieder -

holt werden seine Worte durch wahre Stürme der Zustimmung
und des Applauses unterbrochen , die gleichfalls von den Tri -
bünen aus unterstützt , lebhaft unterstützt werden . Sein Appell
an alle wahren Republikaner , insbesondere an die Ar -
b e i t e r s cha f t , mit den Verantwortlichen abzurechnen ,
und später auch seine entschlossene Warnung nach rechts : „ S o
wie bisher geht es nicht weiter ! " , entfesseln be -

geisterte Zustimmung . Doch den Höhepunkt des Beifalls er -
reicht er mit seinem warm empfundenen Schlußruf : „ Schützt
die Republik und unser teures , gutes , beut -
sches Vaterland ! "

Ach, wieviel inniger klang das Nationalgefühl au , diesen
Worten heraus , als aus den vielen nationalistischen Hetz -
reden , die man in letzter Zeit im Reichstag anhören mußte !

Und räuchre und schwefle die Löcher aus ,
Bis jedes Eckchen rein ist ! —

Schaff . Michel , Ordnung lu deinem Hau » ,
Solange es noch dein ist !

Peter Michel .

ver gesiebte Tag ,
Von Max Preis .

Tin weicher , überaus süßer Lindendust fegest durch die Sommer -
lust ; wie ein geschmücktes Boot gleitet er durch den Strom von
Alltäglichkeit . Da schwingt sich plötzlich ein unerwarteter Passagier
in dieses Boot und setzt sich herrisch ans Steuer . Es ist der Küchen -
geruch , der aus der Küche einer großen Gastwirtschaft aufbrodest .
Linde und Gulasch — eine stilverlassene Mischung , die sich nur unter
feierlichem Protest beleidigter Nasen vollziehen kann . Wo ist denn
diese Küche , die Bratendunst und Zwiebelschärfe in die Linden -
lieblichtell streut ? Hier ist siel Heiße Menschen stehen an heißen
Herden , hacken , rühren , quirlen , walzen , klopfen .

Warum sollte man nicht in eine Küche sehen ? Es ist gut , in
Küchen zu blicken , denn so macht man Bekanntschaft mit der Köchin ,
die am Fenster steht und durch ein Sieb allerlei Gemengsel in eine
große Schüssel hineinrüttelt . Die Speiseschlacken bleiben in dem
großen Blechrund des Siebes , der feinste , edelste Niederschlag sickert
in dünnen Strähnen durch die Poren des Siebes auf die Schüssel
nieder . Was in dem Sieb zurückbleibt , heißt vielleicht Reis oder
Fleisch — es ist grober , ausgelaugter , von Ofenfeuer zerkochter Rest — ,
was aber in die Schüssel tropft , ist Seele , ist letzter , geheimster , nahr -
haftefter , schmackhaftester Extrakt . Im Sieb ist das Notwendige ,
das Unerläßliche : das Klumpige , Dicke — in der Schüssel glänzt
das Feine , Zarte , das , worauf es ankommt . Ja , läge nicht das
Klumpige , Harte , Zerkochte im Sieb , es könnte nicht das Edle ,
Duftig « in die Schüssel tropfen . Die Köchin weiß das nicht . . .
ste siebt und siebt . . .

Sie weiß auch nicht , daß ich ihr das Sieb gestohlen habe .
Freilich nur symbolisch . Denn das wirkliche Sieb braucht sie ja
in . der Küche . Das symbolische Sieb hielt ich abends , da die Linden
noch aufdringstcher dufteten , über mein Herz — und siebte den
Tag . Diesen einen Tag , der mich an der Küche vorbeigeführt hatte ,
und der eine so trostlose Famistenähnlichkett mit allen anderen Tagen
des Lebens hat . Ich wollte die Würze , den Edelgehalt , die Seele
dieses Tages in mein Herz sieben . Ich wollte ein gewissenhafter
Koch sein , der die ausgelaugten Schlacken von dem delikaten Extrakt
trennt . Die Welt , das Leben ist eine Küche , am Herd der Selbst -
verständlichkest wird gekocht . Schnell , lieblos , ohne daß man sich die
Mühe nähme , zu sieben .

Ich aber wollte diesen einen Tag sieben . Und ich rüttelte und
rüttelte . Da blieb in dem geräumigen Rund des erträumten Siebes
zurück : Arbeit , harte Arbeit , Aerger , Kummer , Zorn , zwei Straßen -
bahnfahrten , ein Mahnbrief , sechs sonnenarme Stunden , ein Steuer -
zettel , ungerechte Worte , die ich empfing und die ich gab , ein ab -
gerissener Hosenknops , eine unterbrochene Telephonoerbindimg , ejn

Nachdem Dittmann auf den Ernst der Situakwn Whv

gewiesen und kräftige Maßnahmen gefordert hat , beantragt

Genosse Hermann Müller - Franken den öffentlichen
Anschlag der Kanzlerrede in ganz Deutschland aus Kosten
der Republik . Ad . Hoffmann ergänzt den Antrag , in -

dem er diese Maßnahme auch auf Löbes Rede ausgedehnt

sehen will . Darüber wird abgestimmt . Bei der Deutsch e n

Voltspartei herrscht einige Sekunden lang Unsicherheit .
Die Führer beraten schnell und entscheiden sich für A b l e h -

n u n g des Antrages ! Alle Herren Volksparteiler bleiben in

trauter Gemeinschaft mit den deutschnationalen Schuldigen
und dem nicht minder schuldigen bayerischen Volksparteller
Dr . Heim sitzen . Nur auf den oberen Bänken der Volkspartei
sind zwei Abgeordnete aufgestanden . Es find zwei Frauen :
v. O h e i m b, die ebenfalls Trauerkleidung trägt , und Matz .

Ihr Frauenherz hat offenbar fiir die Schande und Schuld der

Rechtspresse , die in den beiden Reden so trefflich gebrandmarkt
wurde , mehr Verständnis , als ihre gerissenen männlichen

Fraktwnskollegen , die sich bei einer Auflösung des Reichstages
und bei Neuwahlen das Geschäft nach der deutschnationalen
Mörderseite hin nicht verderben wollen . . . .

Damit schließt jene ergreifende geschichtliche Sitzung des

Reichstages , mit der hoffentlich eine neue Aera der deut -

schen Republik eingeleitet wurde .

Aufruf des Gewerkschaftskongresses .
Der 11. Deutsche Gewerkschaftskongreß In Leipzig hat gestern

mittag unter stürmischem Beifall und händeklatjcheu gegen den

Protest der Kommunisten folgenden Beschluß gefaßt :
Der Gewerkschaftskongreß hat mit tiefem Abschen die Gewiß¬

heit erfahren , daß der Reichsminister des Aeuheru Dr . Watter

Rathenau das Opfer eines elenden Meuchelmordes geworden ist .

Der Kongreß erblickt In diesem Attentat einen neuen planmäßigen

Angriff auf den Bestand der Republik , der der Verstorbene seine

Kraft bis zur letzten Stunde gewidmet hat .
Der Kongreß spricht nicht nur seine Entrüstung über diese Ge -

walttat aus , sondern fordert von der Reichsregierung nunmehr

wirklich durchgreifende Mahnahmen gegen die mtt solch verbreche -

rischen Mitteln arbeitenden Feinde der Republik .
Weil aber der Kampf der Monarchisten und ReaMonäre zu -

gleich ein Kampf gegen die Errungenschaften der Arbeiterklasse und

gegen�ie gesamte Arbeiterbewegung ist, ruft der Kongreß die ge -

samte Arbeiterschaft aus , von ihrer Selbstzersleischung im politischen

Meinungsstreit abzulassen und einmütig alle Kräfte zur Rieder -

kämpfung der Reaktton zusammenzufassen .
Der Kongreß empfiehlt der gesamten Arbeitnehmerschaft , diesen

ihren einmütigen Willen eindrucksvoll zu bekunden durch eine

gemeinsame Arbeitsein st ellung am kommenden

Dienstag nachmittag unter Veranstaltung macht -
voller öffentlicher Kundgebungen , ver Songreh be -

austragt den Bundesvorstand , gemeinsam mit dem AfA - Bund und

den sozialistischen Parteien wirksame Maßnahmen vorzubereiten ,
deren Ziel sein muß , die Sicherung der Republik und der Rechte
der Arbeiter gegen jeden reaktionären Angriff durch Säuberung der

Regierungsstellen und öffentsichen Aemter , einschiießsich der Richter -

stellen , von allen Elementen , die sich nicht rückhaltlos auf deu Boden

der republikanischen Verfassung stellen .
Der Kongreß erwartet von allen Mitgliedern der Gewerkschaften

den entschlossenen Willen , auch mit ihrem Leben für die Verteidigung

der Grundrechte des Volkes und für die Republik einzustehen .

Protest ües Sutab .

Bund der technischen Angestellten und Beamten .

Der Bundesvorstand ist bereits am gestrigen Sonnabend

nachmittag zu einer außerordentlichen Sitzung zusammenge -
treten , um zu der durch die Ermordung Rathenaus geschaffenen
Situation Stellung zu nehmen . Er legt gegen dieses ruchlose
Attentat schärfsten Protest ein und hat beschlossen , in Verbin -

dung mit den Spitzenorganisationen alle zum Schutze der Re -

publik notwendigen Abwchrmaßnahmen zu treffen .
Der Bundesvorstand erwartet von den Vundesmitglie -

dern , daß sie restlos den bevorstehenden Aufforderungen der

Spitzenorganisationen Folge leisten .

Absagebrief , viele Enttäusck ' ingen und eine Eierpreissteigerung . Aus -
gelaugte , zerkochte , fchmaalose Reste .

In die Schüssel meines Herzens aber tropfte nur ein dünner
Strahl , der sich zu einer lockeren Brühe ausbreitete . Doch mein
Herz hat diese Bettelsuppe mit Dank und mit innigem Behagen auf -
genommen . Denn in ihr war die Würze der Sehnsucht , war das
Aroma eines Sommermorgens und eines Sommerabends , war die
Erinnerung an ein Fünfzigpfcnnigftück , das man einen , ganz armen
Kinde geschenkt hat , war ein Streicheln über das blonde Haupt
dieses Kindes , war ein Liebesbrief . . . und ein wenig Lindenduft . . .

Man muß die Tage sieben , will ma . jich in der Lebensküche
rationell ernähren . Im Sieb bleibt d <m Notwendige und das
Schmerzliche : in die Schüssel des Herzens fließt der dünne , zart «
Strahl der feinsten Niederschläge des Tages : die sanfte Sehnsucht , die
sanfte Freude und hie sanfte Güte .

Das Gewicht der Berge . Der Druck , den das Hochgebirge auf
die Steinmassen ausübt , auf denen es ruht , stellt naturgemäß der
Hauptsache nach die Last dar , die das Gewicht hoher Berge oder

ganzer Gebirgsmassen bedeutet . Professor Dr . Otto Bäsch in ver -
öffentlicht in der schweizerischen Zeitschrift für Naturwissenschaften
„ Natur und Technik " darüber einige interessante Zahlen , die hier
wiedergegeben seien . Nehmen wir für die Alpen eine mittlere Höhe
von 1400 Meter über dem Meere an , und als spezifisches Gewicht
der Steine im Durchschnitt 2,5 , so macht dies eine Belastung aus .
die auf jeden Quadratmeter in der Höhe des Meeresspiegels 3ib Kilo -

gramm beträgt . Da d- e Alpen ein Gebiet von rund 220 000 Quadrat .
kilometer Fläche einnehmen , so berechnet sich für den ganzen Gebirgs -
körper ein Gewicht von 770 000 Billionen Kilogramm oder 770000
Milliarden Tonnen , eine ganz ungeheure Last , von der man sich fast
keine Borstellung machen kann . So außerordentlich große Gewichte
stellen uns vor die Frage , wie es möglich ist , daß die in der Tiefe
vorhandenen und nachgiebigen Steine solche Lasten tragen können .
Müssen nicht derartige Bergriesen in der bildsamen Erdkruste all -
mählich untersinken , etwa wie ein Stein , den man in eine mit Teer
gefüllte Grube legt ? Derartige Ueberlegungen hat bereits der
Züricher Naturforscher Konrad Gesner im Jahre 1SSS ange -
stellt . Er wunderte sich darüber , daß die gewaltigen Berge nicht
durch ihr eigenes Gewicht im Erdboden versinken . Eine überaus
treffende Antwort auf Gesners Frage verdanken wir nun dem besten
Kenner der Schweizer Alpen , Professor Albert Heim in Zürich .
Er sagt : Die Alpen sind bereits durch ihr Gewicht tief in den nach -
giebigen Untergrund eingesunken , sie wären sonst noch viel tausend
Meter höher ! Zunächst verblüfft diese Antwort , denn wenn sie
richtig ist , so müßten eigentlich alle Berge vollständig in der Tiefe
des Crdinnern versunken sein , wie jener eben erwähnte Stein in
der Teergrube . Es gibt offenbar nur eine Möglichkeit , den schein -
baren Widerspruch zu beseitigen , der in dem Lorkommen hoher
Gebirgsmassen auf einer zähen Unterlage besteht . Man muß näm -
lich annehmen , daß die Gebirge aus einem verhältnismäßig leichteren
Gesteinsmaterial bestehen , als der Untergrund , und somit die Mög »
lichkeit haben , auf den schweren elastischen Massen des Erdinnern
gewissermaßen zu schwimmen . Nach den bekannten Gesetzen dcx



Die Kunögebung öss Reichstags .
Nach 1 Uhr entfernten die Reichstagsdiener von der Publikums -

tribüne des Plenarsaales alle diejenigen , die sich nicht voll über ihre
Persönlichkeit ausweisen konnten .

Um 3 Uhr 13 gaben die Glocken das Zeichen zum Beginn der
Sitzung . Der Sessel Dr . R a t h e n a u s am Regierungstsich war
mit Flor umhüllt , auf dem Tisch lag ein schlichtes Rosenbukett . —
Nach und nach erschien das gesamte Ministerium mit dem Reichs -
kanzler an der Spitze .

Noch bevor der Reichstagspräsident die Sitzung eröffnete , kam
es zu stürmischen Szenen , als H e l f f e r i ch, von den Deutsch¬
nationalen gedeckt , seinen Platz einnahm . Rufe , wie . Morde r ! "
„ M o r d e r ! " erschollen ununterbrochen . Kommunisten und Unab -
hängige drängten nach den Plätzen der Rechten , warfen Helffe -
r i ch die intellektuelle Urheberschaft zu diesem neuesten Verbrechen
vor und gaben sich trotz gutem Zureden des Reichskanzlers zunächst
nicht zufrieden , fjelfferich blieb kreideweiß auf seinem Platze sitzen .
Da unsere Genossen gleichfalls auf die erregten Kommunisten ein -
wirkten , konnte die Sitzung beginnen .

Präsident Löbe :

Deutsche Reichstagsabgeordnetel Was diese Szene hervorge -
rufen hat , ist eine Tat " von so ungeheurer Grausamkeit und Roheit ,
daß sie uns das Blut in den Adern aufwallen macht , . sieute vor -
mittag ist , als er in einem Kraftwagen seine Wohnung verließ .
Reichsminister Rathenau von einem anderen Wagen aus durch
Schüfle meuchlings ermordet worden ( Lebhafte Pfui - Rufe links
und Rufe nach rechts : . Da sitzen sie, die Mörder ! ) , der Mann , der
sein privates Leben , seine privaten Neigungen , seine Ansprüche , seine
Ruhe aufgab , um

der deutschen Republik nach bestem Wisicn zu dienen .

Nicht aus eigenem Entschlüsse , nicht aus Ehrgeiz hat er dieses Amt
übernommen , sondern nach langen Bitten der Herren , die heute
unsere Regierung sind . So oft ich Herrn Rathenau habe sprechen
hören , auch in der stbärfsten Polemik , ist nie ein unsachliches Wort
über feine Lippen gekommen , und e r erlog der Mörderhand . ( Zu -
ruf links : heliferich ! ) Ich brauche der Trauer und dem Entsetzen ,
das uns alle bewegt , nicht Ausdruck zu geben , auch nicht der Ver -

achtung für die Elenden , die dieses Werk vollbracht haben . Aber
es steht mehr auf dem Spiele . ( Sehr wahrl )

Auf dem Spiele steht das deutsche Land , das deutsche Volk ,
die deutsche Ehre .

( Der Präsident sprach diese Worte mit erhobener Stimme . ) Die
Täter haben Gehilfen und Spießgesellen . ( Großer Lärm auf der
äußersten Linken — Präsident Löbe , nach links : ) Glauben Sie , daß
Sie die Wirkung meiner Worte durch solche Szenen erhöhen ? Ich
bin der Ueberzeugung , die Mörder haben Gehilfen , sie haben Spieß -
gesellen , sie haben eine Organisation von Mördern hinter sich, die sie
schützen und die sie für ihre Taten unterhalten . ( Sehr richtig ! ) An -
ders wäre es nicht möglich gewesen , und das Blut der Ermordeten
fällt auf mehr als auf die Täter . ( Sehr wahr ! ) Es fällt auf

die , die dazu anreizten .
( Sehr wahr ! ) Es fällt auf die , die frühere Anschläge , wenn sie nicht
gelangen , mit Spott und Hohn begleiteten und das Andenken der

Opfer zu besudeln wagten . Seit zwei Jahren , seit Sie mich auf
diesen Platz berufen haben , habe ich oersucht , dieses Amt in Un -
Parteilichkeit zu erfüllen . Aus dieser Unvarteilichkeit heraus darf
ich sagen : Dieser Stuhl ( auf Rathenaus Platz zeigend ) stände heut
nicht leer , die Tat wäre nicht geschehen ohne die grenzenlose und ge¬
wissenlose Hetze gegen die Männer , die an der Spitze der Regiening
stehen . ( Stürm . Sehr wahr ! ) Hier hat

eine gewisse Presie

gehetzt bis zu dem Attentat auf S ch e i d e m a n n, das nicht ge -
jungen ist , und es scheint keinen Schutz dagegen zu geben . Die

Täter haben Helfer , die sie verschwinden lassen und immer und

immer wieder von neuem schützen . Einer nach dem anderen von uns

erliegt der kaltblütigen Mörderhand . Neben uns sinkt ein

Freund nach dem anderen nieder . Dieses Mal hat der Mordstahl
den Mann getroffen , der begabt und geeignet schien , die Fäden
wieder anzuknüpfen , die der Krieg zerrisien hatte und hierbei d i e

ersten Erfolge hatte . Die Stunde gibt mir nicht die Ruhe ,
sein Leben zu überschauen und zu würdigen . Sie haben dem Manne

Ihren Dank ausgesprochen , der seine Persönlichkeit eingesetzt hat ,
dem Lande und dem deutschen Volte zu dienen . Sie haben Ihr
Beileid bezeugt
der betagten Mutter , der . deutsche Patrioten - den Sohn vor die

Füße legten .

Möge das deutsche Volk auch diesen furchtbaren Stoß überwinden !
Als Präsident Löbe geendet hatte , rief Genosse Wels : . Es lebe

Hydrostatik ragt ein Gebirge dann gerade noch mit soviel Masie
über die mittlere Höhe der Erdoberfläche hervor , als dem Massen -
fehlbetrag entspricht , der das Gebirge trägt . Schwere Gebirge werden

dann , wie alle schwimmenden Körper , tiefer in die nachgiebige
Unterlage eintauchen als leichtere .

Züchtung eines neuen Tieres . Durch lange und konsequent be -
trieben « Züchwngsversuche ist es m Kanada gelungen , ein neues
Tier hervnzuzüchten , von dem man sich für die Landwirtschaft des
Landes den größten Nutzen verspricht . Diese merkwürdige Kreuzung
ist der sogenannte „ C o w l o" , halb Kuh und halb Büffel , ein Ge -

schöpf , das das Klima der nördlichen Gegenden Kanadas ohne
Schaden ertragen kann und zugleich die reichen Grasflächen ausnutzt ,
die hier namentlich im Norden vorherrschen . Die Ausnützung dieser
riesigen Futterplätze war bisher nicht möglich , weil das Vieh die
Kälte nicht vertragen konnte . Das langersehnt « Idealvich soll nun -
mehr , wie Sir William Beach Thomas von einer Reise in Kanada
berichtet , in dem Cowlo gefunden sein , dem „ Kuhbüfsel " , der sich
für die nördlichen Gebiete vorzüglich eignet . Die neuen Tiere sind
ein « Kreuzung des Büffels und der englischen 5) ereford - Kuh, und

zwar gibt es verschiedene Blutmischungen . Die Kreuzung besteht
in einem weißgesichtigen Koloß mit mächtigen Schultern , das eine

gute Tonne wiegt . Die neuen Tiere werden in großen Zucht -
sannen gehalten , die der kanadischen Regierung gehören , und haben
sich in den letzten beiden Jahren außerordentlich vermehrt . Man

glaubt , daß mit der Ausbreitung und Einführung dieses Tieres eine
Quelle des Reichtums dem Land « erschlossen sein wird , größer als
ein « neue Goldmine .

Das mißhandelte Rennpferd . Bei einem vom T i l s i t e r
Rennverein in diesen Tagen veranstalteten Rennen ließ ein

ostpreußischer Agrarier sein Pferd mit einem Haken -

kreuz lausen . Der Besitzer wurde darauf in Strafe genommen
und der obersten Rennbehörde angezeigt . — Mit Recht , denn es ist
eine Gemeinheit , ein wehrloses , unschuldiges Tier mit einem Ab¬

zeichen zu brandmarken , das das offiziell « Symbol feiger Meuchel -
mörderbanden ist , mit dem man höchstens einen tollen Hund kenn .

zeichnen dürfte .

Aphorismen von Walter Rathenau .
Set stets um das Wohl deiner Leute besorgt , nie um ihren Beifall .

*

Unfähige Menschen erkennst du daran , daß sie ihre Nachfolger
zu unterdrücken versuchen .

Wenn du Menschen beurteilst , so frage nicht nach den Wirkungen ,
sondern nach den Ursachen der Fehler , die sie machen .

* I

Wenn zwei Dritteile aller deiner Entschlüsse richtig sind , so sei
zufrieden . Versteife dich nicht darauf , alles richtig zu machen , fon -
dern handle nach den Grundsätzen , an die du glaubst . Nicht alle

Wege führen nach Rom : Zickzack , vegc bestimmt nicht .
( Aus „ Impressionen " , Leipzig bei S. Hirzel . )

die Republik ! - In diesen Ruf stimmen die gesamte Linke sowie die
Tribünen ein . Minutenlanges „ Bravo ! " und Händeklatschen im Saal
und auf den Tribünen . Von der äußersten Linken ertönten
stürmische Rufe : Nieder mit den Mördern ! Von der Tribüne des
Hauses rief der unabhängige Landtagsabg . Meier in den Saal hin -
ab : „ Sie sollen nicht glauben , daß der Mord u n g e s ü h n t bleibt ! "

Reichskanzler Dr . Wirlh :
( leise beginnend , so daß die ersten Wort unverständlich bleiben ) : Ich
darf etwas in Ihre Erinnerung zurückrufen , Wochen sind vergangen ,
da sammelten sich in Genua die Vertreter aller Nationen . Da
rauschten die Reden der Staasmänner der ehemals feindlichen
Staaten an unserm Ohr vorbei . Da erhob sich unser Freund Dr.
Rathenau . Aus feinem Munde kamen edle Wort « : getragen von
höchster humanitärer Gesinnung hat er Worte der Verständigung ,
die ausgingen von den Tatsachen der wirtschaftlichen Nöte der Welt
und der Weltverschuldung , in den Saal hineingesprochen , in
seiner edlen , vornehmen Weise , so daß die Herzen auch derer , die
uns bis dahin vielleicht in starker Abneigung gegenüberstanden ,
geöffnet wurden . Man hat seine Worte im Palazzo Reale ver -
standen und ein niegesehener rauschender Beifall aller an -
wesenden Frauen und Männer dankte dem Manne , der über die
Grenzpfähle seiner Nation hinaus der Welt den Weg zur Wirtschaft -
lichen Verständigung und damit zum Frieden mit bewegtem Herzen
gewiesen hat . Nun liegt er tot vor uns . Seinen Platz schmückt ein
Rosenbukett . Er fiel nicht nur für sein Volk ,

er fiel um die Menschenversöhnung .
Aber ( mit erhobener Stimme ) wehe denen , die dieses große Werk
der Versöhnung der Nationen mit diesem Mord störten ! Das Werk
darf nicht unterbrochen werden . Wir müssen dieses Werk , das wir
mit schweren Nöten begonnen haben , fortsetzen . Es ist das Werk
der Rettung von ganz Europa . Wir sind Dr . Rathenau näherge -
standen , wir nannten ihn unfern Freund . Gewiß hat Dr . Rathenau
viele Gegner gehabt , ich weiß nicht , woraus diese Gegnerschaft ge -
flössen ist . Er hatte früher seine Gedanken in literarisch blendender
Form niedergeschrieben . Von dem Augenblick an , wo er öffentlich
in den Dienst des deutschen Volkes getreten ist und in den Dienst
der deutschen Republik , von dem Tag hatte er nicht nur Feinde , da
hatte er Todfeinde . ( Zustimmung links . Ruf : H e l f f e r i ch !)

Dieses Werk , das er sich vorgesetzt hat , die Rettung des deutschen
Volkes unter der Staatsform der Republik ( mit erhobener
Stimme ) , das

darf durch diesen Mord und diesen Tod nicht unterbrochen werden .

( Beifall . ) Im Gegenteil , alle wahren Republikaner Deutschlands
und die es gut meinen mit dem Vaterlande und ihrem Volke , wer .
den aus diesem Tod die größte Kraft schöpfen , mit denen abzu -
rechnen , die unserm Volke den Tod bereiten wollen . ( Stürmischer ,
sich immer wiederholender , minutenlanger Beifall und Händeklatschen
vom Zentrum bis zu den Kommunisten und auf allen Tribünen . )
Die Arbeiterschaft hat in den hittcren Tagen , wo das Ehaos
über uns hinwegging , keinem , der der allen Staatsfonn treu¬
geblieben ist , auch nur ein haar gekrümmt . ( Stürmische Zustimmung
b. d. soz . Parteien . ) Rennen Sie ( nach rechts ) mir einen politisch
interessierten Vertreter bürgerlicher Aufsasjung . dem auch nur
ein haar gekrümmt ist . ( Zurufe links . ) Gegen die Männer , die
diesem neuen Staatswesen dienen , wird ein

Gift mit Millionengeld ins Volk hineingegossen .
Von Königsberg bis Konstanz bedroht eine Mordhetze unser
Vaterland . Unter Aufgebot aller Kräfte schreien sie in großen Ver -
sammlungen hinaus , daß das , was w i r tun , ein Verbrechen am
Volke wäre . Da schreit man noch dem Staatsgerichtshof . ( Stür -
mische Pfuirufe gegen Helsferich . ) Der tote Freund , den wir kann -
ten und den ich leider nicht mehr als zwei Jahr « kennen zu lernen
die Ehre hatte , er hat , ich darf dafür alle meine Kollegen zu Zeugen
aufrufen , gegen die , die ihn schmählich angegriffen haben , die ihn
als Diener der Republik und als Bahnbrecher einer Verständigung
der Völker angegriffen haben , nie ein böses Wort gesprochen. Nie -
mals kam über seine Lippen , nicht im Kabinett , noch im Freundes -
kreise , noch im Gespräch unter vier Augen , ein böses Wort . Er hat
nicht nur verziehen mit den Lippen , er hat rnth im Herzen allen
denen verziehen , die in den letzten Monaten und Jahren ihn ge -
schmäht hatten . Er war eine kindliche Seele . Noch am Freitag
mittag hat er den ihm neuerdings angebotenen Schutz unter allen
Umständen abgelehnt . ( Hört ! Hört ! ) Er traute niemandem
eine solche Untat zu , und er hat noch in diesen Tagen den Gedanken ,
daß man ihm nach dem Leben trachten könne , als unmöglich abge -
wiesen . ( Zuruf links : Da kennt er aber Helfierich nicht ! )

Wenn wir einen Staatsmann und einen Freund verloren haben ,
wenn das Volk einen großen Sohn verloren hat , so wollen wir aus
dieser entsetzlichen Tat doch das eine lernen ?

Geehrt « Herren von rechts : So , wie es bisher gegangen ist .
geht es nicht mehr ! ( Stürmischer andauernder Beifall , der

sich immer wiederholt , und lang anhaltendes Händeklatschen
im Saale und auf sämtlichen Tribünen . )

Wir werden dies « Republik , sobald nur erst der Druck des Aus -
landes von uns genommen ist , ausgestalten mit sozialem Geist . Ich
habe im vorigen Jahre in Biberach den Mahnruf erschallen lassen :
Sorgt dafür , daß in deutschen Landen die Mordaimosphäre
zurückgeht ! Dieser Mahnruf war vergebens . Ich rufe alle , die
Arbeiter aller Parteien u w die bürgerlichen Parteien , die zum Schutz
wahrer Freiheit . und bürgerlicher Auffassung bereit sind , auf :
Schüht die Repubsik und unser teures , gutes , deutsches Vaterland !

( Lang anhaltender , stürmischer Beifall und Händeklatschen auf der
Linken , in der Mitte , dem Zentrum , bei den Demokraten sowie auf
der Tribüne . )

Abg . Dillmann ( U. Soz . zur Geschäftsordnung ) : Ich habe hier
in diesem Augenblick nicht das Andenken des Ermordeten zu wür -
digen , sondern nur dem Haus « und der Oessentlichkeit eine JB! i t °
t e i l u n g zu machen . Die Zentrale der Unabhängigen Sozial -
demokratischen Partei hat verbürgte Nachrichten darüber , daß der

feige Mord , der heute begangen wurde ,
das Signal zum Sturze der deutschen Repubsik ist .

In der ersten Nacht , die auf die Ermordung eines Ministers folgt ,
sollen die monarchistisch - militaristischen Verschwörer ohne weitere

Benachrichtigung losschlagen . ( Rufe : E s ch e r i ch ist in
Berlin ! — Ruf: Er ist schon wieder abgereist ! ) Ich hielt mich für
verpflichtet , diese Mitteilung dem Haus « zu machen und Hofs «, daß
sie auf fruchtbareren Boden fällt als der Antrag , den ich vor einiger
Zeit stellte , als Dringendstes den Gesetzentwurf zum Schutze
der Republik zu beraten . Ich glaube , heute werden auch
diejenigen die Dringlichkeit dieses Antrages anerkennen , die ihn
damals abgelehnt haben .

Abg . Müllcr - Franken ( Soz . ) : Ich beantrage , das Haus möge
sofort beschließen , daß die Red ? des Reichskanzlers im ganzen Deut .
sehen Reiche auf Kosten der Republik öffentlich auzuschlag «n ist .
( Beifall links . )

Abg . Adolf Hosfmann ( U. Soz . ) : Ich dehne diesen Antrag aus

auf die Rede des Präsidenten .
Präsident Löbe stellt fest , daß sich gegen die sofortige Abstim -

mung über den Antrag kein Widerspruch erhebt . Bei der Abstim -
mung erheben sich für den Antrag mit Ausnahme der

Deutschnationalen und der Mehrheit der Deut -
schen Polkspartei sämtliche Parteien . ( Pfuirufe auf der
Linken und in der Mitte des Hauses nach rechts . ) Von der Deut -
schen Volkspartei haben für den Antrag gestimmt : Frau von
Oheimb, Frau Dr . Matz und Kulenkamps .

Der Antrag ist angenommen .
Schluß gegen 4 Uhr . Nächste Sitzung abends .

Die neue Sitzung .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 8 Uhr 1l> Min . und

erklärt , daß auf der Tagesordnung nur die Entgegennah nie
einer Erklärung des Reichskanzlers steht . Er - gibt
diesem sogleich das Atort .

Reichskanzler Dr . Mrch ver liest darauf den Aufruf der
Reichsregierung und die Verordnung des Reichspräsi -
d e n t e n zum Schutze der Republik . ( Wir geben beide an de -
sonderer Stelle wieder . Red . d. V. ) . Die Mehrheit des Reichstages
begrüßt beide Erlasse mit lebhaftem Beifall .

Darauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung Sonntag 12 Uhr : Stellungnahme der Parteien

zu der Erklärung des Reichskanzlers . Schluß SVt Uhr .

Rathenaus Voraussicht .
Tie Ergebnisse der Demagogie .

Daß Rathenou ein Opfer der deutschnationalen Demagogie ge -
morden ist , darüber besteht heute wohl keinerlei Zweifel mehr . Es
ist aber interessant zu sehen , wie Rathenau den Gang und die
Folgen dieser Demagogie schon vor Monaten klar voraus -
gesehen und - gesagt hat . Es war im November vorigen Jahres ,
als der formell zur Deutschen Volksparte ! gehörige Ab -
geordnete Quaatz einen Artikel unter der Ueberschrist : „ Wiesbaden
und die Erfüllung " veröffentlichte , in dem von dem Wiesbadener
Abkommen behauptet wurde , es sei schuld am Sturze der Mark ,
unser Tribut hätte sich um eine volle Goldmilliarde erhöht , und der
mit den Worten geschlossen wird :

„Erreicht ist eine völlige Zertrümmerung unserer — ach, schon
so schmalen und schwachen — politischen Position . Vergebens
wurde er ( Rathenau ) gewarnt , das , was wir an Aktiven noch
haben , unserem unerbittlichen Gegner Frankreich in die Hand zu
spielen . . . Ich kann mich aus begreiflichen Gründe » über diese
Dinge nicht mehr äußern . Das Ende jedenfalls war Oberschlesien ! "

In einer Antwort auf diese Vorwürfe des Großindustriellen
Quaatz führte Rathenau damals aus :

„ Wentt unter Demagogie das Wirken zu verstehen ist ,
das , auf unzutreffende Argumente gestützt , mangelhaft informierte
Stände und Massen in verhüllter und unverhüllter Form zn
leidenschaftlicher Empörung gegen Menschen und Einrichtungen
erregt , so glaube ich berechtigt zu sein , dieQuaatz ' sche Kundgebung
und was sich auf ähnlichem Niveau bewegt , als d e m a -
g o g i f ch zu bezeichnen .

wenn solche Kundgebungen , systematisch und unablässig aus¬
gestreut . zu aber Tausenden ins Land gehen und notgedrungen
zu Ausbrüchen urteilsloser Leidenschaften führen , so soll man
zum mindesten nicht nachträglich mit ahnungslosem Bedauern
der Unschuld die Hände waschen und sogenannte verblendete

von den Rockschößen abschütteln .

Schon heute gehen diese Dinge ihren Gang . Ueber ihre
Auswirkungen zu reden , unterlasse ich . . . "

Das war geschrieben im November 1921 ! Heute muß
Rathenau selbst es unterlassen , über die Auswirkungen dieser
Demagogie zu reden , weil sein Mund gewattsam geschlossen wurde .
Um so lauter aber wollen wir anderen davon sprechei ? und den

deutschnationalen Demagogen , ob sie in diesem oder jenem Lager

sitzen , nicht noch einmal die Möglichkeit heuchlerischer Ausflüchte

geben .
Wir haben damals im Anschluß an die Ausführungen

Rathenaus geschrieben :
„ Es ist echt alldeutsche Moral , erst mit Lügenhetze

die Masten aufzubringen und sie dann zu oerleugnen . Die

Mörderliste der Deukschmonarchisten ist der schönste Beweis für die

Erfolge dieser Politik ! "
Diese Mordliste ist um «in neues Opfer vermehrt . Aber die

Demagogie der Deutschmonarchisten ist weiter am Werkel

Unabhängige unü Regierung .
Auch im Laufe des heutigen Abends legte sich die erregte Sttm -

mung im Reichstage nicht . Allgemein ist die Austastung , daß jetzt

entschieden durchgegriffen werden muß , und insbesondere innerhalb
der sozialdemokratischen Rcichstagsfraktion , die heute abend zn ein ? r

mehrstündigen Sitzung zusammentrat , will man alles daran setzen ,
um das Versäumte nachzuholen .

Heute um 9 Ilhr nachmittags wird der sozialdemokratische Frak -

tionsvorstand mit den Unabhängigen zusammenkommen , die abends

um 10 % noch zu einer Fraktionssitzung zusammen waren , in der die

Stellung der Unabhängigen zur Regierung besprochen
wurde . Innerhalb der Unabhängigen Sozialdemokratie setzt sich jetzt

erfreulicherweise die Ausfastung durch , daß eine energische Unter -

stützung der Regierung notwendig ist , um das zu retten , was noch

zu retten ist .
In der am Sonntag mittag beginnenden Debatte über die heule

abgegeben « Regierungserklärung des Reichskanzlers Wirth wird Ge -

noste Wels sprechen . _ •

Eine Million Ergreiferprämie .
Ralhenaus tödliche Verletzungen .

Auf die Ergreifung der Täter ist «ine Belohnung von 1000 000 M.

ausgesetzt . Die Leiche des Ministers wurde , nachdem Dr . Wagner den
Tod festgestellt hatte , in das Schlafzimmer im ersten Stock der Villa

gebracht , die dcr Ermordete als Junggeselle bewohnte . Im Toten -

zimmer versammelten sich dann später Oberstaatsanwalt Dr . Schwei -
ger , Polizeipräsident Richter , dcr Chef der Kriminalpolizei Oberregie -
rungsrat Hoppe und die anderen leitenden Polizeibeamten . Die Un -

terfuchung der Leiche durch den Gerichtsarzt ergab , daß der Minister
in seinem Auto aus der linken Seite sitzend aus dem überbolendcn
Auto drei Schüste in der Höhe des Nackens links in den Rücken

erhalten hat . Die Kugeln sind an der rechten Vrustseite aus dem

Körper wieder herausgetreten . Alle diese Schüsse waren

unbedingt tödlich .

Ein vierter Schuß traf den Minister unterhalb des linken Armes
in die linke Seite . Ein weiterer Schuß scheint links am 5) aise
getroffen zu haben . Die Kugel riß alle Zähne des Unterkiefers aus
und verließ den Körper nach s ch w e r c n Zerstörungn in den Mund .

höhle am rechten Mundwinkel . An der linken Hand sind die
5tnöchel mehrerer Finger zerfleischt und zertrümmert . Es scheivl , daß
ein Schuh durch den Handteller gegangen ist , während der Minister
die Hand zur Abwehr erhob .

handgranalensplikter

zerfetzten dann die Hand und die Knöchel . Eine sichelförmige Ver -

letzung am rechten Fuß rührt ebenfalls von Splittern htr . die den

Fuß zerschlugen . Das Auto des Ministers wurde am Boden und
einem Teil der Lederpolsterung schwer beschädigt .

Folgende Fragen sind von besonderer Wichtigkeit .
1. Wer hat zur fraglichen Zeit im Ortsteil Grunewald und der

Gegend der Königsallee , Wallotstraße , Bismarckplatz und angrenzen -
den Sttahenzügen einen dunkellackierten modern gebauten offenen
sechssitzigen starken Tourenwagen , in dem außer dem Chauffeur noch
zwei weitere jugendliche Männer saßen , gesehen , und wer vermag
über die Abfahrtrichtung sowie über den endgültigen Ver -
bleib Auskunft zu geben ?

2. Hat jemand bemerkt , daß das Haus des Ministers ( Königs -
allee 63 ) in letzter Zeit auffällig beobachtet wurde ?

3. Kann jemand eine genaue Beschreibung der Täter geben ?
Weitere Ermittlungen hatten das Ergebnis , daß nach über -

einstimmender Beschreibung von verschiedenen Personen der eine der
Täter ein schlanker Mensch gewesen ist . Oer andere halte ein
etwas frauenhaftes Gesicht . Beide mochten den Eindruck besser -
g e st e l l t e r Leute . Während man zunächst glaubte , daß sie Auto -
drillen getragen hätten , steht jetzt wohl fest , daß sie keine hatten .



GewerMsjwbewegung
Schließt öie Reihen !

Der Gewerkschaftsbund , die sozialistischen Parteien rufen
euch auf . Es gilt der Reaktion , die ihre bluttriefenden Mörder -

Hände nach der Republik ausstreckt , zu zeigen , daß die Mil -

lionen der organisierten Hand - und Kopfarbeiter noch da sind .
Daß sie nicht rütteln und nicht rühren lassen an den Freiheiten ,
die ihnen die Republik gebracht hat . Daß sie entschlosten sind ,
mit der Republik das Leben der Männer zu schützen , die das

Vertrauen des Volkes auf verantwortlichen Posten gestellt hat .
Daß sie nicht dulden wollen , wenn hinterhältige , feige Mord -

buben die deutsche Republik zum Gespött der Welt machen .

Daß sie mit ihrem eisernen Willen die Republik und mit ihr die

proletarischen Errungenschaften und Organisationen zu sichern
entschlossen sind .

Arbeiter ! Genossen !
So notwendig es ist , in dieser Stunde in machtvollen

Kuirdgebungen euch zu erheben , vergeht nicht , daß diese Kund -

gedungen ihren dauernden Wert nur behalten werden , wenn

ihr über diese Stunden hinaus entschlossen seid , eure Organi -
sationen hochzuhalten gegen alle Angriffe , von welcher Seite
und unter welcher Maske sie auch kommen mögen . Zu lange
schon und zu geduldig habt ihr es geschehen lasten , daß alle

erprobten Arbeiterführer in den Schmutz gezogen , daß das
arbeitende Volk in seinen Vertrauensmännern verhöhnt und

bedroht worden ist . Die Reaktion zählt auf euren Langmut ,
auf eure Nachlässigkeit , auf eure Gleichgültigkeit . Sie will

euch nicht nur das Brot verteuern . Sie will euch alle Rechte
nehmen , die die Republik erst gebracht hat .

Da gilt es zusammenzustehen , nicht nur heute und morgen ,
sondern Tag für Tag . Es gilt für eure Freiheit einzustehen ,
für eure Organisationen , für eure Zukunft .

Genossenl Schließt die Reihen !
«

Die von der Regierung getroffenen Maßnahmen zum Schutze
der Republik treffen die reaktionären Blätter , die seit Jahr und Tag
die Mordhetze gegen die Republik und alle ihre Führer unterhalten .
Buchdrucker , Schriftsetzer , Arbeiter und Arbeiterinnen dieser Drucke -
reien seid auf der Wacht . Verlangt von allen Verlegern , daß sie euch
euer Einkommen für alle Fälle garantieren . Laßt euch von der
Reaktion nicht mißbrauchen I

_

Textilarbeiterinnen und Textilarbeiter !

Die Scharfmacher de , Texfhinlernehmerfums provozieren den

Samps um die verlöngerke Arbeitswoche . <5s soll euch die

46 - Slundenarbeitswoche geraubt werden . Erscheint vollzählich in der

Versammlung .
Kolleginnen und Kollegen ! An die Front !
Es lebe der freie Sonnabendnachmittag ! hoch der Achtstundentag .

_
Die Ortsverwaltnng .

Lohnbewegung der Verficherungsangestellte « .
Nachdem der Streik der Dersicherungsangestelltcn in Stettin be -

friedigend beigelegt wurde , ist zwischen dem Arbeitgeberverband
Deutscher Versicherungsunternehmungen einerseits , dem Zentralver -
band der Angestellten und den übrigen am Reichstarif beteiligten
Angestelltenverbänden am 23 . Juni eine neue zentrale Regelung der

Gehälter bis zum 31 . August gettoffen worden , die jedoch noch der

Zustimmung der beiderseitigen Mitgliedschaften bedarf . Die neue
Regelung stellt sich als eine Kombination zwischen Reichs » und Orts »
tarif dar , allmonatliche Revision der Gehälter ist vor -

gesehen . _ ,

Verbindlich erklärter Tarifvertrag .
Für den Samt - und Seidenwarengroßhcmdel .

Gemäß Verfügung des Reichsarbeitsministeriums ( Aktenzeichen :
lV D 637/48 Blatt 3611 lfd . Nr . 8) ist der am 10. April 1922 ab -

geschlossene 3. Ergänzungsnachtrag für die Angestellten im
Samt - und Seidenwarengroßhandel mit Wirkung vom
1. März 1922 für die Stadtgemeinde Berlin für allgemeinverbindlich
erklärt worden . Tarifverträge sind im Bureau des Zentralverbandes
der Angestellten , Belle - Allianceftraße 7- 19 , erhältlich .

die IvnMonLre der Spd . - Metaklarbelter .
Zur Wahl des ersten Bevollmächtigtea .

Die Funktionäre der SPD . - Metallarbeiter nahmen in emer stark
besuchten Konferenz am Donnerstag in den Sophiensälen Stellung
zur Wahl des 1. Bevollmächtigten der Verwaltungsstelle Verlin .

Kollege Thiele gab den Bericht und er wies auf die Gefahr der

Wahl eines Vertreters der Richtung Moskau als 1. Bevollmächtigter
der größten Verwaltungsstelle unserer Organisation . Er empfahl
namens des Fraktionsvorstandes die Wahl des Kollegen Z i s k a.

Die Diskussion war sehr lebhaft . Die Mehrzahl der Redner trat

für die Auffassung des Fraktionsvorstandes ein . Kollege Handtke -
Stuttgart warnte davor , Rachepolitik zu treiben . Wir müssen daran

i festhalten , unsere Organisation auszubauen und nicht den Anhängern
i Moskaus Vorschub zu leisten . Folgende Resolution wurde gegen

4 Stimmen angenommen :' ' - - ■ -
. . . . . . . .

- "
zur

auf -
Stimme

für den Kollegen Ziska abgeben .
Kollege Thiele richtete zum Schluß nochmals den dringenden

Appell an alle SPD . - Mitglieder des DMA . in Berlin , für die

' Richtung Amsterdam bei dieser Wahl einzutreten , gegen
Moskau .

_ _
Generalversammlung der Angestellten .

Der Zenttaloerband der Angestellten hatte zu Freitag eine Ge -

neralversammlung einberufen mit dem Thema : „ Die Neugestaltung
der Mitgliedsbeiträge und die Beschlüsse des Beirates . Einleitend

führte Weyland aus , daß die Beschlüsse des Beirates den Wünschen
entsprächen , die früher insbesondere von den Berliner Funktionären
geäußert worden wären . Die Neugestaltung sehe eine Staffelung
vor , die es ermögliche , die Verbandsmitglieder entsprechend ihrem
jeweiligen Einkommen zur Beitragsleistung heranzuziehen . Es sei
ein M i n d e st b e i t r a g vorgesehen , der zurzeit für ein Einkom -
men von ISW ) bis 2000 M. — 33 M. betragen soll . Wer weniger
als diesen Beitrag zahlen wolle , habe den Nachweis zu erbringen ,
daß er weniger als 1S00 M. monatliches Einkommen habe . Die
weiteren Staffeln find : 40 M. bei einem Einkommen von 2001 bis
2500 M. . 45 M. von 2501 bis 3000 M. , 50 M. von 3001 bis 4000 M. .
60 M. von 4001 bis 5000 , 75 M. von 5001 bis 6000 M. und dar -
über . Jugendliche unter 16 Jahren bei einem Monatseinkommen
bis 500 M. und Lehrlinge 5 M. Für Einkommen unter 1500 M.

erfolgt auf besonderen Anttag Einrcihung in Klosie 1 und 2 mit
16 M. bzw . 24 M. Beittag .

In der Aussprache wurde von allen Rednern betont , daß die
vom Vorbandsbeirat vorgeschlagene Veitragsregelung notwendig
fei und nach den Vorschlägen der Ortsverwaltung am 1. Juli in
Kraft treten müsse . Kritische Bemerkungen der Kollegen Eilenberg ,
Lange und Leetz über die grundsätzliche Einstellung der Gewerk -
schaften gaben Bublitz Veranlassung , gestützt auf Tatsachenmaterial ,
die erhobenen Einwendungen zu widerlegen . Schließlich wurde in
der Abstimmung die vorgeschlagene Beittagsregclung mit allen gegen
3 Stimmen angenommen . _

Zum Streik der Maler . Der am Mittwochmorgen ausgebrochene
Streik der Baumaler ist auf der ganzen Linie entbrannt . Die Be -

teiligung ist eine sehr gute . Auch die Kollegen der Malerei - Genosien -
schaft beteiligen sich am Streik .

Wir ersuchen alle Bauhandwerker und alle anderen gewerk -
schaftlich organisierten Arbeiter , etwaige Streikarbeiten zu unter -
binden .

_
Die Streikleitung .

Ultimatum der österreichisch en Beamten .

Vorgestern abend haben die Eisenbahner und Angestellten des
Telegraphen - und Fernsprechdienstes der Regierung ein Ultimatum
bis gestern , Sonnabend nachmittag , zur Erfüllung ihrer Forderungen
auf Erhöhung der Junibezüge in einem Ausmaß « von 60 Proz .
der Maibezüge gestellt und drohen im gegenteiligen Falle mit dem
Streik . Die volle Auswirkung der Indexziffer hätte eine Steigerung
von 70 Proz . zur Folge gehabt . Die Regierung , die ursprünglich
einen Appell an die Staatsbeamtenschaft richtete , auch ihrerseits dem
Ernste der Zeit Opfer zu bringen , und sich zu einer Erhöhung von
35 Proz . bereit erklärt hatte , war nachttäglich mit einer Erhöhung
bis zu 43 Proz . einverstanden .

« bstat afctni ) 7jb 1 Uhr 0«ff - nMch«
SchSnederg , Martin - !maiherversnmmlung der wcstlicheit in

Straß - 69, Lc! al Obst, Thema : „Die neue Schlichwngsordnuag " . — Mttt -
wach abend 6 Uhr Allg - m- inc Mitgli - dcrvcrsammlung bei Boeler , Weberstr . 17.
Tagesordnung : Bericht vom Verbandetag . , . »

Verband d«r Ecmeinde . und Staatsardciter . IL. Bertvoltungdbezirr
( W- ißense - t . Montag abend e Uhr in der Aula d- s Realgymnasiums , Wo- lck .
prom- nirde ( Zeichensaal ) , Bczirkgversammlung . Tagesordnung : 1. Lohntorif .
2. Verbandsangelegenheitcn . Z. Verschiedenes .

_ _
Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . BIbmn - , Mannen - und

Galanteriebranche . Am Dienstag abend 7 Uhr findet eine gemeinsame Bnrn -
. . . � .. . . ™ . --- — - - - Boeker , Wcber -

, leitung . — Wellpappbranche . Dienstag nachmittag 4( 4 Uhr findet im Saale S
' des Ecwerlschaftshauses , Engelufer 25, eine Branchcnversammlung statt . Tages -1

Ordnung : „Berichterstattung Uder die zentralen Lohnverhandlungen . Unbc -
�dingtcs Erscheinen eines jeden Einzelnen erwartet die Branchenleitung .
! Deutscher Holzarbeiterverband , Berwalwngsstellc Berlin . Branchenver -
; sammlung der Musikiustrumenten - Industrie am Dienstag abend 6 Uhr in den

Andreas . ' Fcstsalen , Andrcasstrasie 21. Tagesordnung : „ Der Ansturm der Re-
altion ". Ref . Genosse Lamm von der Asa. Die Branchenlcitung . . . . .

Achtung , Kammacher ! Am Montag , den 26. Juni , abends 7 Uhr, findet
in den Fortuna - Eälcn , Strausbcrger Etr . L, eine Versammlung aller im
Deutschen Holzarbeiterverbond organisterten Kammacher statt . Mitgliedsbuch
legitimiert . Die Ortsvcrwaltung .

LPD. - Lolzatbciter . Generalvcrsammlungsdclegirrte , Ersahdelegiert «, Be-
triebsräte und Funktionäre : Dienstag Uhr Versammlung bei Euler , Köpe-
ütcfLi 62.

AsA- Mitglieder der Kunst - und Bauschlosicreien . Dienstag abend 614 Uhr
in der „Diele " der „ Neuen Philharmonie " , Berlin , Käpenicker Straße 96—97,
Versammlung . AsA° Bund , Ortskartcll Grvß - Berlin .

Verband der Polizeibeamten Preußens . Dienstag abend 7 Uhr ilt der
Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee 242, Oeffcntliche Proteswersammlung .
Tagesordnung : „Slellungnahme zum Reichsrahmcngesetz " . Ref . Perbandsvor -
sitzender Schräder .

Deutscher Tranerortarbeitervcrband . Handelshilfsarbeiter und »arbeite -
rinnen der Lederwirtschaft . Mittwoch abend 7 Uhr Branchenversammlung im
„Englischen Hof" , Alcxanderstr . 27b. Tagesordnung : Berichterstattung Uber die
Lohnverhandlungen .

Deutscher Teztilarbeitc - v- rba - d, Verwaltung Berlin . O- ff - ntlich « Textil -
arbeitervcrsammlung Donnerstag , den 29. Juni , abends 6( 4 Uhr, in der
Königsbank , Große Frankfurter Str . 117. Vortrag des Kol! - gen Bugo RSdel :
„ Der drohend « Kampf bzw. Aussperrungen wegen der 4L- Stunden - Ardctts -
woche" .

Verantw . fllr den redaft . Teil : Frau , «lühs Verlin - Licht - rf - Id «: fltr An-
zeigen : Th. Gloit - , Berlin . Verlag Vorwärts - Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Beriogsanstalt Paul Singer II. To. . Berlin , LiNdenltr . ».

Hierzu 3 Betlagen .
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hervorragend bewährt bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . In allen
Apotheken erhältlich . Losb . 61. 3 °/0 Acid . acot . salio . , 6106 •/» Chinin ,

12,6 •/ , Lithium , ad 100 Amylum .
AusfDhrl . Broschüre gratis und franko . Fabrik Pharmacia , München 27.

Kalrarmut des Körpers ist die Ursache
vieler Schw « chsz « stä » de

beugt
vor !Ääcm

In Packungen von 90 und 45 Tabletten in Apo -
theken und Drogerien erhältlich . — Aufklärende

Broschüren kostenlos durch
Johann A. Wülfing , Berlin GW 48 , Zriedrlchstr . 231

abend 714 Uhr im Restaurant
. Welche Rechte' ele:

GewerrschaftstommilNan Zehlendorf . Slontai
ferhof , Potsdamer Straße , Berfammlung .

Pflichten bringt uns da » Reichsmietengcfetz ?" Ref . Londtagsab�
, Berlin . Es ist Pflicht eines jeden Genossen , zu erschei:
>crband der Angestellten . Fachgruppe Sozialversicherung .
4 Uhr Gewertschaftshaus . ~ -

che

Zentralvcrband der Angestellten .
. . . . . . . ."

llchaft - . .
iusgabe von Material . Mitgliedsbuch legitimiert .

nachmitto
wendig .

Ref . Londtagsabgeordneier
«inen .

- . . _ _ _ _ _ _.. . . . . W- ntag
vllversammlung . Erscheinen aller not -

Ame 20 u . 25 R. mit Frieäensksutsskuk
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 50 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

�ahn - Praxis Katvanl , Sanziger Straße 1.

In dieser Woche

Großer Verkauf für :

Froitierhandtächer
weiß

. . . . . . .. . . . . . .

.

Froitierhandtüdicr
barti gestreift

. . . . . . . . . .

DOM
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Frotiierlaken hoxmo 531m
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Bademäntel /or Herren

1143m

Badetrikots

für Damen und Herren
verschiedene Grüßen
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schuhe

Reisebüro

Werthelm

JBad Sport
Handkoffer Hartplotten , m « , ftFOn StatSfi
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iVlipeehOjfer Hartplatten , m * « admt -
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Foumicrplattcn , mtt t
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Reise - Handtaschen rg grt , mo * . ißio * .
Boltdc , dunkelbraunes Leder , mit Aufspannbügei AVOCJM JLCyCflSM X UCflSM

RUldledCr —Koffer mti und ohne EinrUhtung in verschiedenen Größen u. Preislagen

Lederwaren
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FeldflaSChen mit Bezug . 12so

Ruderhemden�MVoMiTSM

Artikel f . d . Wander - u . Ruder¬

sport , Aluminium - Kother ,
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Vereinsabzeichen

Fahnen für Vereine
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Leipziger str . Einbaumotoren
Lager von Motorrädern

Leipziger Str . KünlgstraBe

Vertretung des MER ■. der Mitropa
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Passage - Vermittlung
für sämtliche Dampferlinien

Ikelse Gepäck Versicherung
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Besuchstaschen Uder . SSm b. FZISm

Herren - Sporigüriel tundieder . . 4Xm

Geldscheintaschen
Leder , m. mehreren Abteilung cn

Brief - und Banknotentaschen

Leder , m. mehreren Abteilungen 4lsM bü " 13 SlC
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Leih - Bibliothek
In allea 4 GeschSftee

Reise - Abonnements
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Schnell - Photos
In allen 4 Geschälten
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Echo öes Mordes im Landtag .
Zu eiuer eindrucksvollen Trauerkundgebung für den ermordeten

Reichsaußenminister , die zugleich eme wuchtige Kampfansage der
Linksparteien an die Deutschnationalen war , gestaltete sich die
Sonnabendsitzung des Preußischen Landtages .

Während der Abgeordnete Dr . B e r n d t ( Dem. ) zum Haushalt
des Finanzministeriums sprach , gelangte in das Haus die Nachricht
von der Ermodung Rathenaus . Im Hause traten erregte Gruppen
zusammen .

Vizepräsident Dr . v. Stles :

Soeben ist mir die Mitteilung zugegangen , daß der Reichs -
flnanzminister Dr . Rathenau ermordet worden ist . ( Ungeheurer
Lärm . ) Ich vertage die Sitzung um eine halbe Stunde . Die
Abgeordneten bleiben lebhaft diskutierend im Saal . Als gegen
%1 Uhr die Glocke den Beginn der neuen Sitzung ankündigt , will
der deutschnationale Abgeordnete O e l z e seinen Schriftführerplatz
am Präsidium einnehmen . — Kommunisten und Unabhängige rufen :
Runter mit dem Deutschnationalen vom Präsidium ! Da Abg . Oelze
keine Anstalten macht , das Präsidium zu verlassen , versuchen ihn
Kommunisten und Unabhängige herunterzudrängen . Ein Hand -
gemenge droht . Schließlich bittet Präsident L e i n e r t den Abg .
Oelze , angesichts der Erregung seinen Platz zu oerlasien . Dieser tut
dies mit den Worten : Auf Ihren Wunsch , Herr Präsident , gehe ich! —

Hierauf eröffnet Präsident Leinert die neue Sitzung , während kein

Schriftführer am Präsidium bleibt .

Präsident Leinert

( sämtliche Abgeordneten erheben sich von ihren Plätzen ) : Mir ist die

Mitteilung gemacht worden , daß ein furchtbares Verbrechen gegen
den Reichsminister des Acußern ' Dr . Ralhenau oerübt worden ist .
Kurz nachdem er seine Wohnung verlassen hat , ist er von einem
Unbekannten , der ihm im Auto gefolgt ist , ermordet worden . ( Er -
regte Zurufe links : Das war Helfferichs Geschoß ! ) Ueber die

Einzelheiten der Tot habe ich nach keine Nachrichten . Es ist mir
nicht bekannt , welche Motive für den Täter maßgebend gewesen sind ,
da der Täter nicht ermittelt worden ist . ( Abg . Hol ' tz , USP . , ruft :
Da drüben sitzen sie, das deutschnatinoale Gesindel ! ) Ich gebe tiefem
Abscheu Ausdruck und bekunde der Familie des Ermordeten die
herzlichste Teilnahme . Das ist der zweite Mord an einem Reichs -
minister . Das erschüttert unser ganzes öffentliches Leben . Noch ist
die Erregung über die Ermordung Erzbergers nicht geschwunden .
Ihm haben zweifellos politische Gründe untergelegen , und
es liegt auf der Hand , daß dieselben Gründe für den neuen Mord
maßgebend gewesen sind . Da hat die feige Mörderhand einen
Minister zu Boden gestreckt , auf den das deutsche Volk Hoffnungen
zu setzen berechtigt gewesen ist , denn seine Tätigkeit als Minister des
Auswärtigen ist von Erfolg gekrönt gewesen . Hierfür gebührt
ihm der unauslöschliche Dank des ganzen deutschen Volkes . Sein
Name ist untrennbar mit den Bestrebungen des deutschen Volkes
auf Wiederaufbau unserer durch den Krieg zerrütteten ,
Wirtschaft verbunden . Dank gebührt ihm besonders , weil er ,

unbeirrt durch die schändlichsten Beschimpfungen .
die systematisch gegen seine Person geschleudert worden sind ( Sehr
wahr ! und Zuruf : von deutschnationaler Seite ! ) , der Re -

publik seine wertvollen Dienste geleistet hat . Darin zeigt sich auch die
große Liebe , die Reichsminister Nathenau zum deutschen Volk «
gehabt hat . In den namenlosen Schmerz um einen der besten
Staatsmänner des Reiches , den ich hier namens des Landtages zum
Ausdruck bringe , mischt sich auch die bange Befürchtung um den
weiteren Bestand unserer Staatsordnung und unserer Ruhe . Der
Mord ist kein politisches Kampfmittel . Bei der Revolution ist schon
mancher dahingesunken , der mit aller Liebe an der Neuordnung der
deutschen Verhältnisse arbeiten wollte . ( Sehr wahr ! links . ) Der
Mord an dem unabhängigen Abgeordneten G a r e i s , der Mord
an dem Minister Erzberger hätten den auf Mord republika -
nischer Staatsmänner bedachten Verbrechern das Abscheuliche ihres
Tuns w der Erregung des Volkes zeigen können . ( Zurufe : Die
Mörder werden ja freigesprochen ! ) Trotzdem sind neue Mordver -

suche an kommunistischen Führern in Hamburg und an dem Führer
der Sozialdemokratie Scheidemann in Kastel gemacht worden .

( Zuruf links : Und kein Gericht kümmert sich darum ! ) Auch die Er -

regung über diesen Mordversuch hätte vor neuen Taten zurück -
schrecken müsten . Dieser schändliche Mord an einem unserer Reichs -
minister beweist aber , daß die entschlostenen Mordbuben ihr ab -

scheuliches Handwerk fortsetzen . Sie konnten es nur tun , weil das
deutsche Volk nicht den Mut aufgebracht hat , die Männer , die zur
Regierung berufen sind , zu schützen . ( Sehr richtig ! links . ) Nach
diesem Morde habe ich die Ueberzeugung , daß

unsere Republik talsächNch in Gefahr

ist . ( Zuruf : Es ist ' höchste Zeit zu dieser Erkenntnis ! ) Ebenso habe
ich die Ueberzeugung , daß es notwendig ist , diesem schändlichen
Treiben gegen die vom Vertrauen des Volkes getragenen Minister
endlich ein Ende zu machen . Es ist Aufgabe des ganzem Volkes , sie
vor Meuchelmördern zu schützen . Diese Aufgabe zu erfüllen , sind
alle diejenigen berufen , die für den Schutz der Republik , für die

ruhige und stete Weiterentwicklung unseres Volkes ihr Leben ein -
setzen wollen . Sie haben sich, meine Damen und Herren , zum Zeichen
der Trauer für diesen bedeutenden Mann erhoben , Ich stelle das
fest und schlage Ihnen vor , die Sitzung für heute abzubrechen .

Abg . Heilmann ( Soz . ) :
Wir sind mit der Vertagung xjpverstanden . Das Gefühl tiefer

Trauer beseelt auch uns . Die Vertagung soll aber kein Zeichen sein ,
daß wir in dem Kampfe gegen die Mordbuben , die wir hasten und
gegen diejenigen , die ihnen die Waffe in die Hand gedrückt haben ,
nachlasten wollen .

Riilschnldlg an dem Morde lfl dle Justiz .
die ja eben einen Killinger freigesprochen hat . Die Hauptschuld
tragen die deutschnationalen Hetzer . ( Zuruf links : Wie
Helfferich ! ) Eine Mitschuld trifft auch den deutschnationalen Land -
tagsabgeordneten B ä ck e r , der seinen Artikel über das Scheidemann -
Attentat mit der schönen Ueberschrift versah : Das Attentat mit der
Kly stierspritze . Wir können augenblicklich nicht in eine fach -
liche Erörterung eintreten . Wenn wir auch der Vertagung zu -
stimmen , so wollen wir doch diese Stunde nicht vorübergehen lassen ,
ohne unserem festen Entschlüsse Ausdruck zu geben , mit diesem
Mardgesindcl gründlich aufzuräumen und die Republik gegen Putsche
mit Feuer und Schwert zu verteidigen . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Als nach weiteren Erklärungen der Abgg . R a b o l d ( U. Soz . ) ,
K a !; ( Komm . ) und Dr . Heß ( Z. ) , die ihrer tiefen Empörung Aus -
druck geben , Abg . Winckler ( Dnat . ) von seinem Platze aus das Wort
nehmen will , erhebt sich auf der Linken ein Sturm der Ent -
rüstuna . Es wird ihm zugerufen : Wir wollen diese Mörder nicht
hören ! lPräsident Leinert versucht vergeblich , dem Abg . Winckler
zum Wort zu verhelfen . Die Linke weist das als Leichen -
s ch ä n d u n g zurück . Sie drängt sich in dichten Gruppen vor die
Bänke der Deutschnationalen und verhindert durch Lärm den Abg .
Winckler am Sprechen . )

Präsident Leinert : Da ich sehe , daß es tatsächlich unmöglich ist ,
bin ich nicht in der Lage , Ihnen , Herr Abg . Winckler , in
dieser tiefernsten Stunde das Wort zu geben .

Die deutschnationalen Zlbgeordneten verlosten darauf den Saal .
Es sprechen noch für ihre Parteien die Abgg . Salle ( DVP . ) und
Dr . Prcuß ( Dem. )

Präsident Leinert : Ich darf feststellen , daß Sie mit dem Ab -
bruch der Sitzung einverstanden sind . Ich darf wohl namens des
Landtages nunmehr noch am Schlüsse aussprechen , daß der Landtag

der Demokratischen Partei für de » Verlust dieses im Augenblick un »
ersetzlichen Staatsmannes das herzlichst « Beileid ausspricht . ( Zu -
stimmung links und der Mitte . ) Ich darf weiter feststellen , daß die
Entrüstung über diesen feigen Mord im Landtage eine ungeteilte ist ,
und ich hoffe , daß die Stürme , die sich an solche schändlichen Taten
anreihen , fo verlaufen mögen , daß sie dem deutschen Volke zum
Heile gereichen . Damit schließe ich die Sitzung . ( Lebhafter Beifall . )

Montag 11 Uhr nächste Sitzung . — Schluß �2 Uhr .

Treffpunkte der Kreise :
Achtung ! Fahnen und Banner mitbringen !

Alle Ordner der Abteilungen treffen sich um 10 Ahr
im Freiheitgebäude , Breite Straße .

Die Redner treffen sich 10 . 30 Ahr im Freiheit -
gebäude . Breite Straße .

1 . KreiS .

Die Abteilungen treffen sich um S llhr in thren Abtei -

lungslokalea .
S . Kreis , Tiergarten ,

beteiligt sich heute vollzählig an der Demonstration im Lust¬
garten . Treffpunkt : Kleiner Tiergarten ( M/i Uhr .

3 . Kreis .

Nettelbeckplah . 9 . 30 Uhr .

Genossinnen und Genoffen !
Auf gegen die schwarzweitzroten Meuchel -

mörder und Brotwucherer !

Seid heute Sonntag , - Ii . Ahr ,

MW - im Lustgarten ! " Wi
Wer fehlt , ist ein Feind der Republik !

Oer Bezirksvorstand derGpO . Groß - Berlin .
Lehmann . Heimg .

Die Bannmeile ist zu respektieren !

4 . Kreis , Prenzlauer Berg .

Die Genossen treffen sich zum Abmarsch zur Demonstra¬
tion um 91/2 Ahr in der vöhow - Drauerei , Prenzlauer Berg .
Fahnen und Armbinden miibringen .

5 . Kreis , FriedrichShain .

Die Genosten treffen sich zur Demoustrallon um 9 llhr auf
der Vebenviese . Ordnerbinden , Fahnen und Banner mit¬

bringen .
6 . Kreis , Kreuzberg .

Sämtliche Abteilungen treffen sich um 9 llhr Koktbnser
Tor . Abmarsch �lO Uhr .

7 . Kreis , Charlottenburg .
Alle Parleigenosten treffen sich um �9 llhr zur Demon -

stration am knie .

Ordner mit roten Binden sind zu stellen . Fahnen und

Schilder sind mitzubringen . Der kreisvorsihende .
S . Kreis .

heule , V29 Uhr . Treffpunkt Uhlandstraße . Ecke Wilhelms -
aue , zur Demonstration .

Sonntag nachmittag S Uhr : Erweiterte Kreisvorstands -
sihung . bei Kollath , Heidelberger Platz 1.

IC . Kreis , Zehlendorf , Dahlem , Wannsee .

Dle Parteigenossen fahren direkt zur Demonstration !
It . Kreis , Schöneberg - Fricdenau .

Abmarsch 91/2 llhr . Alles Rathaus .

12 . Kreis .

Die Genossinnen und Genossen fahren direkt nach dem

Lustgarten .
13 . Kreis .

Treffpunkt wie üblich .

14 . Kreis , Neukölln .

Die Genossen von Reukölln treffen sich morgens um 9 Uhr
am hermannplah . Ecke Kaifcr - Friedrich - Straße .

15 . Kreis .

9 Uhr vormittags , Treffpunkt zur Demonstration für die

Abteilungen 103 . 104 , 105 . 10ö . 107 , Dahnhof Riederfchöne -
weide - Iohannislhal ( Stadtbahn ) . Abteilung 101 und 10 ?

schließen sich von ihren Bahnhöfen dem Zuge gegen 9 llhr an .

IC . Kreis .

Die Genossinnen und Genossen fahren direkt nach dem

Lustgarten .
17 . Kreis , Lichtenberg .

Die Parteigenosten treffen sich um 91/2 Uhr zum gemein¬
samen Abmarsch nach dem Lustgarten am Bahnhof Frank¬
furter Allee . Ordner sind von den Abteilungen zu stellen .
Vollzähliges Erscheinen Ehrenfache .

18 . Kreis , Weißensee .

Abmarsch Punkt 10 llhr Anlonplah zur Demonstration im !

Lustgarten .
IS . Kreis .

Sämttiche Genossinnen und Genossen Sonntag vormittag
9 Uhr . Pankow , Kirche .

Reinickendorf - West .

9 llhr vormittags , Treffpunkt zur Demonstralloa im

volkshaus , Scharnwebersiraße .

Die fingst öer Mitfchulüigen .
Die Berliner Rechtspresse bietet angesichts der neuen

nationalistischen Mordtat ein geradezu klägliches Bild . Sie , die seit
Jahr und Tag in unverhülltester Form den Haß gegen jeden einzel -
nen der republikanischen Minister geschürt hat , stellt sich heute wie

auf Kommando weinerlich und wehklagend , nachdem
sie das Ergebnis ihrer jahrelangen Hetze wieder einmal vor sich sieht .

Da ist zunächst die zu 75 Proz . deutschnationale „ Tägliche
Rundschau " , die gemeinhin vom Leitartikel über das Feuilleton
bis in den letzten Winkel des Lokalen systematisch die Republik und

ihre Beauftragten zu verunglimpfen pflegt . Heute ? da Rathenau
tot ist , hat sie das „ drängende Bedürfnis " für den „ lauteren
Menschen " zu zeugen . Aber nicht ohne von der „ fatalen Posse
von W i l h e l m s h ö h e" zu sprechen und gleichzeitig Scheidemann
als eine „ abgetane Eitelkeit " aufs neue zu verhöhnen . Sie

jammert laut über das „abscheuliche Berbrechen " , über die „ ruchlose
Tat " , aber nur , weil sie fürchtet , daß das größere „ Verbrechen der

dumpfen Masse gegen die Volksgesamtheit " ihm folgen würde . Jedoch
selbst in diesem Zusammenhang Hai das Blatt für die „ Gebildeten "
den Mut , vom deutschen Volke als von dem „ M 0 b " zu sprechen , der

gegen die Escherich und sonstige Kaiserhofgöste aufgestachelt werden

solle . Schließlich verfällt das Blatt auf den traurigen Ausweg , an -

zudeuten , daß die Mörder unter „ unseren fragwürdigen r u s s i -

s ch e n Gästen " zu suchen seien . Womit dann für die ehrenwerte
,Tägl . Rundschau " die Sache vorläufig erledigt ist .

Ganz ähnlich benimmt sich die agrarische „ Deutsche Tages -
z e I t u n g" . Auch sie hält es für zweckmäßig , jetzt zu betonen , daß
niemals ein Zweifel ausgesprochen worden sei an der persönlichen
Integrität Rathenaus . Ja , sie geht sogar so weit , für die letzten
Schritte der Erfüllungspolitik nicht Rathenau , sondern den
Vertrauensmann der Rechtsparteien In der Regierung , Dr .

Hermes , verantwortlich zu machen . In ihrer Angst um

Helfferich behauptet sie sogar , dieser habe Rathenau in seiner
letzten Rede überhaupt nicht angegriffen , ihm vielmehr den Dank
der Deutschnationalen ausgesprochen . Mit Recht vermutet

sie, daß die große Mehrheit der öffentlichen Meinung in Deutschland
die Verbrecher im national ! st ischen , vor allem im deutsch -
völkischen Lager suchen wird . Deshalb bezeichnet sie schon im

voraus den Mord als ein gemeines Berbrechen und behauptet ,
daß die Leute , die es begangen , hirnverbrannt seien , aber nicht
im Sinne des § 51 des Str . GB. Zum Schluß aber kommt der

Pferdsfuß :
Ebenso deutlich aber muß ausgesprochen werden , daß die

Möglichkeit einer überlegt provokatorischen Mordtat von links -
radikaler Seite mindestens ja gegeben erscheint wie die andere .
Nach dem bekannten Wort Cm bono ? ( Wem nützt es ? ) , das bei
unaufgeklärten Verbrechen doch einige Geltung haben mrch , läge
diese Möglichkeit sogar viel näher . . . .

Also : entweder Russen oder Linksradikalel Unser «
ganz Deutschnationalen wissen auf jeden Fall einen Ausweg .

Die antisemitische „ Deutsche Zeitung " ist aus dem Häus -
chen . Angesichts des Erzberger - Mordes hat sie in ihrem Mannes -
mut bekanntlich erklärt , daß sie einstweilen auf jede eigene
Meinung verzichten wolle . Nachdem die damaligen Aus -

nahmeverordnungen aufgehoben , hat sie allerdings desto unver -
frorener ihre Verleumdungen an den Mann gebracht . Erst am
Freitag abend veröffentlichte sie mit ernster Miene den Brief eines

angeblichen sozialistischen Arbeiters , tn dem behauptet wurde ,
der Blausäure - Attentäter von Kastel wäre ei » van seine ?
Partei mit 800000 M. bezahlter Anhänger der USP .
Das ganze Blausäure - Attentat aber wäre mit unschädlichem
Mittel ausgeführt lediglich zu dem Zwecke , Reklame für die
Republik zu machenl Jetzt , da man das gelungene Attentat
auf Rathenau nicht mehr ableugnen kann , wehklagt auch die „ Deutsche
Ztg . " darüber , daß die „Parteileidenschaften in wilden Flammen auf -
lodern " werden . Sie versichert , daß man nicht einmal jeden
politischen Mord ohne Ausnahme zu verwerfen
brauche , trotzdem aber den Mord an Rathenau für eine „ Hirn -
verbrannte Torheit " ansehen müsse . Neben dieser kurzen Aeußerung
über den neuen Mord bringt sie indessen einen Leitartikel , der
augenscheinlich schon vorher fertig war , und der deshalb auf
die neue Tatsache noch keine Rücksicht genommen hat . Dort ist denn
folgende Infamie zu lesen :

Während der Außenminister Dr . Rathenau erfreuliche Worte
milder Teilnahme für unsere Brüder im Saargebiet und
wohlerwogene Sätze der Abwehr gegen französische Willkür im
Reichstage verlas , wurde in der Kaiserlich russischen Botschaft
Unter den Linden alles zum Einzüge der jüdischen B 0 l -
s ch e w i st e n hergerichtet . In wenigen Tagen oder Wochen wird
wieder wie zu Joffes Zeit die rote Sowjetflagge von dem
Hause des viehisch ermordeten russischen Zaren auf die Berliner
Siegesstraße weyen . Trübe Erinnerungen steigen auf . . . .

Die deutschvölkischen Mordgesellen werden schon wissen , was
sie aus solchen Sätzen für Schlußsolgerungen zu ziehen haben . Es
genügt hinzuzufügen , daß das Blatt auch noch zwei Postkarten -
grüße abdruckt , die der Reichskanzler gemeinsam mit dem badischen
Finanzminister von Genua in die Heimat gerichtet haben soll ,
scherzende Grüße , die rein privater Natur sind und nie -
mandem etwas angehen , die aber lediglich in die Oeffentlichkeit ge -
zerrt werden , um auch den Reichskanzler für die Deutsch -
völkischen „ schlachtreif " zu machen .

Besonders niederträchtig benimmt sich auch jetzt wieder das
Blatt der orthodoxen evangelischen Pastoren , „ Der Reichsbote " .
Es behauptet , daß Rathenau durch seine Verhandlungen mit Louchcur
„ den Franzosen , unseren Todfeinden , lieb und wert ge -
worden " sei , und mit daran die ' Schuld trage , daß wir immer
tiefer in den Wust untragbarer Bedingungen hineingetrieben worden
sind . Rathenaus Name fei „ u nlösbar verbunden mit dem
Zusammenbruch des stolzen mächtigen Deutschen Reiches " .
Jeder , der lesen kann — und der „ Reichsbote " wird ja wohl einige
solcher Leser haben — , wird das als eine nachträgliche Ent -
j ch u l d i g u n g des planmäßig vorbereiteten Meuchelmordes an -
sehen . Die „christliches Gesinnung des „ Reichsboten " wird darunter
sicher keinen Schaden erleiden .

Die links st ehende Berliner Presse ist selbstverständlich ein -
wütig in der Verurteilung des Mordes und in der Forderung nach
Maßnahmen zum Schutze der Republik .

Kaufe Deinen Trauring
direkt In der Fabrik

H. SCHNEIDER & SOHN
Brunnenstraße 41

_
für Herren - ii . Damen- Bekleidung
teste Fabrikale , gruBslaswaM . VsrtanfraeferKlss

Kocli & Seeland «: *
GertraudtenstraBe 20 —21 .

Stoffe
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ERÖFFNUNG 1 . JULI

latliisplüH . ]
COQCOCXi. �OCÜCOOOOCX5CCLX- • CßOOCXXXiCOCCOCt�

VclksbüksGpernkaus
Tristan si Isolfle

5 Uhr.

Schauspielhaus
NspoJeon

Tl , Uhr

ßeuiseh . Theat .
7V»: Poiascli und

Perlmutter
MontT1/ ? : Potaach

u. Perlmutter

Kaamerspiele
Ueschlossen .

�r. Schausplelh .
( Karlstraße )

21/a ; Die versun¬
kene Glocke

7' / ?: Die versun¬
kene Glocke

Miß. 7/2: Die ver¬
sunkene Glocke

Itr » �"

Komödienhaus
3 u. : „Greicheu "

GläiSncr , Roberts .

Berliner Th .
7 45: Madame PHrt

[Eiitrsi-Ilieater
uJäiietnJavßs

Theater a. Bülowol .
ZV? U : Ueber die

Kraft . 1. Teil
7' 2 Uhr :

DerVBrsöiwenßEr

Lessmg - Tli .
Sommerspielzeit .

Allabendl . TV? Uhr :

Die Eallsrina IHönigs

Saiit. iastler - Tö.
Sommerspielzeit

Allabendl . 8:

Jiß MtS fi ' Ä!"
Ylus. v. Hugo Hirsch

Max Adalbert
Lily Flohr

UieatBr ßes Ostens
( Rose - Ttieater )

Auf, d Gartenb 3 U.
Bfirlin-V/ien-Konsti

u7: Lo&engrin
Mtg. 6U. : Trislanu. Isoidz

intimes Tlieater
8: Die Peitsche und ?
— Lauf doch nicht
Immer nackt herum

LtiSlSPigliMS
8 uhr : BürWerwoit

tüstropsMeater
7»/ , Uhr :

Die Bajadere
neues OperetMii .
Gastspiel dar Roller-BöhnEn
8 Uhr : Vulkan

nsoesIMamlQQ
3 Uhr : SCaUPOlfl
üeies foikstliealer
u!1: Henchler

Sdii!ier-Tii.[l!arllig.
3 U. : tharleys Tunte

«uuWßysTaöte
TU. üoüenslortsl.
4 U. : Oie Pfarrhauskumödie

�VerlieöteWe
lealerßesWestens
u ' MWWM

V�alinor - Theater
3 Uhr : Carmen
7l/s U. : Die beiden

Nachtigallen
WalhaJIa - Theatep

8 Uhr : Das Gast -
hr . us zur Liebe

Resißeöz - Th .
Täglich 8 Uhr :

Eins hau

Arnold Korff
Adele Sandrock

Potsdamer Slr . 33
Turntstr . 12

Hur bis Douacistag

Or. Mafiose
2. Teil

Anfangszeiten
5« 7» giß Uhr

ii
Garten
Täglich

Mesitart
ionnt . 2 Kupeiien

Äparlüin
Geöffnetvon 9—7 Uhr

Mrjerate im

jjß Borttarts

Jicfjctn lÜcfctgl

Reichshallen - Tb.
Allabendl T1/? Uhr :

Stettiner

Sänsrer

Brettl
JnfJ ' / . U

m
Spielplan vom
23. bis 29. Juni 22

Näheres
AtlRchlaRSllalen

L - WM- Mr ! :
Heute

Doppel-Konzert*
Musikdirektor Fritz Brase
Kapellmeister Franz Hollfelder

Eöiien-Jasser-airaiit -FeiiErwerk
�Alle neuen Attraktionen in Betrieb

WassGi ' - Rufethbahn BS
Re - Su - fa

Das cSu - ehüaare Haus §
und das Labyrinth , g

UFA- P ALAST
AM ZOO

Sic n. die Drei

TAU ENTZ IEN- P.
Dzv Alabuse ,

der Spleier . ll .

iUKKUKtiTEND
Em Kampf mit
. dem nnH acht¬
baren Feind

ununterbrochen von 8 Uhr
vorm . bis 10 Uhr abends

26 . Juni bis t . Juli

400
der besten deutschen

Boxer itn Ring
Eintritt M. 25, —

Fecht - Turniere
26 . bis 28 . Juni

Untergrundbahn Kaiserdamm

Sport - Ausstellung
j

Bahnhof Witzleben

ÜB Tanenttloa -
Palast

8 30

Das Waltstadt -
Variete -

Programm .
4 Uhr

Tanztee »
Kalte und warme

Küche.
Kein Weinzwang.

UFA - PALAST AM ZOO

j das große HEN�SY POKTE�S- Lustspiel ; |

i @ und die
M. Tm. taTpti

■ ax Jungk und Julius UrglB

AauUitaag ; Ludwig Kmlner . Phatognplü «: Bdmar Iwrmkl
Kegi «: E. K. DUPONT .

Ehren - und Freikarten ungOltlgl

zjos - « Nordsee - Paradier i
über Breinco' Brc<nerhayeii oder Hamburg' Cuxhavenu- Helgoland

Direkte Schnellzugs- und Dampferverbindung Norddeich —Noniemey
Auekuait und Führer durch die Bade - Verw » ltu . oj

yanetö-Spielplas

Hauchuu gestattet !

intsa , 20. irnii. nadim Z ffir,

W Mi -
Tbeater

Kastanienallee 7-9.
Täglich :

OiePriaiessiDvJl
Operette in 3 Akten
owie Spezialitätens

Beginn 5 Uhr.

KAMMER- LICHT
Frlderlcns

Rex I. u. 11. Teil

NOL1/HN D. - PJu. 4
Rosen

Im fterbst

MOZARTSAAL
Die Herrin dei

Welt
bis UontV . Teil

ab Dienst . VI . Teil

CPMABD MBIE
„ MAURETANIA "

schnelBste ? Dampfer der Welt

j - RIEDRICHSTR
Zirkus

den Lebens

ALEXANDERPL
Debcr den

hoben ttergeu

VVEINBERGS W.
D. Strnndnlxc

SCHÖNEBERG
HAUPTSTR . 49

Der Mann
ohne Namen

bis Mont V, Teil
ab Dienst . VI. Teil

HASENHEIDE 28
Herrn Arnes

Schatz

KSftlki

Theater 3. llotth .Tnr
Uohizpi. leor ;
Ailahdl 7>/z

Elite -

� Sänge, ?
"„Wassidid. Walti

erzählt" — und
„DerSäugling"

JägcrBtraäc C3a

Das Riesen -

laflei�PrograaiiB
4 Uhr

Kaffes

ni. iniera . Tanz -

VtlfiliPünsBa
E eilte und

warme Küobe
J�elnWeinzwang !

RupImSOlge
Fassagier- und

fraÄliuian

TDÜ

dälen caöi

agiera WefSteSSen .

DBREKTE LINIE

HAMBURG- NEWYORK
mittels Uoppelschranben - Passagierdampfern

Nächste Abfahrten :

Tostdampfer „ CÄRONIA" 20 000 toas 13 . Juli

Postdampfer „ SAXONIA " 14200 tons 18. Juli

* Postdampfer „ CARONIÄ" 20 000 tons 15 . August
Löschplatz in New York : Cunard Piers 53 —56 New York City -
Stand . lagergeldfreie Güterannahme : O' Swaldquai , Schupp . 46

' Sctmellsfer Daiapfur in der Fahrt Ratr. buig - Hew York. - Deiiertatirt zirka 8 Tage.
Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampron : Kajüte Lstr 5 —7

Cunard , Ancbor und Anciior - Dcnaidson - Linien
Nächste Abfahrten der Post - u. Schnelldampfer von Southampton

und Cherbour� sowie anderen englischen Hafen nach

Ganada
CARMONIA . . . . 29 . Juni
AI - BANf A . . . . .29 . Juni
- ALOE3R1A . . . . . 30 . Juni
SATÜRNIA . . . . 30 . Juni
BEREHGANiA . . i . Juli

SCYTHIA . . . . . .. . Juli
ANDANIA . . . . . .. . Juli
MAURETANIA . . s . juü
COLUMBIA . . . . .g. Juli
ATHENIA . . . . . .8. Juli

Passagiere ab Cherbourg , die im Besitze eines Cunard - Passagierscheines
sind , bedürfen keines französischen Visums .

F '11difl Pt Il —Ul IPMIUli! IUHIWJWBIMIMgBMBMMMBMMHMaMamBMMMnC
Wegen Passapen und Frachten wende man sich an die Generalagentur ;

Cunard See Transport Gesellschaft » . b. h.
lEnmbar� , Xciicr . Jung - fernstles : A ( Canard - Haas )
rtinspr . ; Vulkan 256t, 2565, 2367 Börsenstand : i ' iencr 3Sa Sitz D.

oder :

Cunard Lina Reisebureau G. m, b, K.
BERLIN , HOTEL BRISTOL

Unter den Linden 6

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik�jisGesan�
bietet das

MMMW "
Engel - Ufer 25

[öfinj

Hambuiu
i7 . ~£7 . Augusf 1922

l ÖanefalsekretariattTfetdbrcmrutnslüri
Fercupr . : Vulkan 21K8/49 _ _ J

WjWWWDM� 'm

_ P* M I O # II
Potsdamer Str. 19
Efo Warsareteiütr .

UraiillOhrang Oes
FUlüG- hneeifilms

Söter den Oold-
iMk! ! von

Gawsco City
mit DarathyPhiiüpsa

PnsdliaDeaa
1? und g' / «. ionn -
| tag .SV? T. SVjühr

Metropot-
Vzrietä

Behrenstr . 54
8 l ' hr

Qastsp . d. Rhein .
Komikers

Carl Bolesko
u. 10 neue infern .
Variefä - Schlager

Neue Wett
[ Arnold Scholz Hasenhelde108/114 | j

ZV " Neute " tßQ

Sonntag , den ZS. Jon ! 1322 :

«Großes Konzert !
| u. ¥ariete-l/orslellung|
O 14 Riesen - Attraktloaen r

�Außerdem : Großer Ball «

� Einlas 2 Uhr. Anfang 4 ühr . g

I Voranzeige : Dienstag , 27 . Juni : :

„Großes Biesea -Brillant-FeiierwErkS
OO » BBBBBOOO » OOOOOB « O

Trianön - Tb.
Täglich «/ . S Uhr :

ISoral
Burg , Limburg ,

Junkermann ,
Schroth

Komische

TV« Oper T«/ ,
Oer Meister

vfluiMflötniarlrE
Ofsiibadis Uebesleli.

I

Eerren - Semdsa 5rÄrlr7200
Eerren - Uaterhosen tQoo

feste » Gewebe

. . . . . . . . . . . . . .

M- 25 . 00

Eerren - ünterhosen vigo�e 6S00

nerrea "ünter ! iosea2f�e0hF 7 ? oo
haltbar , in allen Grössen

. . . . . . . . . . .

M. • "

Herren - Hemden inRoG
Mako , feines Gewebe , Doppeltbrust M. a " "

Herren - Socken « . 21 . 00 , » . 00 8M

Hosenträger ÄIÄÄM50
Sportkragen

. . . . . . . . . . . . . . . .

« . 3 "

Sporthemden JÄTrS, " llaMo
aus vorzOfflichem Sportstoff . . . . . .M- . Öw

Eerren - Strobbüte
1Q09

mod . Formen .

. . . . . . . . . . . . . . .

M. 23,00 io

Bnaften - Trikoüiosen 42 ®°

Strand - und Spielböschen
für Knaben und Mädchen , aus bestem KROO
Trikotgewebe , i. schönst . Färb . , M 59 . 00 wü

Zipfelmätzen Inschönsten Farben M. 2K° °

Badehosen vorzOgL Quint, , M 39- 34 29° °

Badekappen 6950

Qfrfimnfo kür Damen und Kinder R75
DUUlüpiU durchweg

. . . . . . . . . . . .

M. «

Damea - ScMapfiiösciiea jcoo
in schönsten Farben

. . . . . . . . . . . . . . .

f/L » w

Eerren - Ülster ÄfVofM ! 300�

Herren - Litewken
moo

aus Buckskin von . . . . . . .M. 150,00 luJu

Jackett - Anzüge jraoo
Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 4tPUtn

lilitärbosea Ä . �m. 350 ° °

gewöhnlich haltbar

. . . . . . . . . . . . . . .

M. 195
Engl . Lederhosen außer -

Arbeitsiioso bu . . . . . « . TS00

Schlafdecken
« . . . . » x . « » Üt . . . . . .„ 1 78 ° °

Kammgarn - CheviotsSs 23 5° °

I
i

i

i

BAER SOHN
Berlin nur Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebole freibleibend . Verkauf rationiert

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges ausgeführt

I fttWth■iffftHth." . iniiitllFiiiti . ' i�iiTi��-intrMliiUtl�h' illbL



BERLIN C2
Breitestrasse

' ; ' V

BERLIN C2
Bruderstrasse

Für dae
Weiche Damen - Lodenhute grün meKert . ; ; . Stüde m. 215, - 234 . - 270 . -
Moderner weicher Damen - Filzhut i ° feinen FaAen . . stück M. 34250 370 . -

Kappenartlger Hut aas kariertem Gummistoff für Damen . . . . . . . .Stück M. 207, -
Ganz besonders große Auswahl in Lederhütcn für Damen , moderne Formen und Farben

Tücher ( Plaids ) in vielen Farbenstellungen . . . . . .. . . . . . . . . .M. 210 . - bis 1018 . -
Plaiddecken in versebiedenen Stärken . . . . . . . . .M. 1230 . - 1812 . - 227 5 -

Haarplüsch - Reisedecken bedruckt , mit » iwarzem Futter . . . . . . .von M. 425 . - an

Wollene Reisedecken karierte Muster . . . . . . . . . . . . . . .; . . von M. 1000 . an

Jumper für Damen , ans Wolle gestrickt , von M. 28 2 . - an, aus Kunstseide von M. 41 5 - an

Moderne Damen - Gürtel ans glattem Kunstleder

. . . . . . . . . . . . . . .
M. S . ' 5 3 . »

oder reich mit Metallteile » verziert . . . . . . . . . . . . . . .das Stüde bis zu M, 473 . -

Schirme
Halbseide mit seidener Hülle . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .M 203 - 369 . -
Haibseide in farbig Kr Sonne und Regen . . i . . . » . . . . . . ,,M 425, - 585, -

Wanderstöcke mit Stadiebwinge . . . . . . .. . .. . . . . . . . .. . . . .M. 2450 34 . -

Dpazierstöcke in gediegener Verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. 43� 69 . -

Herren - Krawatten
Selbstbinder von m. 4O50aa Strickbinder . m. 4250 58 - 63 . -

Herren - Filzhüte moderne Formen und Farben , das Stüde M. 1 30 . - 227 - 363 . -

Herren - Strohhüte Matelot - Form . . . . . . . .das Stüde M. 1 1 5 . - 148, - 193 . -

Herren - Stepphüte neue Stoffarten und Formen , das Stüde M. 80� ® 102 ® ® 128 ® ®

Herren - Leder - Gürtel . . M. 88 . - 117 ®° Herren - Westen - Gürtel 51 ®° 65 ® ® 73 -

Stutzen . . . . .M, 92 . - 120 . - Wickelgamaschen M. 4325 95 - 147 . -

Reise - Sport - und Jagd - Hemden . . . . . . .. . . . .M 365 . » 385 . - 408 . -

Gestrickte Sportjacken für Damen und Herren M. 527 . - 552 . - 7 1 S. ¬

Reise - Schals in vielen Farben . . . . . .. . . . . .. . . . . . 1 « « � » . das Stüde M 13 3 -

Reise - Schals aus gutem Chinakrepp in großer Farbenauswahl . . . . . das Stück M. 333 » -

Schuhwaren
Wetterfeste Tourenstiefel für Damen und Herren

Damen - Strandschuhe . . . . M. 128 . - 1 36 - 1 61 . - 131 . » 254 . - usw .

Herren - Strandschuhe . . . . . . . . .M. 292 . - 334 . - 340 - 448 . - nsw

Segler - Schuhe mit angegossener Gummisohle für Damen M. 239 - für Herren M. 279 .

Tennis - Schuhe für Damen . . M. 90 . - 99 . - 126 . - 129 - 155 . » 176 . - nsw

Stoff - Reiseschuhe für Damen . . . . . . . . . . . . .m. 39 . - 56 . - 62 . - 98 . - i

Leder - Reiseschuhe für Herren . � . . . . . .M. 116 - 130 . - 146 . - ,

DÖSSEL für Gärten ~ Beikene - Legalen - LandhästsGr . - Roßisohutz wände

Kriegsanleihe wird zn 84 % nnr gegen Legitimation in Zahlung genommen .

Preise steigen ganz bedentend ! GrSSte Elle gebeten !

Viel Geld
spart; wer | @tzt kauft!!!

Echte Pelzmäntel 7500 , 9500 , 13500 , 17 500

/txl

MoSär-PersiaosniiaatBl - - - -3300. -
TadniDtel

. . . . . . . . .

1500 -

OflBegal -MäDiel. . . . 1350. - 1508 -

Rsinwoüeni! Strida' adieD. . . . ? 88 -
ReiDWOIleoe Trikoikleiiiei . . . iOO -

RaiiligediilklekiüiüiMeiieWiieiOtt . -
kzlisilisiiliiSiisel . . . . . . .1500 -

OIM . . . . .9?3 - 1350 - 1?5Ö -

lllpakanikiitel

. . . . . . . .

525 -

MfflBjflMB . . . 1325 - 2200. -
iiliwarzE SpßrtiatkBü . . . . .35 -

EiBgaots iöckB

. . . . . . . .

789 -

RbIdwoIIbob JoiapBr

. . . . . .

195 -

OomniiiiiäDtBlfärDaiiiBa— 750 -

Westmann
1. Geschäft : Berlin WS.

Mobrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

Aufklär ' Buch
m. 50 Bild, über
uns hilfebring
„Orig . - System
Haas " b. Rück -
gratverkriitnm
hoher Schulter
u. Hüfte ( keine
Serufsstörung )

od. Nachn . von
Frau - Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Str . 25

Altes

Spezialgesdiättl
in

I Auto -

Schlaf -

Reise -

Decken j
Trikotagen�
Strumpfen ]
Fries

zu billigenTagespreisenJ

GfWerPflaajre !
Berlin SW

FriBiiridistr . 205
EckeZimmerstr

Peek & Cloppenburg
Berlin C, G - ertraudtenstraße 25 - 26 - 27

Mäntel
Fertig am Lager :

Strichlodenaus weichem

für

\ Damen
sehr geeignet als

Brunnen - und Touren - Mäntel

Damen - Kostüme

Leder - Mäntel

Damen - Breeches

Radfahr - Röcke

Trabremm Milchen
1 Sonntag , den 25. Juni, nachm . 3 Uhr ;

Rennen . Geaamtprelsc 356 000 M.

H- sKUdeMflioingelüferll
ZiijarettBn, Kau-, Raiith- urid kbaapflabake

! G. A. Hanewadcer, Coldfarb. Landfrieden. Eicken, Rauiino,
1Oldenkott. Geöffnet8-2, 3-5 Uhr. Morihn!- 3014. 13720.

Spezlal • Arzt Dr . Scottl
für Haut - und Geschlechtskrankheiten ,
veraltete Harnleiden . Syphilis - Kuren .
Bluiuntersuchung Aeltest . Löser - lnstitut .

Dir . : böser senior soVnlÄ
RosenthalerStr . 69 JO. naheR. Damenz. scpar .

Leopold Gadiel Königstr ,
Z2 - 26 .

X Treppe

Die Preise

steigen
weiter , jetzt noch günstige Kaufgelegenheit für

RgSss - u . HoGhsommer - KieMiing *
| Fesche Donegal - Mäntel . . . 775 . - . . . j f " Voih - Kleider

T ' nm 475 - » . |
MODELL - MÄNTEL selbst für die

verwöhnUste Dame .

c

- Ii

Weiße Flausch - Mäntel sehr preiswert .

2Ä STRAND - MANTEL tllfärben .

Gummi - u. Regenmäntel wetterfeste Qualitäten .

Tuch - Capes hochelegante Ausfährung 247 S -

Hochelegante Kostüme vorzügliche Stoffe

ST RICKJACKEN , reinwollene , viele
Farben u. hormen .

Voile - Blusen ,
375 . -tueiß , tntzückende

Formen ,

Wollene Kleiderröcke ,
Wasch - K leiderröcke ,

moderne Stieifen .

S i» § �
• ae - s o - 1
S L» �

.b. � c
< I

• 5- C 3
• >» U

C) Z5
B P

; « 3 fcj

Ms

J Modell - Kleider

Bildschöne Waschkleider » ou 375 . -

von auserlesener E leganz . |
Selten schöne Voile - Kleider mit�Zi�und

| F oulard - Kleider N- U- Muster , elegante Aus/Ührang |
JUNGMÄDCHEN - KONFEKTION

F rotte " Kleider , viele Farben , lose weite Aermtl . |
Jumper � 475 . - 725 . - hocZugeante

Damen - Taghemden , Nachthemden , Beinkleider ,

r . 7 . . r Garnituren , Untertaillen , Prinzeß - Unier -
DeiOWaSChe rocke , hochelegante sozuie einf . Ausführ .

fflittwoch

don d . U . :

Billiger

Kindertag !
Redende 7( ö[ hscmm£r - Vlei6eT

für Madehen , alle Längen ,

Voile , Seide , Dirndl - n. a. Stoße .

Strickkleider für Jdddcken ,
entzüdeende formen ,

alle GrSsstn , viele Farben .

Xaabea - a . Jitädckea -tfünlel ,
vorzügl . Wollstoffe ,

feinste Verarbeitung , alle Grossen

Wüllens Jfnabea - flnzBge ,
Kieler " u. Sport - Formen ,

bis 16 Jahre

Knaben - Wascknnzüge ,
weis » g. gestreift , gute Stoße .

Spott - Sinsen it . - Jfosea
für Knaben , Waschstoße .

' tcM

Striekiaeken
für Damen und Kinder — stets neueste

Muster , nur Qualitätsware .
Billigste Bezugsquelle .

Bnino Richter ,
Fabrlk ' Nledcrlg . Thun Wollwarcn »
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' cfen -

aus reinsctdenerrt

d�autardl
feinste efegante < Surah ~

Quatität , in modernen

Tarben , mit apartem Känst
fermustep efegante 3brru
—zxJie Ze ichnung —
mit neuestem JT ' rmef aus

einfarbigem reinseidenen

Crepe Oeorgefte
nurj

19 } 5a
Abgabe nur Je 1 Stuck <

Änderung u . Tusendung auagescbtossen

Oranienötr . 165
( Am Oranienplatz )

L ei pz Lg <? rs fr . 92 ,
( Icke Markgraf enstr . ) ■

[ Reste - Haus

C. Pelz
JrtftaswSJi . 5 |

KlIZDiStoffS
KostBmstoffs
Mantelstaiie

KleiderMe
Seidenstafie

Mäntel , Kostainsj
ündis

fiut. reell, dilllz !

NiMMSW t „aro . . L. g. , |
Kg' n Lr- i3n I

QafjrUndet 1894 , W ori >u«gei
we Trenpe

TafelwagM( iewlciile .
3illigst« Pnise. GroßesLagar.

Georg ; Wagner
Cöpenlcker Str . n \
KeinLaadantjesthift. *

La. SftiöiöoHe
pt »ic Jumper und
JackenwoU « preis -
wert im. Wollvertrieb
Dirkfrnstr 45,Kofp . r

Qgftvfcfl ' Pa�en �
Sacö Seeoftfar Eatres - Idsti

Elnzelverhanl Ilir die Reise

' liMWII!! srS 875�0 375 GaStnflno 86(1 6S0 ttn
Mänldt1600 1350 1060 JjU

2260 1350 650 5tn
2500 1850 1150 JJU

Welten iür grosse .
Längen starke

390 1 Strlddaddiii l\l 550

Covsricoaf 350
�Spezialität : Extra
tolHan - Mäet« 675 690 475
0lilu8ll Aioalka 1050 875 760

s/iitir -siii », änwrs ' Ä' is-si' i,
*. isüyti , lanästojei Sli. 59 rCÄ

— Sonnabends und Sonntagt gatchloasaa .

Möbel
z niedrigst . Preis .
direkt an Private .

Riesenauswahl .
Sdilafi. 6250- 32575 M
Speiset. 7265- 38665 m
ilerreni . 6488 34770 ,
Wohin. 5930- 22560. .
SOdteo 1975- 10690 ..
Lief franko Lager
Kostenl . lOjhr . uar .

Mell! . liejem!le
Iidstriß . .

K ft 6 V SCHER

Billiges
Sonderangebot

In duftigen

Vbllvoile -
Kleidern

neueste Formen , In dunklen und

hellen Forben , oparte Foulard¬

muster , nur solange Vorrat

4957 u . 6957
( Einige Beispiele sind neben¬

stehende Abbildungen )

TuvaHngntelle Oerlfo H 54. UnlenstnOs 03/05.
»efchüftazrit vorm . 9 Ahr bis nachm . 4 Ahr
Telephon : Amt Norden 333, »34, »33, »36.

Achtung I Silberschmiede !

Montag , den 26 . Zun ! , nachm . 4>/,Ahr ,
im vreadener Garten , Dresdener Str 43

Branchenversammlnng
aller indenSilberwarenfabriken

bejchäft . Kolleginnen » . Kollegen
Tag « s 0 r d nu n a: l. Berichtllbernnsere

Verhandlung mit den Arbeitgebern .
2. Diskussion .

Erscheinen aller notwendig .
Ohne Mitgliedsbuch kein sintritt .

Die Vertranenslente treffen fich « m 4 Ahr
im selben Lokal .

Dienstag , 27. Juni , abends 7 Ahr ,
Linlenfiraffe 83 —65 < ZImmer 10 )

Kommissions fitzung
der Eisendreher

'

Erscheinen aller notwendig .

Montag , 20 . Znni , mittags 12 Ahr .
Linlenstrasie 83 —85 sSIHnngssaai )

VettraueaWämer - koaserkvz
der skreikendcn Bekriebe der

Bauschlosser
Tagesordnung : ! . Bericht der Streik »

eitnng . 2 Bericht der Vertrauensleute .
_ ) Bf Alle streitenden Betriebe haben

einen Vertreter zu entsenden .

Denkscher
MMmgsaröM - verSM

Filiale Berlin , Seiastianstr . 77/38.

Achtung ! Achtung
Dienstag , den 27. Znnt , abend , 7 Ahr ,
in den Germania - Siilen , Ehanffeestr . 110 :

Außerordentliche

MWOMNlSMlW .
Tagesordnung :

1. Bericht vom internationalen Sewerk -
schastskongreg in Rom.

2. Vorlchliige für die unbesoldete » Zen¬
tral Icitungsmilgiieder .

3. Mitteilung en.
Mitgliedsbuch oder -karte legitimiert !

ohne die » oder mir mehr als S reitierenden
Bcilraaswochen kein Zutritt . Erscheinen
aller Mitglieder iit Pfucht ! 31/15

Di « Orfaosctoaltnng .
I . A : Miliz Lehmann .

ÄesLNeMsleWeK
re Erkennung und Heilung
— ohne zu spritzen. -

Kräuter knren und ihre Wirkung .
Ohne Berufsstörnng I Nachwl viele
Erfolge . AnssLhri . Drosch, oersendei
poriotrei gegen Einsendung von 7 Mi.
Dr . Ii . E. Kaaeijer , med. Deriag

Hannover , Odeonslraffe 3.

l ' aueat�ieQstrasse ZO * Leipziger Strasse 65

Monkag , 26. Jnni , abend « 7 Ahr
im Sewerkschastshau « , Engelufer 2ij2,i

f - Bersammluug
der Belrlebsräke u. Funktionäre

aus den Spntzgutzbctrieben
Jeder Betrieb muh vertreten sein.

Dienstag , 27 . Juni , nachm . 4' / - Ahr ,
im Gemecklchaflshous , Engelufer 24/Ü5

lr - Versammlung
aller In den Sprihguszbekrieben
beschäfk . Kolleginnen » Kollegen
Tagesordnung wird in der Versammlung

bekanntgegeben .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Bekriebsräte d. Hauplgruppe IV

Untergruppe 8,9,10 , 11,12 » . 13

Mltlnioch , 28 . Jnnl , nachm . 4' / , Ahr .
Is der Schnlanla Am ktoppenpiah

r ~ Versammlung - �sa
Die Tagesordnung wird in der Versamm -

lung bekanntgegeben .
Alle Betriebsräte der Truppen haben zu er-
scheinen, auch die, die noch ketne Karte haben

Sclrieboräle der Eletlro - Induslric
hauplgr . V, Unlergr . l 4, 15. 16, 17, IS
Mittwoch , 26. 3«ul , avenda 7 Ahr ,
in der Schulaula Ivein »neisterskr . 1t - . 17

mr Versammlung
Tagesordnung : 1. Dortrag : Di «

Schltchtungsordnnng und Arbeitszeit -

rletz. Referent ! Kollege F. z a h n k e.
Srnppenapgelegenheilen .

Alle Betriebsrciie der Truppen haben zu
erscheinen . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Velriebsräle d. hauplgruppe Vi

( Feinmechanik ) Untergr . 19u . 20
Mlkkmoch , 28 . Zunl , abends 7 Ahr .
im Verbandshaus , Cinlenstr . 83 85

( Sitzungssaal )

» • " Versammlung
Tagesordnung : 1 Vortrag über

Rechte und Pflicht/N der Betriebsräte .
2. Druppenangelegenheiten .

Von 1 - 3 geschlossen !

Tepplcli-Spezlalliaäs

■ « - Emil

efevre
Berlin S, Seit 1822
nurOranienstr . 158

Untertialte nirgsnds Filialen !

Lelriebsräle d. HaupkgruppeVIl
Untergruppe 22 und 23

Mittwoch , 28 . Znni , abends 7 Ahr ,
In der Schule Koppenpl . ( Klassenzimmer 36)
« r - Versammlung im

Tagesordnung : 1. Ergänzungswahl
der Truppenieitung . 2. Sruppenange -
legenheiten .

UWWk- Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Die Einäscherung der Kollegin Elisabeth
Rothkopf sindet nicht am Montag , sondern
am Dienstag , den 27. Jnni , nachm . 4 Ahr.
im Krematorium Baumschulenwez , Kies»
holzstraße . statt .
121/3 DI « Ortsoerwalktng

liooli loiolioz lsgoi
SofaaTeppiche

525 bis 1950 M

SalonsTeppiche
1350 bis 16 SOO M.

SaalsTeppiche
8750 bis 58 500 M.

Brücken (Perser Master ) ,
330 , 675 , 1085 bis 25 OOO ». - Z

Teppich - Belagsfoffe , Möbel -

stoffc . Stores , Gardinen , Bett -

und Steppdecken , Tisch - und

Diwandecken . Schlaf - und

Reisedecken usw .

Eine Anzahl Teppiche
mit Fehlern !

' /3hilo «. . ,jnH - TcilzahI . 3jOar . Kronen
ilQUllc UHIäw an S0M. , Zahnz . m. Elnspr .
h. schmerild . Umarb. schechts . Qeb. Ila5 . Mf.
Zatinant Dl. Wulf, PehdanerStr. 55, Hoddiahs-St. Scn. 9-7

iÜloialB betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir an Priv .
Kat . 30A fiel . Eisenmöbeliabr . Suhl Thür .

Juuolen Perlen
Margraf & Co .

Berlin , Kanonlerstr . 9,

eesonhGie ÄnkSüls- AbteUnot

Wictitigf . allesÄSK
lullst der Familie n. die fonorpe für das Atter
ilur;li den AlmliliiB einer lebcniienidieriiig .
Nicht Sie dah. umgehend IhreAnsrage an

ü.
yanptaortretnng tSeoff - Aerlin

zzoelin w 50 , Elsiebener Strohe 8

? sMN. sell >WWg
für Angaben über Verbleib der gesteh, enen
Gnom- Motorräder , Adler » u. Zdeal- Estireib -
Maschine, Conti - Eord - De- ken , Reisetosie : u.
Kleider zahlt unter Zusicherung strengster
Diskretion und Ttrafiostgkeit 131,7
Freisestmiilt . »»lenzes , steztorslr . IS

tSrum prüf « , wer
sich ewig blndeftl

"C) Als Selbathersteller liefere ich w
Qualität and Preis einzig dastehend

Trauringe
I Ring Dukatengold , M. 250. - aa

D. R. G. 1L 1 Ring 585 gealmnpelt ▼. M. 200� an
1 Ring 333 gestempelt M. 100. - aa

. Wiese , Juwelier ge?ltaw : p«««rÄ. ?S|
Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

Patente zZ
lopJaegerlOr . Stihlainr
Berlin, ClhdiiKrStnäe IMc.
3mdiüri »4 BeratunggratU.

Nene SdiönhaoserStr. i

I-

Aurgestelit in
vier Etagen

100 komplette

Speisszitömer -

Herreszimmor

Schlafzininiär

Wthgtinmer , Kädien.
Uder - Miel . Stand
Odten. Sdvelbtisdie

Große

in besseren Mölieio

Bructikranks
rSnnwho « Operation
geheilt wirden . Lanat .
erprobte Methode .
Sprechst . jed. Dienst . .
Donnerst n. Eonnab .
10 —i. Tpeziaiarzt
Nr. med. Co eman ,
Berlin V» 35 Pots -
bAner Str . 102. *
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Leere Schlächterläden in ganz Herlin .
Die Not steigt

Die Groß - Berliner Hausfrauen , die für den täglich acht Stunden
arbeitenden Ernährer der Familie und für die zum größten Teil schon
unterernährten Kinder ein einigermaßen kräftiges Mittagessen zu -
sammenstellen sollen , sind an der Grenze des Möglichen .
An Preissteigerungen auf allen Gebieten sind wir gewöhnt , aber nie
zuvor sind bei uns die Preise für Lebensmittel so sprunghaft in die
Höhe geschnellt wie in den letzten Wochen . Das Bild der Dispute
über die Teuerung ist ebenso sprunghaft ein wesentlich anderes ge -
worden . Ueberall bilden sich erregte Gruppen , in den Häusern , auf
den Treppenfluren , auf der Straße , vor den Läden . Man sieht , daß
die begehrte Ware da ist — ob genug für alle da ist , das ist eine

ganz andere Frage — , aber man steht sich blutenden Herzens die
Ware nur an , stürmt von einem Laden zum anderen , ob es nicht viel -

leicht da oder dort wesentlich billiger sei , — man jammert und k a u st
nicht . Weil man eben nicht mehr kann , wenn das

Kostgeld für sieben Tage reichen soll , um nicht in der zweiten Wochen -
Hälfte am leeren Tisch zu sitzen und zu hungern . Was koche ich . . .,
wie richte ich mich ein ? Damit geht die Hausfrau schlafen , damit
steht sie sorgenvoll auf . Es ist jede einzelne Kleinigkeit so wahnsinnig
im Preise gestiegen , daß selbst das einfachste fleischlose Gericht für
zwei Personen mindestens 30 M. kostet . Es wird Ernst . . .
bitterer Ernst . Jeder fühlt : so kann es nicht weitergehen . . .
so groß war ja die Gefahr des langsamen Verhungern ? nicht einmal
im Kriege , während der Blockade . Heute haben wir Ware , die uns
aus allen Läden anlacht , aber kein Geld , sie zu bezahlen . Und wenn
es den unersättlichen Wucherern gar gelingt , den Brotprels auf das
Drei - bis Vierfache hinaufzudrücken , ist für 95 Proz . aller groß - und
kleinstädtischen Familien , das platte Land an der Quelle natürlich
ausgenommen , an Fleischgenuß überhaupt nicht mehr zu denken .

�tle Ileischwaren onerjchwkngttch .
Die Schlächterläden sind alle fast leer . Nirgends eine Spur von

Andrang . Auch nicht zu den Haupteinkaufszeiten . Höchstens noch
einmal in der Woche nach dem Zahltag ist etwas mehr Laden -
besuch zu beobachten . Die Frauen , die noch kausen , fordern
ganz geringe Mengen . Oder es sind Frauen , die man in der
Gegend schon kennt als die neuen Reichen , denen „keine Wurst
zu teuer ist ". Ein Meister erzählt mir : „ Der von uns

. vorausgesehene Umschwung ist mit aller Schärfe eingetreten .
Nur die Schnelligkeit dsr Preissprünge hat uns überrascht . Es
sind ganz böse , in ihrer Auswirkung noch gar nicht übersehbare ,
aber zu den schwersten Befürchtungen Anlaß gebende Zustände , wenn
statt zehn Käuferinnen , wie vor drei bis vier Wochen , nur noch eine
kommt ! Das sind scharfe Warnungszeichen , wie wir als letzte Ber -
kaufsinstanz sie am besten zu beurteilen wissen . Frauen , die bisher
nur Fleisch tauften , fordern jetzt nur Suppenknochen . Ganze Tonnen
voll Knochen , von denen das Pfund 8 bis 12 M. kostet , hätte ich in
den letzten Tagen verkaufen können . Und nur die billigste Dnrst ,
selbst diese In plötzlich sehr verringerter Menge , wird verlangt . Alle

besieren Sorten bleiben liegen . Ich fürchte mich schon immer , neue

höhere Preise auf die Preistafel zu schreiben , weil das Publikum so
leicht geneigt ist , uns die Mitschuld in die Schuhe zu schieben . Die

Schuld liegt anderswo . Wir selbst sind von den wucherischen Preis -
dittiercrn genau so abhängig wie die Verbraucher . "

Ein anderer Schlächtermeister , im Berliner Osten durch seine gute
Ware bekannt , sitzt , als ich ihn aufsuche , am Vormittag mit Frau und

Tochter tatenlos hinter dem Ladentisch . Sonst hatten sie alle Hände
voll zu tun Er kennt mich und läßt sich ganz rückhaltlos aus : „ Sie
meinen , daß mindestens die Hälfte weniger Fleisch und Wurstware
verbraucht wird als vor dem Kriege ? Das kann im Durchschnitt für
das letzte Jahr stimmen . Augenblicklich sind es 89 bis 90 Proz .
weniger ! Wir Meister misten selbst nicht , was daraus werden soll .
Ein planmäßiger Säuserslrcik . ein Boykott liegt keinesfalls vor . Da -

zu kenne ich meine Kundschaft viel zu gut . Nach meiner Ueberzcu -
gung ist die Iahlungskrast des größten Teiles des Publikums er -

schöpft . Man soll doch nicht immer alles auf die Valuta schieben .
Die schlimmsten Sünden sind im Jnlande zu such/n . Schon der den

Erzeugern , den Viehzüchtern , zu zahlende Preis für Lebendgewicht
ist unter Berücksichtigung aller Umstände bedeutend zu hoch . Da fängt
der Wucher erst an . Dos Vieh gehl durch zu viele Hände . Auf dem

Viehhof hängt zurzeit alles voll Frischfleisch , aber das wenigste wird

rasend schnell !
gekauft , weil kein Meister sich die Fleischware , deren Verkauf ganz
unsicher ist , lange auf Lager halten kann . So flockt tatsächlich der
Fleischmarkt gegenwärtig aus der ganzen Linie . Glauben Sie etwa ,
daß dies die Erzeuger und ihre Hintermänner zur Einsicht und zur
Preisherabsetzung bewegen wird ? Schwerlich . Die Viehzüchter und
Großhändler haben gewaltig verdient und können , wie Helfferich sagt ,
„die Entwicklung abwarten " . Und dann noch eins : die Jahreszeit
erlaubt es den Viehzüchtern , die Tiere gut durchzufüttern . Das beste
Vieh wird nicht geschlachtet , sondern zurückgehalten für noch höhere
Gewinne . Geht das längere Zeit weiter , dann müsten auch wir
Ladeninhaber unter die Räder kommen . "

3n üen Markthallen und Warenhäusern .
Die Frischsleischbeslände gering , die WurststSnde mit Ware über¬

füllt , aber wenig�KSuser , überall trübe , verbissene Gesichter — das
ist auch hier die Signatur . Man schimpft nicht viel , weil das ja doch
keinen Zweck hat . . ., man beliebäugelt die unerreichbare Ware mit
verhaltenem Ingrimm , mit stoischem Gleichmut oder auch mit trotzi -
gem Lachen . Als ob etwas Dickes in der Luft liegt und man jeden
Augenblick wartet auf den Funken , der ins Pulverfaß fliegt . Ge -
sriersleisch ist zurzeit in den Markthallen gar nicht zu sehen , wenig -
stens nicht kenntlich gemacht . Nur hier und da prangt an unansehn -
licher Ware ein Zettel : Kein Gefrierfleisch ! Größere , aber auch
nicht übermäßige Bestände an „ Gefrorenem " haben einige Waren -
Häuser . Die Pfundpreise bewegen sich um 30 M. herum , Rnb also um
die Hälfte niedriger als für Frischfleisch . Trotzdem ist die Kauflust
sehr zurückhaltend . Immer wieder hört man aus Frauengruppen
den gleichen Refrain : „ Für solches Fleisch ist der Preis viel zu hoch .
Wenn der Wucher nicht wäre , könnte man uns für den gleichen Preis
heimisches Fleisch geben . " Gefrorene Kaninchen , oft wirklich ekelhaft
aussehend , das Pfund mit dem unverschämten Preis von 18 bis 20 M.
belastet , werden auch nur wenig verlangt . Als neu sehe ich ansehnliche
Haufen gefrorener Schweinenieren , wie Seemuscheln , die eben aus
dem Schlamm gezogen sind , das Pfund 11 M. Auch die gehen nicht .
Der Preis ist den Hausfrauen zu — billig . Man sagt sich, das könne ,
wenn alles andere so teuer ist , nichts Vernünftiges sein . Und doch
wird vielleicht , wenn nicht alles trügt , Gefrierfleisch die Iokunst des
Haushaltes der nächsten Wochen und Monate sein . Wie in der

Kriegszeit . Fragt sich nur , ob nicht auch hier der Wucher einsetzt
und die im Verhältnis zum Frischfleisch niedrigen Preise sich bald

verdoppeln . Noch ein Blick auf die täuferleeren Wurststände : Schlack -
wurst 110 M. , Pökelfleisch 108 M. , roher Schinken 120 M. Man

schüttelt den Kopf und ballt die Faust .

Was soll das werden ? Was wird werden ? Ein Fachmann , der

sein halbes Leben in der Zentralmarkthalle verbringt und alle mög -
lichen Konjunkturen schon mitgemacht hat , erklärt : » Man muß sich
nur wundern , daß das Publikum bei solchen Preisen noch so ruhig
ist !" Unbegreiflich ist die Haltung der maßgebenden Behörden . Sie

wisten ganz genau , wo der Hauptschaden liegt , wagen aber nicht
durchzugreifen . Stichproben bis zum Erzeuger hin, auf Grund von

Anzeigen , haben wenig Wert . Schieber und Wucherer sind
längst den Behörden über den Kopf gewachsen .
Irgend etwas Durchgreifendes muß schnellstens geschehen , bevor die

Verelendung die tiefste Tiefe erreicht hat.

an , ein Auto wird an der Eckcke aufgestellt , damit die Sache nach
etwas aussieht , und dann wird geknipst . An dem Steinsockel eines

Gartenzaunes zeigt man einige Schrammungen , die von vorbei -

gegangenen Kugeln herrühren sollen . Auf dem gegenüberliegenden
Bürgersteig steht vor einem kleinen Gebüsch aus Ziersträuchern eine

Bank , die den Spaziergänger zum Ausruhen einlädt . Hier faß in
dein Augenblick , wo die Mörder ihr Opfer überfielen , eine Dame .

�Erzählt wird , diese sei nach den Schüssen in das sofort haltende Auto

Rathenaus hineingesprungen und habe sich des Schwerverletzten
anzunehmen versucht .

Die Mordgesellen haben den Ort ihrer Tat wahr -
scheinlich mit Vorbedacht gewählt . Die durch die
Kolonie Grunewald sich hinziehende Königsallee , die ihre Hauptver -

kehrsstraße ist , ändert mehrfach die Richtung und führt in wechseln -
dem Gefälle auf und ab . Da , wo die Wallot - und die Erdener

Straße in sie einmünden , liegt ein Tiefpunkt und zugleich ein scharfer
Knick . Rathenaus Auto kam von Hundekehle her , wo auf dem

Grundstück Königsallee 65 sein Landhaus steht , und wollte nach
Berlin zu. Vor dem erwähnten Tiefpunkt mäßigte das Auto
in seiner Fahrt auf abfallender Straße das

Tempo , weil es die scharfe Kurve nehmen mußte . Hier
konnte es , während es in kurzem Bogen nach rechts abbiegen und

auf wieder ansteigender Straße weiterfahren wollte , von dem hinter -
her kommenden und in längerem Vogen links vorüberfahrenden
Auto der Mörder überholt werden . In dem Augenblick , wo
beide Autos nebeneinander lagen , eröffneten die Mörder ihr Feuer .
Sie hatten diese Stelle wahrscheinlich auch deshalb gewählt , weil

hier ein Entkommen besonders leicht war . Sie jagten
geradeaus in die stille Wallotstraße hinein , wo sie kaum durch
anderes Fuhrwerk behindert werden konnten , und dürften dann an
einer weiter nach Halensee zu gelegenen Stelle wieder in die Königs -
allee gelangt sein .

*

Ein Freund unseres Blattes teilt uns folgendes mit : Als ich
Sonnabend nachmittag gegen 1) 4 Uhr , von meiner Arbeitsstelle
kommend , an der R e i ch s b a n k vorüberging , hörte ich, wie der

Portier des Hauptportals in der Jäger st raße
höhnisch und freudestrahlend sagte : » Wieder ein Jude er -
mordet ! " Als ihm erwidert wurde , daß er sick> schämen soll , so
etwas zu sagen , verschwand er . Unser Gewährsmann erklärt , den

Portier bei Gegenüberstellung sofort wiederzuerkennen
Am Sonnabend vormittag ' fand noch in Potsdam der Io -

hannistag der protestantischen Ballei Brandenburg des Io -
hanniterordens statt , zu der die reinadligen evangelischen Kommen -
datoren und Ehrenrittcr reichlich erschienen waren . Es erregte
gerade gestern nicht geringes Aergernis , als einige der Herren in
alter Offiziersuniform , mit Orden behängt , stolz ihren Hotels in
Berlin zutrotteten . Die Republik hat diesem provozierenden Aus -
treten wahrlich allzulange geduldig zugesehen .

Königsallee - Wallotftraße .
Der Schauplatz des Ministermordes .

In der Kolonie Grunewald , an der Einmündung der
Wallot . und der Erdener Straße in die Königsalle « ,
liegt die Stelle , an der gestern Minister Rathenau unter den

Kugeln der Mörder fiel . Sie ist umgeben von dem prächtigen
Grün gut gepflegter Gärten , aus denen schmuck « Landhäuser hervor -
lugen . Aus den ersten Blick erinnert nichts an die furchtbare Tat ,
die sich hier abgespielt hat . Von Zeit zu Zeit bleiben einzelne

Pasianten stehen und betrachten die Umgebung . Bald gesellen sich
Bewohner der Nachbarschaft zu ihnen und erzählen den Fragenden ,
was sie selber von anderen gehört haben . Wenn es mal gelingt ,
einen der wenigen Augenzeugen zu treffen , sammelt sich ein

dichterer Kreis und lauscht der Schilderung . Photographen rücken

Mit Pistole und Chloroformflasche .
Wie traurig es mit der öffentlichen Sicherheit in Berlin bestellt

ist und wie weit verbrecherische Frechheit geht , zeigte ein Fall , der
das Schwurgericht des Landgerichts l beschäftigte und der gleichzeitig�
zur Warnung für allein anwesende Hausfrauen und Hausangestellte
dienen kann . Die augenblicklich zu der Tagesordnung der Berliner

Schwurgerichte zählende Anklage wegen versuchten schweren Raubes

richtete sich gegen den schon mit Zuchthaus vorbestraften angeblichen
Kaufmann Erich Beer , die Arbeiterin Wally Henning und den

Bügler Adolf Meißner . — Am 15. März d. Js . , gegen 11 Uhr
vormittags , erschien die Angeklagte Henning mit einem Briese vor
der Wohnung des Kaufmanns Groncmann in der Prenzlauer Allee .
In demselben Augenblick , als die allein anwesende Hausangestellte
den Brief übernehmen wollte , stürzte der Angeklagte Beer an der
H. vorbei und drückte der völlig überraschten Hausangestellten ein
mit Chloroform getränktes Taschentuch auf Mund und Nase . Da das
Tuch jedoch abrutschte , konnte die Ueberfallcne um Hilfe rufen , worauf
Beer und die Henning die Flucht ergriffen , aus der Straße aber fest -
genommen werden konnten . — Für den Angeklagten Beer wies
Rechtsanwalt Dr . Andersten auf das Gutachten des Gerichtsarztes Dr .
L. Hirsch hin , der B. als einen an einer gewissen Krankheit
leidenden und leicht beeinflußbaren Menschen
bezeichnet hatte , der außerdem in Not gehandell habe , da er als eben
aus dem Zuchthause Entlostener keine Arbeit finden konnte . Das
Gericht erkannte gegen Beer auf 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus ,
5 Jahre Ehroerlust , die Henning und Meißner wurden freigesprochen .

Der Ruf durchs Fenster .
4<) s RomanoonPaulFrank .

„ Sie sind mir noch eine Antwort schuldig . " wendete sich
Tudolin unbewegt an den Studenten , als ob nicht das geringste
vorgefallen wäre . „ Was machen Sie dafür verantwortlich , daß
die Gefühle Ihrer Braut sich plötzlich verwandelt haben ? "

Dmochowski warf dem unweit sitzenden Kaufmann Diest
einen flehentlich - unterwürfigen Blick zu .

„ Sprechen Sie ohne jede Scheu . . ermunterte ihn
Tudolin .

„ Erika ist eben . " sagte der Student leise , „endlich den Ein -

flüsterungen ihrer Eltern zum Opfer gefallen , trotzdem sie sich
vorher genügend kräftig gewehrt hat • • • "

,
„ Es hat auch Streitigkeiten zwischen Euch gegeben ?
„ Jawohl ; nach meiner letzten Unterredung mit ihrem

Vater . "
Der alte Diest kehrte dem Sprecher das Gesicht zu und

sah ihn aus weitaufgerissenen Augen an , so daß Dmochowski

sofort verstummte .
„ Sie haben sich » m nichts und um niemanden zu küm -

mern . . . ! " rief der Präfekt unwillig .

„ Ich bereue ! " rief unvermittelt der alte Diest . „ Weshalb
bin ich damals so hart mit Ihnen gewesen ! "

Den Augen des Studenten entstürzten erneute Tranen .

„ Sie haben auch einen Fluchtplan besprochen . . . " sagte
der Präfekt , um der Szene ein Ende zu bereiten .

„ Einen Fluchtplan . . • ? " wiederholte Dmochowski stom - 1
melnd , während unwillkürliches Schluchzen seine Rede zerriß .
„ Ja . . . " sagte er dann , als ob er sich erst allmählich besänne ,
„ und Erika war einverstanden . "

„ Hatten Sie Geldmittel ? "
„ Vierhundert Rubel . "

„ Woher ? "
„ Aus dem Leihhaus . "
„ Sie haben das Mädchen überredet , ihren Schmuck zu

versetzen ?"
„ Mein Kind , mein armes Kind ! " schrie Diest und hatte

die drohende Faust gegen den Studenten erhoben .

„ Wie haben Sie sich diese Flucht eigentlich vorgestellt ?"
fragte der Präfekt .

» Wir wollten nach Berlin . "

„ Mit vierhundert Rubel ? Und vorher haben Sie ange -
geben , daß Sie in eine Rigaer Zeiwngsredaktion eintreten

wollten ! Die Widersprüche mehren sich, Herr Dmochowski !
Nehmen Sie sich in acht ! Das Eis , auf dem Sie da spazieren -
laufen , könnte mit einemmal bersten — und dann Gnade

Ihnen Gott ! " Zum Protokollführer gewendet , fuhr er sott :
„ Haben Sie das alles ? "

Der nickte eifrig mit dem Kopf und wies gleichsam be -

stätigend mit dem Zeigefinger auf eine beliebige Zeile dessen ,
was er geschrieben hatte .

„ Da geschah es nun , daß Ihre Braut sich plötzlich weigerte ,
mit Ihnen zu fliehen , nicht wahr ? fuhr der Präfekt fort .

Der Student atmete tief und senkte , statt aller Antwort ,
den Kopf .

„ Und so kommen wir zu jenem kritischen Tag . . . "

Dmochowskis hatte sich eine sichtliche Unruhe bemächtigt ;
in seinen Augen war etwas , was darauf schließen ließ , daß er

zu fliehen beabsichtige . Im Verlauf beruhigte er sich jedoch
wieder .

Garbislander , dessen Mitleid mit dem Unglü . ? �hen zu -

fehends wuchs , lieh ihn die ganze Zeit über nicht aus den

Augen , während Diest , der bitterlich weinte , sein Taschentuch
hervorgezogen hatte .

„ Das Wesen Ihrer Braut hatte sich verändert . . be -

harrte der Präfekt hartnäckig .
„ Von Gnind auf . .

"
klagte Dmochowski . „ Niemals

vorher ist sie mit mir so schroff gewesen . . . Während wir

doch früher stets eines Sinnes waren , wollte sie äerade an

diesem Tage nichts von unserem gemeinsamen Fluchtplan
wissen und sprach sogar vom möglichen Ende unserer Freund -
schaft . . . "

„ Sehr interessant : erzählen Sie nur weiter ! "

„ Ich habe mir alle erdenkliche Mühe gegeben und sie zu

beeinflussen gesucht . . . "

„ Ohne daß Ihnen das jedoch gelungen wäre , während Sie

doch sonst das Mädchen mühelos zu überzeugen oermochten ? "
„ Ich war eifersüchtig . " r

„ Auf eine bestimmte Person ? " !
„Ich hatte in Erfahrung gebracht , daß eine solche Person

existierte — aber ich kannte sie nicht ; ich wußte außerdem , daß
Erikas Eltern die Absicht hatten , das Mädchen zu verheiraten . " �

„ Und auf den Mann , den die Eltern erwählt hatten , waren I

Sie eifersüchtig ?"
»Richtig " I

„ Ohne ihn zu kennen ? "
„ Es ist mein heißester Wunsch gewesen , ihm einmal nur

zu begegnen . "
„ Weshalb eigentlich ?"
„ Ich habe ihm aufgelauert , um mir ihn nur ein einziges

Mal anzusehen . "
„ Aus keinem andernGrund ? Wie oft habenSie das getan ? "
„ Nur einmal . . . und das vor langer Zeit , da Erika

mir versichert hatte , daß meine Eifersucht ganz unbegründet
wäre . . . und daß sie niemals diesen Mann heiraten würde ,
der ihr Abscheu einflößte . "

„ An jenem Tag hat Sie aber doch wieder der Eifersuchts -
teufel gepackt ! "

„ Ich wußte mir keinen Rat , wie ich mir den Stimmungs -
Umschwung Erikas anders hätte erklären können . Ich habe ihn ,
meinen unbekannten Nebenbuhler , dafür verantwortlich ge -
macht , ich raste und war außer Rand und Band geraten . "

„ Sind Sie mit Ihrer Braut auf der Straße zusammen -
getroffen ? "

„ Wir sind , wie in früheren Tagen , spazieren gegangen .
Erika wollte kein Lokal aufsuchen . "

„Nicht einmal die Konditorei der Frau Martinowska ? "

fragte , höhnisch lächelnd , der Präfekt .
„ Wir sind wohl zwei Stunden lang nebeneinander her -

gegangen . Ich , aufgeregt , schreiend , Erika stumm . Nur ab
und zu sprach sie ein Wort , das mich erneut reizte und auf -
stachelte . Ich habe sie ermahnt , an die schönen , gemeinsam
verbrachten Stunden erinnert , und ich bat sie, der zufriedenen
Tage zu gedenken , die wir zusammen verlebt hatten . "

„ Wohin hat Ihr damaliger Spaziergang Sie geführt ? "
„ In die hinter dem Deutschen Theater liegenden Anlagen .

in die wir in der Hitze des Gesprächs geraten waren . Es

dämmerte bereits . Die Laternen brannten im Halbdunkel des

Winternachmittags und die Gegend war menschenleer . Im

Verlauf begannen wir . ' was noch niemals zwischen uns sich er -

eignet hatte , ernstlich zu zanken . Erika , die die Flut meiner

ungerechten Vorhaltungen und Beschuldigungen bisher ge¬
duldig ertragen hatte , setzte sich plötzlich zur Wehr , und der hart -

näckige Widerstand des Mädchens , den ich bisher nicht gekannt

Hatte , erbitterte mich auf das heftigste . Je hitziger ich wurde ,

desto leidenschaftlicher entgegnete sie mir , so daß ich schließlich ,
meiner selbst nicht mächtig , eine Drohung ausstieß . — die ich

allerdings bereute , kaum daß es meine Lippen verlassen hatte .
( Fortsetzung lolgt . )



Der versuchssihulfonös abgelehnt .
Demokraten für den Schulrückschritt .

Die Schulberawngen des Berliner Etatsausschusses ,
über die wir gestern berichteten , haben zum Schluß doch noch mit
einer „ Tat " geendet . Sie ist aber auch danach ! Aus Antrag des
Demokraten Merten wurde die Position für Schulversuche
in Höhe von % Millionen mit allen ' bürgerlichen gegen alle

sozialistischen Stimmen g e st r i ch e n. Aus diesem Fonds waren
im letzten Jahre unterstützt worden : der Werkkunterricht an ver -

schiedenen Schulen , die Charlottenburger Waldschule , die Berthold -
Otto - Schule in Lichtcrfelde , die Montessorie - Bersuche im Kindergarten
von Lankwitz , die Sicdlungsschule von Seinig und die Schule auf
der Insel Scharfenberg . Im neuen Jahre hoffte man , noch Anfänge
im Sinne der Gemeinschaftsschule daraus ermöglichen zu können .
Obgleich die bürgerlichen Parteien bis weit nach rechts hin angeblich
allen Versuchen zu einer inneren Erneuerung unseres Schulwesens
sympathisch gegenüberstehen , haben sie in engstirniger gehässiger
Gegnerschaft gegen den sozialdemokratischen Obcrstadtschulrat
ihm diesen Fonds aus der Hand geschlagen , unbekümmert darum ,
ob hier wichtige kulturelle Interessen gefährdet werden oder nicht .
Diese sinnlose Sabotage hat nur das eine Gute , daß Lehrerschaft
und Elternschaft einmal ein handgreifliches Beispiel
demokratisch - reaktionärer Kulturpolitik vor
Augen sehen . _

Man möchte sich schämen , ein Deutscher zu sein .
Wir erhalten folgende Darstellung :
200 . Borstellung des Fridericus - Rex - Films in den Kammerlicht -

spielen : Der Ekel steigt einem auf , wenn man sieht , wie dieser
bronzierte Kitsch die Menschen weiter verdummt . Friedrich
Wilhelm I. von Preußen läßt harmlose Mädchen auspeitschen und
macht denkende Mensche » zu Puppen . Eisner ist tot , Liebknecht ist
erschlagen , Erzberger ist gemordet . Um 11 Uhr vormittags ist
Rathenau das Opfer einer Handgranate geworden , an demselben
Tag um 9 Uhr abends wird der Menge der preußische Parademarsch
vorgemacht . Die Menge klatscht begeistert . Man müßte sich schämen ,
ein Deutscher zu sein . _ E.

Eine freie Schulgemeinde im Bezirk Kreuzberg .
Die am 23 . Juni tagende Vollversammlung der Elternbeiräte

des S. Kreises ( Kreuzberg ) beschloß die Gründung einer freien Schul -
gemeinde . Alle Eltern , Lehrer , Freunde und Gönner der Gemein -
schaftsschule werden gebeten , ihre Adresse einzusenden an Oktavius
Müller , Mittenwalder Straße 16, o. 4 Tr .

Eine diebische Stinagogcnnachbarin .
Bei einem gottesdienstlichen Akt in der Synagoge in der Kaiser -

stroße wurde einer Frau Israel eine silberne
Maschenhandtasche im Werte von 2 000 M. , die sie
neben sich auf den Sitz gelegt ha� , g e st o h l e n. Als sie das
Fehlen der silbernen Tasche , die au� noch eine goldene Brille ent -
hielt , bemerkte , war ihre bisherige Nachbarin in ihrer Sitzreihe
nicht mehr auf ihrem Platze . Es konnte nach der ganzen Sachlage
der Verdacht der Täterschäst nur auf dieser — einer Frau Falken¬
stein — haften bleiben . Sie wurde als die Nachbarin eriniitelt ,
gab auch zu , neben der Bestohlenen gesessen zu haben , bestritt aber
mit aller Energie den Diebstahl und behauptete , daß eine in ihrem
Besitze befindliche silberne Tasche gleicher Art ihr Eigentum und
von ihr schon im August von einer Frau in einem Cafe gekauft
worden sei . Die Bestohlene erkannte aber die Tasche an ver -
schiedenen Merkmalen als die ihr gestohlene wieder , und da sich
auch noch herausstellte , daß die Beschuldigte eine Quittung über
die angeblich gekaufte Tasche sich von einer Bekannten hatte schreiben
lassen , so stand sie nun wegen D i e b st a h l s und Urkunden¬
fälschung vor der Strafkammer des Landgerichts I. Trotz des
Hinweises des Verteidigers , daß die angegebenen Merkmale auch
auf andere Taschen zutreffen , hielt der Staatsanwalt den Diebstahl
auf Grund des bestimmten Zeugnisses der Bestohlenen für erwiesen
und die Angeklagte für die Täterin und beantragte 8 Monate Ge -

fängnis . Rechtsanwalt Dr . Schwindt beantragte dagegen die Frei -
sprechung , eventuell eine mildere Strafe und Bewährungsfrist . Die

Angeklagte wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt und ihr eine
Bewährungsfrist gewährt .

Der . . vorwärts " als Prelsspiegel . In der „ guten " Vor -

kriegszeit konnte deine Frau für den Abonnementspreis des
einmal täglich erscheinenden „ Vorwärts " ( 1,10 M. ) be¬

quem 1 % Pfund Rindfleisch oder noch etwas mehr Schweine -

fleisch kaufen . Sage deiner Frau nur die Adresse des Fleischer -
ladens , wo sie heute für den Abonnementspreis des zwei -
m a l täglich erscheinenden „ Vorwärts " auch nur das halbe
Gewicht dieser Fleischsorten erhält .

1400 Mark für ein Zwanzigmarkstück . Der Ankauf von
Gold für das Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der

l Woche vom 26. Juni bis 2. Juli d. Js . zum Preise von 1400 M. für
ein Zwanzigmarkstück , 700 M. für ein Zehnmarkstück . Für aus -

ländische Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt . — Der
! Ankauf von Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und Post er -

�folgt vom 26. Juni d. Js . bis auf weiteres zum 30fachen Betrag des
Nennwertes .

Zucker auf Milchkarken . In Groß - Berlin werden vom 27. Juni
ab bis zum 5. Juki in den durch AnSbängeschilder in blauer Farbe
keninlich gemachten KleinhandelSgeschäiien und in den Verkaufs -
stellen der Kon ' umgenossenschafl und des BeamtenwirtschaflSvereinS
zwei Pflind Zucker für jedes Kind im 1. Lebens -
jähre gegen Abgabe des mit �. 1 bezeichneten F- ldeS der Milch -
karte für den Monat Juni zum Preise von 13,40 M. je Pfund zur
Ausgabe gelangen .

Die aufsehenerregenden Diebstähle in der Preußisechn Staats¬

bibliothek und der Bibliothek des Gymnasiums zum Grauen
K l o st e r sollten gestern zur Verhandlung kommen . Die Anklage
richtet sich, wie bereits mitgeteilt , gegen den Studienrat Dr . Friedrich
Dobe vom Sophienstädtischen Gymnasium . Die Verhandlung konnte
jedoch nicht statsinden , da der Direktor der Staatsbibliothek ,
Dr . Voullienne . nicht erscheinen konnte . Der Angeklagte hatte durch
Rechtsanwalt Bahn unter Beweis stellen lassen , daß er die bei
ihm beschlagnahmten Werke in der Weinmeisterstraße von unbe -
kannten Händlern gekauft hatte .

Brotkartenstichwort . In der Woche vom 26. Juni bis 2. Juli darf
Brot und Mcbl nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen werden ,
deren Abschnitte das Stichwort » ÄtterShilfe des Deutschen
Volkes " tragen .

Bezirksbildungsausschuh Grost - Bcrli » . Festkonzerte . Aus -
gäbe der Zeirbnungslislen ist erfolgt . Listen liegen aus bei allen Ab-
ieilungs - und BildungsauSlchuhmilgliedcrn der Kreise und im Bureau des
BczirksbildungSausschuffcs , Lindenstr . 3, 2. Hos, 2 Tr. , Zimmer 8. — Ver¬
la s u u g von Kun st blättern . Ziehung am t . Juli 1922 , Lose k 3 Mk.
bei allen Abteilnngs - und Bildungsausschugmitglicdern der Kreise und im
Bureau des BAA . _

Das Schicksal der „ Deutschland " . DaS während des Krieges
berühmt gewordene Handels - U- Boot „ Deutschland " ist in
Liverpool zum Preise von 200 Pfd . Sterl an die Firma Smith
u. Söhne verlauft worden . Diese beabsichtigt , das ruhmreiche
Schiff abzuwracken und als altes Eisen zu verlaufen .

Groß - Serliner purtemacbrickten *

Dienstag , den 27. Juni , 8 Uhr , grohe öffentlich « Vratcstoersamm .
lang in Riederschöncocid «, Wirtshaus „Larctcy " . Berliae , Str . 101.
Thema : „Die realtlanarcn Mordtaten " . Ref. Reichstagsabgcordaeter
Luhnlich - Wilhelmahav - ». grauen , Arbeiter , Angestellte und Beamte ,
erfcheiut in Magen !

17. llreis . Lichtenberg . Sonntag , den 25. Juni , nachmittags 4 Uhr , Lokal
Lindenpark , Fricdrichsfclde , Wilhelmstr . 11, großes Volks - und Jugendfest .
Um rege Beteiligung wird gebeten .

2. «reis . Tiergarten . Montag , den 2S. Juni , 714 Uhr , grouenoerfammlung
in den Arminiushallen , Bremer Str . 7g. Thema : „ Die sexuelle Frage und
die Jugend " . Ref. Frau Dr. Wcgscheiber - Zieglcr , M. d. L.

4. ftrei ». Prenzlauer Berg . Montag , den 26. Juni , TU Uhr, Frauenver »
sammluug im Saale der Freireligiösen Ecmeiiw «, Pappel - Ällee 15. Bor¬
trag des Senoffen Bauer , Bürgermeister : „ Der Zweck der politischen Auf -
klörung der Frauen " . Die Ojenasfeu mit ihren Frauen und Säften find
eingeladen .

4. Kreis . 31. Abt . Ausflug nach Buch fällt au».
g. Kreis . Wilmersdorf . Montag , den 26. Juni , 714 Uhr , bei Pieper , Hol-

steinische . Ecke Gasteincr Straße , Humoristischer Frauenabend . Ref . wen.
Dr. Chaim .

11. Kreis . Schöneberg - Friedenan . Die Kreisoorstandssthuna am Montag fällt
aus , desgleichen die Kreisvertretcrfchung am Mittwoch , den 28. Juni .

4. Kreis . Prenzlauer Berg . Dienstag , den 27. Zimt , 714 Ahr, Vorstand «.
sitzung mit den Abteilungslcitungen und dem Bildungsausfchuß bei Wich»
mann , Wcißenburger Str . 1

5. Kreis . Fricdrichshain . Arn Dienstag , den 27. Juni , abend « 7 Uhr, her
Schuckert , Rüdersdorfer Str . 3, erweiterte Kreisvorstandsstgung .

14. Kreis . Ncukölln . Britz . Dienstag , den 27. Juni , 7 Uhr , erweiterte »reis .
uorftandssitzung im dekannten Lokale . Jede Abteilung muß vertreten fem .

6. Kreis . Kreuzberg . Kreisbildungsansschus ! . Niä) tvcrtaufte Loie für �eu
t. Juli müssen bis Douncrslag , den 29. Juni , au den Obmann zurück »
geliefert werde ».

Morgen , Montag , den 2ö . Juni :

24. Abt . 714 Uhr Sitzung des Abteiluugsvorstandcs mit den Drgpp - nführ - rn
»nd dem Bcrgnügungskomitee bei Winzer , Christburger,� Ecke Winsttratze .
— Sonntag , den 2, Juli , 8 Uhr , Familienausflug lunp dem Oraiiteice ,
Gäste willtömmen .

52. Abt . Cha- lottenbu - g. Nachmittags 214 Uhr Familt - nausflug mit Km-
deru nach der Jungfernheide ( Plansäiwiese ) . Treffpunkt bei Baad «, Kai »
ferin - Augusta - Allee 52. Gäste willkommen . � . . .57. Abt . Eh- rlottcnburg . 2. Gruppe . 714 Uhr Funkttonarsitzuna bei Werner ,
Leibniz - , Ecke Ereil , -strotz «. — 714 Uhr Gruppenadend . bei M. Prill , «ne »
sebcckftraße 2. — 1. Gruppe : 714 Uhr Eruppenadend hei Arndt , Kantstr . Si.
Bortrag : „ Der botanifche Garten " . Ref . wen. Eaedlke .

80. Abt . Neukölln . 714 Uhr Abteilungsversammlung in der Aula der Knaben .
Mittelschule , Donaustr . 120. Tagesordnung ! Bericht und Abrechnung .
Sommerfest . Bezirkstag und Beitragserhöhung . Stellungnahme zum
Acichsmietcngesctz . _ _ . . .

_ _
97. Abt . Neukölln . 714 Uhr bei Schul, . Emser Str . 162, Funktton - cfitzung .

Pünktliches Erscheinen . Pflicht . Ebenfalls Abrechnung der Bezirkskaifl - rer
mit sämtlichem Material .

_ _ _
108. Abt . Köpenick . 8 Uhr Borstandssitzung bei Müller .
125. Abt . W- itzcnsee . 8 Uhr bei Starke . Eharlottenburger Str . 3, Sitzung

des Abteilungsvorstoirdes . Die Mitglieder der Fraktion werden wegen
einer daran anschlletzenden Fraktionssitzung um Criciieincn gebeten .

Arbeitsqemclnschast sozialdemokratischer Lehrer «nd Lehrerinnen Srosi - Be«-
lins . 414 Uhr im Sitzungssaale des Bezirksvorstandes . Lindenstrave d,
2. Hof, 2 Treppen rechts . Sitzung . Tagesordnung : „Weltanschauungsschule
und weltlich « Schule " . Ref . Käthe Feuerstack und Richard Schröter . �

Innasozialistrn . 8 Uhr autzcrordeiitliche Eruppenkonferenz un Borwärtsge -
bände . Tagesordnung : „ Das Gebot der Stunde " . Keiner darf fehlen »

Frauenveransiaikungen am Montag , den 2ö . Juni :

8. Abt . 714 Uhr in der Baugcwcrkschule , Kurfllrstcnstr . 113. Thema : „ Mo-
derne Kunst " . Ref . Kruse . „ , „

28, Abt . Die Abteilungsfraucnvcrsammlllng fallt au- , dafür dt « KrelSirauen -
Versammlung besuchen . . . . „• ». _

_ _
29. Abt. Der Frauenabeiid der Abteilung fällt aus : , dafür Betefligung an

der Kreissrauenversammlung in der Pappei - Allee 15. . . ,
37. gibt . 714 Uhr bei Eogloneck , Hausburgsrr . 8. Thema : „ Die wirtschaftliche

Lage und die Frauen " . Ref. Martha Hoppe .
42. Abt . 714 Uhr bei Söhlke , Bergmanustr . 69, gemütliches Beisammensein .

Die Partie am 2. Juli fällt aus .
82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Thiel , Blbrechtstr . 57. Einüben s-zialistifchcr

89. Abt"' Renkölln . 714 Uhr bei Stahl , Sanderstr . U. Thema : „ Die Er -
Ziehung der Frau zum Sozialismus " . Ref . Semfcrt . . . . . . .

94. Abt . Neukölln . 714 Uhr bei Taube , Wciscstr . 23. Thema : „Kinderkrank -
heilen ". Ref. Frau Dr. Foth . Güsse willkommen . � _ _

96. Abt . Neukölln . 714 Uhr bei gillmer . Nogotstr . 57, Vortrag de » Genossen

10t. Abt. Treptow . 714 Uhr bei Jockel , Bouchec strotze 85. Thema : „Wirt -
schuftsfragen ". Ref. Adolf Wu schick.

Auguste - Viktoria - Allee 36—37. Thema : „Heinrich Heine " . Ref . Hlnricht - u.
136. Abt . Reinickcndors - Ost . 8 Uhr bei Lindsiedt , Residenzitr . 120. Thema :

„Erste Hilfe bei Unglücksfällen " . 2. Teil . Ref . G- n- ssin Kall .

Uebermorgen , Dienstag , den 27 . Juni :

ZI. Abt . 714 Uhr bei Doldfchmidt , Stolpische Str . 36, Sitzung der Bezirks -
fichrer . Betriebsvertoauensleute und Elternbeiräte .

46. Abt . 7 Uhr im Lotal Geitzler , Elakitzer Str . 59, Sitzung der Elternbeiräte
und Kandidaten sowie der Lehrer der 46. Abteilung . Tagesordnung : Be-
richterstaiiung . . . , „ „ ,, .

81. Abt . Friedenau . 8 Uhr Mitgliederversammlung >m wesellschastszimmer
des Friedenaucr Rathauses . Tagesordnung : 1. Abteilungsangelezenheiten .
2. Bortrag des Genossen Sä,äler über : „Pazifismus und Schutz der Re-
publik ". 3. Bersckiiedenes . .

Znngsozialisten . Grnpxe Britz und Arbeitersugend nehmen terl an der Feier -
stunde zum Besten der Jugendherberge Neukölln , Kindl - Brauerei , 5 Uhr .

Arauenveranstaltungen am Dienstag , den 27 . Juni :
18. und 19. Abt . 714 Uhr im Ledigenheim , Schöustadtftr . 1 Thema : „Hygien »

des Ichs ". Ref. Den. Mielhke .
92. Abt . Reukölln . 714 Uhr im Zeichensaal de» Realgpmnastums , Kaiser - Fried .

riä >»Etratze 266 —216 . Thema : „Kameradschaft in der Erziehung " . Ref .
Klara Bohm- Schuch , M. d. R. Alle Rachbarabteilungen , besonders die 96.
und 93. Abteilung , sind eingeladen .

.
30. Abt . Di« Bezirkszahlabende am Mittwoch fallen in diesem Monat an».

Pressckommission . Die zum Montag , den 26. Juni , angesetzte Sitzung der
Prcssckommission mutz anderer wichtiger Sitzungen wegen ausfallen ,

.
Arbeiter - Samariier - Kokonne Wrotz- Bcrlin . Zur heutigen Demonstration :

Allgemeiner Dienst . Die Uebungen auf dem Tcmpclhofer Felde finden erst
heute nachmittag 3 Uhr statt . Erscheinen zu beiden Veranstaltungen ist Ehren -
Pflicht .

Rock
vorzüglicher
weiß . Frotti ,
wieAbbilck .

390 . -

Strickjacke Reinwolle , �
wie Abbildung , 80 cm . , L L 9
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Damenkleidung

KÖNIOSTP . » SPANDAUERST R «

Sportbluse aus weißem Stoff , 1 1 £
halsfrei oder hochgeschlossen i - XJ «

K- lciJ aus hellfarb . Waschstoß 303 « �•

Kleid aus bedruckt . Wasch - £ e * / \
Voile m. weißenVoile - Ärmeln��k/ *

Kleid aus gestreiftem FrottÄ q £ / \
mit Knopfgamierung

. . . . .

Mantel aus imprägniert . Stoff 590 «

Wasch Stoffe
Gestreifter Zepbir für Blusen ,

Hemden und Kleider , Vorzug - kq
liehe Qualität

. . . . . . . . . . . .

Mtr . �

AVoll - Naclialimunjf in kq
modem . Streifen u. Mustern MtrA **

Bedruckt . Krepp weißer
Grund mit farbigenTupfen , Mtr . � h

W Clß . Batist mit SeidenglanZQr \
( Indisch . Mull ) doppeltbreit Mtr . �' k' * • •

Bedruckt . Voll - Voile Mtr. 95. —

WirkWaren

Damen - Untertaillen Baum - - q - a
wolle , feingestr . m. lang . Ärmeln w

Damen - Hemdbosen fein iqi ;
gestrickt mit Hakelpasse . Ä

Strand jäckcben Reinwolle 275 . —

Damen - Jumper Reinwolle , CQft
gestrickt in modernen Farben **

Herren - Sweater Reinwolle, « - 5 «
weiß . . . . .. . . . . . .Mittelgröße OOU » "

DadeWäsche

Trikot - Badeanzug - q
für Damen u. Herren , Mittelgr . 0�3 • ~

Bade - Anzug Hemdhoae,rot . Ql A
Madapolamm . 8chw . Satinbea , • •

Bade —Mäntel für Damen und Herren »
weißer Kräuselstoff , farbig GS? # *

. gestreift

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIU . ~

Aus farbig gem . Kräuselstoff , oq rt
für Damen und Herren . . . . "•

Badekappen und Sckwimmsckulie
in großer Auswahl

Reise ' Artikel

Kupeekoffer Hartplatten nra
mit echtenVulkanfiber - Ecken —

Kupeekoffer echte Vulkan -
( iberplatten mit 2 Schlössern * OD . ""

Rciserolle gestreiflor Wachstuchsto (T9 9 . 5 0

Rucksäcke aus forstgrünem Jagdtuch
mit ledereingefaßter Regenhaube
für Kinder für Damen für Heitm

57 . 75 108 . 50 148 . 50

Garten - u . ' Balkon - Möbel

Holz - Klappmöbel naturfarbig

Hocker 31. - - Sessel m. AraikhnenOO. —

Bank mit Armlehnen . . . . . . .150 . "

Liegcstüble mit Jutebezug 1 - O
Mit Armlehnen

. . . . . . . . . . .

14 « 5 . —

Mit Armlehnen und Fußteil 192 » *"

Kissen�amitur für Korbsessel
Sitz - und Lehnkissen aus | ( » Q
doppelseitigem Krepp . . . . * . Di } . "

HausWäsche

Mengenabgabe vorbehalten

Reinleinenes Wiscbtucli
weiß mit roten Kanten rtri CA
oder Karos , ca . 56x56 cm « '

Kaffeedecke bumfarb . waKhecht

11�117 . 5011�150 . -
Stubenbandtücber

Gerstenkorn oder Dreß »
gewebe , 48x100 cm . . . .

Resle u . Abschnitte
von

HnndlucHsloffeil

grau - weiß gestreift mit roter Kante
in Abschnitten von
2, 4 und 6 Metern
Durchschnittspreis Mtr .

• Miss •iiMstsssiMisesaKII1, istKlisseMMMeetee

| Diwanbett mit Wetg -
: Polsterung auf 40 Federn , :
| mit buntem H i

Bezug . . . . . . . . . .XOeyv/ . w :

j Marmor - Waschtisch
: für Kalt - und Warm wasser - An - =
: Schluß , mit 2 Nickel - Hähnen , l
§ messingvemickeltem Ventil \
| und messingvemickelten

| G"öße' 60x80 cm 4600 . - 1

| Bettfedern , Daunen j
| und fertige Betten |
: in nur bewährten Qualitäten =
7

. . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

i

O - und X - Beine
heilt

auch bei älteren Personen
der

Beinkorrektiansapparat !

i Deutsch . Reichspat . Nr. 335 318 sowie Auslandspatenie
jAerztlich im Gebrauch I Verlanpen Sie kostenlos

unsere physiologisch - anatomische Broschüre !

1 Arno liildner , Chemnitz i Sachsen ) T . 2
| Wissenschafil . Orthopäd . Werkstätten ( Fachärztl . Leitg . )

OEßLilZ

SCHOOLS
Leipziger Str . I23a
Ecke Wilhelmstr
Tanentzienstr . 19a

WUMW
Einzel - Unterricht
Hrk . monatl . IZSM.

10000 Mk.
f. Borwärtsstreb . und

Minder
AuM. Anreg. ,g . Ver¬
dienstin . diel . Bosch.
Mo neuer Leist .

grai . d. f. lnlmsiili» Cef
Zeiliii. KöfliggrätnrAr. 71.

[all bekan t . Syst.
deuhäit und rouisdn

aadi iür Export
IHeise-iiJcdieinTiasdi .

(itn . -Vertr. i . Stocwei

jScliäferfiClaiiSa
in. UiprigerStraSi19

Ulli . 3781

fiaarpader
omtzstr . ZÄ
Herren- ii .Ozriieiistoffe,

Seiden , Samt .
slmtlidie Fotterartikel
bedeotend onter Preis

liifieiißl
aaiiizarbrethm, zahle{. H

Ruopfzähne«migir.

Plai-.Oolil-
SilteKr . »

hfiduteTegespreis!

Herrmann
Wilhelmstr . 39
nahe leigrigerShate.

Patente
Dr. Bogdahn , Gr
schäftsf . des Treuh. '
Vereins berat . 2ng „
Berti « SV « .

Kaufmannisches

Gewerbliches

Technisches
personal jeder Branche erhalten
Sie auf eine Anzeige im Arbeits -
martte des „ V O 5? Wt A f ? T S "

der in den Kreisen der AngesteMen
u. Arbeiter asigemein gelesen wird

31.jtl)teilO[I!l,SP0. |
Am 2. 3. Iuni ver¬

starb nach lan¬
gem, schwerem [
Leiden unsere |
lanajähilge we-
noifm Frau

Beria Laoger
Aalesuiidcrstr . 1. 1

Beerdigung I
Dienstag , naw' s
mittags ZV. Uhr, m
auf dem Zentral - 1
Friedhofe Fried - l
richsfeide . 5/li "

Zurück
S. - R. W. Seeligsoba

Augenarzt



£ & r die Jcmnterreise

| Reise -

_ � 7 ™1 sch ! üpfer

Berg - '
UeTourcn -

slicfel

zweckmässige Aus¬

führung , mit prima

Doppelsohlen , dop¬
pelt randgenäht , auch

garantiert wasser¬
dicht , mit und ohne

Benage ! ung

Spori -
stulzcn
reine Wolle , aparte
Muster und moderne

Farben , In »ehr grosser
Auswahl

Sh - ümpfe
und Socken

la Qualität
moderne Farben

braun und schwarz Krokodil
und Chegrln , mit und ohne
Pompons . Prima biegsame
Ledersohle , mit gutem Satin -
futler , äusserst preiswert ,
nur solange Vorrat ,
für Herren

103,00 , ' Tsa
für Damen JLjL für £

—'

Badeschuhe
Satinbindeschuh , Fussform ,
mit la Kordel¬
sohle . 35 - 42 |
Z9,00 , 31 - 34 '

Weiss Leiuen
Einmalig . Gelegenheltsangebol

Schnürstiefel , Derbysdinill ,
mit halbhohem Absatz , ganz
besonder »

preiswert
Gr. 36 - 39

Mädchen - Schnürstiefel ,
la Leinen , hübsche Form ,
sehr gute
Verarbeilg . " Ij <Ä H
Gr. 31 - 35 -ä- f ? j * '
Leinen - Schnürhalbschuhe
für denStrend In riesig . Auswahl

69, -

Braune

Sandalen
la �laft Rindleder , mit Bor¬

düre , durchgenäht , beson¬
ders kräftiges Oberleder ,
eztra starke Kemlederböden .

43 - 47 325 . - , 39 - 42 20 » , - .
36 - 38 275, - . 34 - 55 245, - .
51 - 33 225 . —, 29 - 30 198, —,
27 - 28 ISO . —. 25 - 26 149, —,

21 - 24 135, -

Lasiingsdiuhe
ein gesuchter Artikel

besonders für Allere Damen ,
zum Schnüren , mit Lederbe¬

satz . prima Ledersohlen , halb -

hoher Ab -

satz . 56 - 42 ü
rJ >

Unsere

Schuhpfle�e -
artikel

sind für die Reise ganz
besonders zu empfehlen

r - ■! ' fl - ,

nmmmi jMimiiui wwwww

in alter bewährter Güta ! r pmu de . w.

° eiS ®,und0de » ferL ZSGZKNST fl &T ® 3S © AHGW WiSCl » © . < o . ' packen q'
Allolnlqe MerstQUer z M E K K C L & « IL . . DÜSSELDORF , aucU der airbev/dhrten » HEMKO " ( Mankel ' s Wasch - und Blalcn - Soda ) .

M. WIGD0R
Gegrtinael 1842 Gegrandel 1842

79 leipziger Strafte 79

26a Könlgslrafte 26a

73 Friedrlcbsfrafte 78

129 Friedrlctistrafte 129

2la Potsdamer Strafte 21a

lv BrOckenslrafte Ib

10 Tanenfztensfrafte 10

9 - 10 Savldny - Pialz 9 10

00 Marltn - LDtber - Strafte 90

Wilmersdorf :

94 Dhlandstrafte 94

Frledenan : Bhelnslrafte 13

Große Aussteuer - und Reise-
Ausröflougs - AugÄsir

zu ganz anSerordentlich billigen Preisen bei

Hermann Engel
Landsberger Straße SS , 36 , 87 .

lii iiäiüsMüi ? Ws Sie Ii iiiiii -

liiiii - ili i sibz Bsisiisii iip Mm
Ihre Einkäufe besorgen können

Goneiatalsl . 495 -
Eaierlcsslgiaiügl
SöiiSsiünäaiBl,
8iM - b. Relsesäale ! , 458 -

SIüüIj- B. Beis8siSalel,ÄÄM ' 675 -

mit Lacebandsteppem gg - �
imprÄfrniert , in allftü FArbuu— ii . im - , ii « . - ,

VollekleUler 498 . -

BirflüSklolSer
Sailslliifiläer in weiu » ' «rbig a . 22s . —, 198 . —

mit FalUn , gestreifte helle 1
Farbeu r ' i ! 295J

Klsldsrröeüe 41,3 156 -

SfiBsüeröarsilBreii 1ßnM 575 —, 455. —, 295. - , 24». - , IVU . —
Dalheinrnv enei . Tüll , Erb. tflil , Eiamia snc
MIBSlUICl M. 45» - , SSO—, 268 —, 210 —, lÄ ) . —

Beüäeckon 125 -
Uaiira . atnlto l!lr Uskomtiunoa . bell uad
nttlli uSdlJUC . tuDk. l . modeiae Matter eijp

Meter M. 325 —, 225 —, IIS —, lOJ . -

SlepBäeöen M -

135 —, 58. - , 85. -SAliiiiisdiSB m' t

Rsisßileiten nnd Eanisiäasrdeciifin
schwere Qualitllt . . . . »1. 1875 —. 925. —. oV3, -

Ticrillinphnn fach , Leinen , Gobelin , Plüsch .
IldluulilUuM In reicher Aastühruni ; 4ZA

IL 85a - , «50. - , 423. - , 323 — IgJ .



* 0iür gHHg .
Oameii - Kieidung

Reisemäntel
aqa03

in Covercoat , flott gearbeitet , von T' SPvan

Reisekostüme « otoo
Jacke gefüttert . . . . . .. . . . . . . . Ton dfödan

Reiseröcke
i > ieop

gernnsterte Stoße

. . . . . . . . . . . .
von 1

Waschkleider

oo

395
CO

BSusen

w
M

WpmHhlllQP gnt . VSzcl » �nöillUUlU & ö stof {i Vorderteil Q « ,
mit Hohlsaum und Siumchen garniert ÖS ?

K i m onobluse ausvoiivoile ,
Vorderteil und Rücken reich bestickt

30

50

118
50

Hemdbluse �� ' �t
Täschchen n. Sänmchcn verarbeitet

Kimonobluse
m. Stickerei tu Perlranf terknöpf . gam . t * } ? &

238 00
«J U m per ras Vollvoile , mit
eateftekendea Applikatioasmolivea

ai,IC > ß ans Vollvoüe , fesch ge-
arbeiteten Fichn , mit n/V ntiO

AppHlmtionsmotiv . od . Spitze garn . diOÖ

Latlapwaren

Coup6kofferrsS . Ät�; «p,ASlf4fi (
ecken , gute Schlösser , solide Griffe löU E -

Coup6 - Büge ! kofferrÄoÄr�öo
gehend . Hoizschntzbüg . , 8 Schutz - e T r 00 * fs r? 00 J �
ecken , soliden Patentschlössern�f 3 3 <SzJ' • fev

( �rii ans echten Vulkanfiber - Platten , mit echten
t - /U U p UivU 1 1 L> I Vulkanfiber - Schntzecken , gw
än5serstsolid . Schnappschlösaern " »» ; /f * 004 ! " JB ; 00 n
und sehr kräftigen Griffen . . . . .750 675

ReisntaschenSÄÄVÄlÄTpfi
baren Stoff gefüttert , Rind - a C 00 <S A C 00 ti
lederköder nnd Rlndledergriffe � & 3 3�/3

PeaioQ + QO�hcin mit Anfspannbftgel , ans grauem schweren
lAGIÖ « ICtÖOI ItJI lSe�eltacll mitgatemS +off . . «*■ �AQ
fntter , Innentaschen n. starken » - AI ? 00 BCAOO iCivt * ! U
Rindlcdergriffen . . . . . . . . . . . . . .3 ? 3 3DU oVaß % 0

A mi in lsr \ f £ d r ( Snitcaae ) , aus braunem genarbten kräftigen
/Ang : uy hünur heder , mit guten Patent - �» «

295000 2600 ° ° �400

Herren - Artikel

Obsrhomdön durchgehend prima Perkai ,
bunt gemustert , mit passendem Kragen

. . . . . . . . . . . . .

OpCnhomdSn emfaibig , mit Hmlegeman - «a j » « co
scherten und passendem Kragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
33 V

Sportkragen 18M

MttGk ' MANN

Bade - Artlkel

ßadehandtücher
guter Kränseistoff . . . . .

. . . . .
.

. . . . . . . .
Badelaken
guter weisser Frottiersfoff , 125x100

Badeanzüge Trikot

00

00

00

Herren
00

345B #

für Hamen nnd Herren , Mittelgrösse 8 3

Badekappen Form 7500

Schuhwaren

Pantoffel
iuit Trockenfilzsohle . " i ' 3

Damen - Reiseschuhe
Ä » ,

ans gutem Stoff mit Bind fadensohle . C Ö

Strandschuhe SS . ' . ÄK
breite schöne Form , für Damen und Herren

Grösse 36- 42 188 Grösse 43- 45 193 ° °

Leder - Nieder - Darartl Herren

trete rSÄribt ISS�ISO00

Damen - Lastingschuhe- — -
173 ° °

00

mit

schwarz , mit fester *1 C " ®
Sohle , z. Schnüren f - ? 3

mit
Spange

siBiiBBiiniiiiininoMuniiHiiiBiiiiiiiinig

� Zeiseselfe � 1
3 in Metalldose

. . . . . . . . . . . . . .

§ =

1 Kölnischwasser 1

I Flasche SS " 45 " SO " |
inrnnrnirnnDtniiitmttnnnmmnmmniminimmnitiiiiiimtrHmi� Leipziger Strasse • Alexandorpiatz « { Frankfurter Allee stl

IllNkMNMNMMlMMlMNS

Herren - MOtsen I
für Reise nnd Sport , aparte Stolf - |

mnster , fesche Formen

95 ° ° 12500 |
jiniiimiminraiiiimimmimiiiniS

. WWV. WWAVVAWXvv

B

Aufarbeiten der
Federn . Waschen

der Inlette .
Abholung und Zustellung
in GroB - B erlin kostenfrei
Telefon - Anruf Mpl . 3300

« ttfedem >
© ustov I

i_. . Ppin ] Zßnsfp * >- nur««' �
Bdgqng nur unter Oto�kuppd

IPAbrlk
<£>

. usbfl
lr . 4V

A\\\\\\\\\N\\\\\\\\\\\\\\k\\\\\\\\\\\\\\\�\\\\\\\\\\\\S\\\\\\\V\>�\>\\\\\\\\\\Vk\\NVV\\\\V*>M

s„?urt8ücrn- Ischias
i. Hüft. , Ges. u. Bein.
Da schw . Fälle in 15
Tag. bes . hierüb . un-
antasib . Heilerfahr .
best . u. Ref. Invaliden-
Jlra3f105. *. 1l) -2. . tacohy

i Biesdorf — Mahlsdor
Parzellen mit hervorrag . Garten¬
boden . Verkaufsstellen a. Bahnh .

gsme :
M Parze !
« boden .
M JVioschalkeÄ Kitsohe
A Berlin , Neue KSnlgslraße 16
ISSBn Alex. 3376 und 3623

ÄUR FRAOE » ER

r EINHEITSFRONT
Die prolctariscfae Einheitsfront ( Aufruf und Leitsätze der Exekutive
der K. 1. )

.................................................

Preis Mk . 1. 20
Die Taktik der Kommunistischen Internationale gegen die Olfensive
des Kapitals ( Bericht über die Konferenz der Erweiterten Exekutive der K. 1. )
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Preis drosch . Mk . 30 . — , geb . Mk . 35 . —
Karl Radek : Genua , die Einheitsfront des Proletariats u. die Kommunistische
Internationale

.......................................

' . . . . Preis Mk . 10 . 50
O. Sinowjew : Alte Ziele — neue Wege

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis Mk . 3. —
G. Sinowjew : Die Kommunistische Internationale und die proletarische
Einheitsfront

............................................

Preis Mk . 10 . 50
L. Trotzki : Die Fragen der Arbeiterbewegung in Frankreich und die
Kommunistische Internationale

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis Mk . 9. —
Clara Zetkin : Der Kampf der kommunistischen Parteien gegen Kriegs¬
gefahr und Krieg

........................................

Preis Mk . 10,50

2wii bctzlel \ en durch JcdG Buchhcmdluxrcj oder " vom

VERlvAG CARIL ISOYM NAC HF ,
LOUIS CAHNBLEY , HAMBURG S

WM
Billigste Bezugsquelle für

SöilaK Spsis?-. Hm -
Ziaiirisr ♦ Köchen
Auf Wunsch Zahlungsziel

Weiubergs�eg t
:: Roscnthaler Platz s:

> ; g © © oce ® » ® « s

Iwra ! Sr . S ' S " SSSüf
Mk Ml ZW MS

[ gelesen Haben, ©efdjritbcn oon dem
gröjten SojiaUftcn und Sbcaliitcu' der Neuzeit .

i ZZrels portofrei 15 . — Akork

; Verlas MartinMeklenlmrg . SiiMlai Sctil.
Pothchecikonla Breslau 31c 32 614.
(Semccttdjaft . empf. SammetauttrSge ; :
gahltacten bei jeder Post erhälrtidi ?

®I ®S2 © ZGLTT
zu schaffen fQr neue MiiSJonaneinsSnga DSÄiSR wir bis Inkl . 30 . Juni

Straßen - n-Snort-flnzfioe sowie Mäntel
Kolossale Auswahli

Wollene Sport - Breeches
Nr. 1143, spottbUUg . M. 650, "
FlDlteMenGheMeeches

Stack M. 750 . -
EehLZwIrn-Beltbirt -Breeehes

Erstklassige Qualitäten ! Wirklicher Ersatz für Massarbeit

auch als
witk -

iB
IDiakUsrhaa ,

pro Stack IL

pmWölHglM- E
Nr. 1146, braun n. grau gestmilt ,
clepMite Fsotoh , mtt doppeltem
Ues&B, allerbeste Abarbeit , vor¬
nehm n. nnverwüstiieh QtO _
pro Stttek

. . . . .

.

Loden- Anzüge
sUerbast . »cht « Qualität , bs-
stehend a. losch Ifturb� hoch -
govobtess . J . pp . mit Sattel
u. guten 8srg «4o»tfir mit anf -

fos�tt-Bruet - «. SrttMtaach . ,
«niBg «k. . d . EtloWM- 4»aa _

gnrt , mit langer lies « Ii 3B,

mit Brsochos . , .

« ÄZ - IZM

Zlrzüeit - olI . 8portzttzüge
Nr. lisa , ana erstklosa� reinw .
Stoffen in modernen Farcen , mit
lang . Hes « oder Breeches , mit
West «, Jacke , In sehr fescher
Sehn eidor - Versrbeii
etc , pro Anzug MSÖ, -

Sonttner-\ l ?asch - Anzöge
blaagrrao , krllfligre Ware , de-
steheod au » fescher , hochgre -
schlosaener Joppe mit
Langer Mose . . . ÄL üüy » —

lannoirtscn . c.

Khaki - Anzöge , �ro " " -
Verarbeltang , mit Emst - und
Seltootaschen , mit Umlege¬
kragen , Olms Gurt , OCfi _
mit langer Hose , M. OJJj

Jünglings - Loden- Anzüge
chicke Sportfasson mit flotter
Breech es, gTite Qualität , beste
Yerarbeltmig , nur solange Yar -
rai , GrCSs 88—; «, lOyg _

1350r
Sommer- Joppen . ? rrÄ ;
▼orzflgliche , gut gearbeitete ,
haltbare Ware, beste Köper -
& " ■ 425, -

Manchester - Anzüge 1�0.
allerbeste Qualität , mausgrau
oder silbergran , fesche Sport -
Verarbeitung , Jacke mit Sattel ,
Quetschfalten , aufgesetzten
Taschen , mit dreiteiligem Gür¬
tel , mit langer Hose OORfl _
oder Breeches . M. fcAüU |

prima
Jagd¬

leinen , mit elnT Tasche , 97R —
gute Bßlederung . p. Stck - * • uj

Wandor - Hocksack .

Uehsrgangs - Schlüpfer.
modernste , reinwollene Ho-

Grätenmuster , aufmesjum -

Schnoiaor - Ma3arbclt
Mark

Äp�. _ ___. . . . WWWWWD�
Seide gearbeitet , gediegenstesdiegens

2450,

fclrt fcsTsr . Isiss - SchiOpfer
Marke Hindenburg , Nr. 1154,
aus bestem Kamelhaarloden ,
beste Abarbeit , eieg. IQEn
Sportfasson . . M. lwJU |

Sozmr loiuwSnlol
»os imprägniertem Hoden ,
erstklassige Verne - 17 ( 10 _
beltung . . . JL luUU ,

Echt bayerische Damen -
Loden - Mäntel Mr .
laden , braun und grün meliert ,
moilems Fasson , oiogento Ver¬
arbeitung , Serie ' 1450 —

Seriell . Luzus - Ver -
arbeitong , . . M. 1750,

e Äia Direid . ÄrHwr Kme .
B ? Äi Berlin SU 1311, StMneto &r Strasse 27.

Kein Laden .

flra teüsiior
eaiisirai .

niedrigsten

fiiOn Jagd- d. Wsndef- Beisdsi
Hr. 1026 mit lest . Steh - Oqj :
Umlegekragen . . . . uwJf •

ßrfcgFWi - Jaifiüfleani
prima Quaiitm . abknöpf - iOCn __barom Kragen , pr . StückfwUi

GrfineWffldBWtlir0«?! :
kragen , best . Trikotware iuüf

BattD-EliMti-fiMiflsa rm
gomusti ' ei - Uai - Einsotz , ■JQC' ' M. Iww,

Nr 1114, ans
tem Itsn -

urstklass . Material , M.

280, -forc6 mit 2 Kalten , V
Hebe Qaaiitätsware

mmiw
und Streifenmustern , weichge¬
stärkt , mit festen Uralegeman -
schetten n. gleichfarb . OQf) _

; Umlegekragen . M. CkiJf

&
®
Bä

m

Boachton Sie unssre
PEiohs Auswahl uad
wunderbare Kodetle
in Cerätan und ! ?v»
kieidung k. aRe Sccrt .
arten auf der Oeut -
soaeen Sport - Ausetel -

( unn , Stand 1 5'

BeWndstos Borsonifäa ' js Hr lMMsW . Ja « uil Sooti !
Der Versand erfolgd unt . Nachn . s Sie Preise gelten nur für die vorhanden . Waren I

Verlangen Sie unsere reichhahige Preisliste 1
Kein Laden .

WF VvVifc '' ' i »' vV' s 't ' /*'■, .' aS*,
' 4V - KSBlff - MKor�Q

Delswas ' m für die Reis ©
letzt bis 40 Prozent herabgesetzt !

Kreuz - , Aiaska - , Visu - , Zobel - , Silber - , Weißfüchse , Luchse , Wölfe ,
- - - - - - - -- - - -- - -- - - -- - - - -- - - iVSauiwurfschals , IMutria - Mäntel , Sportpelze , Gehpelze , uomb�dwaro
letzt bis 40 Prozent herabgesetzt ! Leihhaus Moritzplatz 58a . ( Größtes Speziaihaus dieser Art . )
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11 . Deutscher Gewerkschastskongreß .
Leipzig , 24. Sunt . ( Eigener Drahtbericht . )

Mit der von uns im gestrigen Abendblatt gemeldeten Annahme
der Resolution Dißmann , ist der erste Teil der Resolution Tornow

erledigt .
Snzwischen geht die Meldung von der Ermordung Rathenaus

ein , der Kongreß nimmt unter ungeheurer Erregung und Entrüstung
davon Kenntnis . Sämtliche Redner fordern energische Maßnahmen
gegen die mordende Reaktion . ( Siehe noch an anderer Stelle . )

Dann tritt man in die Beratung der

Regeln zur Führung von Lohnbewegungen und Unkerstühung der
Streiks

in gemischten Betrieben ein . In der Debatte erklärt Dißmann
( Metallarbeiter ) , daß es für seinen Verband unmöglich sei , diesen

Richtlinien zuzustimmen . H u s e m a n n ( Bergarbeiter ) erklärt sich
gegen den Abschnitt 3. Munter ( Gemeindearbciter ) schließt sich
dem an . Tornow ( Holzarbeiter ) und P a e p l o w ( Bauarbeiter )
erklären , daß sie nach dem Vorgefallenen kein Interesse mehr an

der Vorlage haben . L e i p a r t sagt , daß gerade die Metallarbeiter

diese Regelung gefordert haben und daß ihr Verlangen für den

Bundesvorstand ausschlaggebend war . Zur Ablehnung läge kein

Grund vor , da die Vorlage nichts enthalte , was nicht Grundsatz für
jeden Verband sei . Wenn man den Abschnitt 3 ablehne dann trage
man zur Erstarkung der Technischen Nothilfe bei . Eine Ueber -

raschung sei es , daß der Metallarbeiterverband trotz seiner Zustim -

mung im Bundesausschuß jetzt die Vorlage ablehne .
Nach weiteren Debatten wird gemäß einem Antrag Simon

( Schuhmacher ) die Vorlage an den Bundesausschuß zurückver -
wiesen .

Die Resolution Dißmann über die Industrieorganisationen ist
nach der genauen Zählung von 465 Delegierten mit 4 854 125 Mit -

gliedern gegen 163 Delegierte mit 1 925 972 Mitgliedern a n g e -

nommen worden . Der Stimme enthalten haben sich die Land -

orbeiter , 14 Delegierte mit 158236 Mitgliedern fehlten .

Zur Frage der Arbeitsgemeinschaft hat der Bundesvorstand

folgende Entschließung eingebracht :
„ Der Kongreß erklärt , daß die Abstimmung über den Antrag

auf Austritt aus der zentralen Arbeitsgemeinschaft — der zwar ab -

gelehnt wurde , für den sich aber eine erhebliche Minderheit ent -

schieden hat — keine gundsätzliche Entscheidung über die vom Bundes -

vorstand vertretene wirtschaftspolitifche Auffassung bedeutet . Ein

Teil der Delegierten lehnt aus Zweckmäßigkeitsgründen die Mitarbeit

in der zentralen Arbeitsgemeinschaft ab , ohne jedoch darauf ver -

zichten zu wollen , alle sonstigen Möglichkeiten zu benutzen , die ge -
eignet sind , die Verwirklichung der wirtschaftlichen Demokratie zu
fördern .

Der Kongreß erkennt an , daß die vom Bundesvorstand ein -

geschlagene Richtung in der Gewerkschaftsarbeit und Wirtschafts -

Politik übereinstimmt mit den auf dem Nürnberger Gewerkschafts -

kongreß beschlossenen „Richtlinien für die künstige Wirksamkeit der

Gewerkschaften " . Er fordert den Bundesvorstand auf . auf dem

Boden dieser Richtlinien seine Tätigkeit fortzusetzen , bis oeränderte

Berhältnisse eine andere Taktik bedingen " .
Der Bundesvorstand verzichtet im weiteren Verlauf der De -

batte auf eine Abstimmung über feine Entschließung zur Entschei -

dung über die Arbeitsgemeinschaften und läßt durch Leipart er .

klären , daß er die W a h l des B o r st a n d e s als das Entschei -
dend «

'
ansieht . Wenn aber in der Oesfcntlichkeit der Eindruck er -

weckt werden soll , daß die Politik Dißmanns und Walchers betrieben

werden müsse , dann solle man das sagen . Der Bundesvorstand
könne das nicht mitmachen . Nach einer Erklärung Dißmanns
über die Mitgliedschaft der Metallarbeiter im Eisenwirtschaftsrat und

einer Erklärung Walchers , die zu so stürmischen Auftritten Anlaß

gibt , daß der Redner unverständlich bleibt , wird die

Resolution wisiÄl zur Frage der Arbeitsgemeinschaften angenommen .

Bei der Beratung der zu den Vundessatzungen beantragten

Aenderungen wird u. a. beschlosien . dem Vertrag mit dem AfA -
Bund einen Absatz hinzuzufügen , wonach in allen gewerkschaft -

lichen . sozialen und wirtschaftspolitischen Fragen , die gemeinsame
Interessen berühren , die Bundesvorstände nach Maßgabe vertrag -
licher Abmachungen dauernd zusammenwirken sollen . Der Beitrag
an die B u n d e s k a s s e wird auf 50 Pf . pro Mitglied und Viertel -

jähr festgesetzt . Organisationen mit über 500 000 Mitgliedern sollen

einen zweiten Sitz im Bundesausschuß erhalten . Ein kommunistt -

scher Antrag , alljährlich einen Gewerkschaftskongreß abzu -

Halden , wird tbenso wie ein Antrag Ziska ( Metallarbeiter ) , den

Kongreß alle zwei Jahre abzuhalten , abgelehnt . Es bleibt

also bei dem bisherigen Zustand , daß der Gewerkschaftskongreß alle

drei Jahre zusammentritt .
In Zukunft sollen je 15 000 Mitglieder einen Delegierten zum

Gewerkschaftskongreß entsenden . Bleibt ein Rest von 5000 Mit -

Sliedern, so kann dafür ein weiterer Delegierter gewählt werden .

für die Rechtsgeschäfte der Ortsausschüsse haftet der Bundesvorstand
nur dann , wenn sie von ihm genehmigt worden sind . Das so abge -
änderte Bundesstatut wird dem Bundesvorstand zur endgültigen Re -

daktion überwiesen . Die „ Sonstigen An tröge " werden dem

Bundesvorstand als Mao - erial überwiesen . - _

Zum Schluß gibt es noch eine erregte Szene . Wissell begründet
im Austrage des Vorstandes die Tatsache , daß er sich zur Frage der

Erfassung der Sachwerte

nicht aeäußert Hot und stellt fest : Von den Spitzenorganisationen des
ADGB . , der AfA , der SPD . und der USPD . wurde vor längerer
Zeit eine Kommission eingesetzt , die eine Denkschrift über die Er -
fassung der Sachwerts ausarbeiten sollte . Vor zirka drei Wochen
wurde das Ergebnis dieser Beratungen den Spitzenorganisaiionen
zur Rückäußerung überreicht . Dabei wurde der Bitte Ausdruck ge -
geben , die Antworten noch vor Beginn des Gewerkschaftskongresses
fertigzustellen . Das ist nicht geschehen . Inzwischen aber haben die
Unabhängigen im Reichstag einen Antrag über die Erfassung der
Sachwerte eingebracht , der mit wenigen Aenderungen die Denkschrift
der oben genannten Kommission wiedergibt . Aus diesen Grün -
den hat der Bundesvorstand es nicht für möglich gehalten , die Frage
zur Debatte zu stellen .

Dißmann behauptet , die SPD . habe es abgelehnt , sich an dieser
parlamentarischen Aktion der USPD . zu beteiligen . Dazu stellt
Schmidt ( Landarbeiteroerband ) fest , daß die Sozialdemokratische
Fraktion die Beschlußfassung darüber ausgesetzt hat , weil die
maßgebenden Gewerkschaftsführer , soweit sie ihr angehören , bereits
in Leipzig waren . Elissefl stellt noch einmal die Ungeheuerlich -
keit fest , die darin liegt , daß die Unabhängigen die Arbeit anderer , die
ihnen unter dem Siegel der Vertraulichkeit übermittelt
wurde , zu Agitationsgeschäften ausnutzen , ohne der Kom -
Mission , die ihnen die Denkschrift überreicht hat , einer Antwort zu
würdigen .

Dann wird eine Entschließung zugunsten der Arbeitsinvaliden
angenommen und der Bundesvorstand in seiner bisherigen Zu -
sammensetzung wiedergewählt .

Um 5 Uhr nachmittags schließt Vorsitzender Paeplow mit einer
kurzen Ansprache den Kongreß , der unter Absingung der
Internationale auseinandergeht .

Wivtfdyaft
Karloffe ! - und Zuckenvucher .

Auf dem Lsbensmittelmarkl zeigt sich unter der freien Kon¬

kurrenz wieder eine recht eigenartige Entwickclung . Als die Kar »

toffelversorgung freigegeben wurde , behaupteten die Interessenten
des Handels und der Landwirtschaft , die Versorgung der Bevölke -

rung würde unter dem freien Handel in der glänzendsten Weise
gelöst werden . Daß es in diesem Jahr nicht der Fall war , braucht
nicht besonders betont zu werden . Aber bezeichnend für den Egois -
mus in der Landwirtschaft ist , daß gegenwärtig ein Kartoffel -
Überfluß vorhanden ist . der nur so erklärt werden kann , daß man

ohne Not die Abgabe von Kartoffeln zurückgehalten hat in der

Hoffnung , daß die Preise noch weiter in die Höhe gehen werden .

Auf dem Zuckermarkt dieselbe Erscheinung : ungenügende und

schlechtere Belieferung als unter der Zwangswirtschaft . Preis -
steigerung in einer Höhe , wie sie kaum bei vorsichtigster Voraus -

schätzung angenommen werden konnten . Wiederholt haben wir

betont , wie notwendig es ist , den Verbrauchszucker für den Haus -
halt sicher zu stellen und die Belieferung der Industrie , in Betracht
kommt insbesondere die Verwendung von Zucker für Schokolade ,
Likör , Bier und Wein , auf den Bezug von Zucker aus dem Aus -
land zu verweisen , damit im Haushalt die Bevölkerung auf den

Inlandszucker angewiesen ist . der im Preise niedriger abgegeben
werden kann als der Auslandszucker . Es ist eine unglaubliche
Nachlässigkeit im Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft ,
daß dort die Gefahr , die in der Zuckervcrteilung liegt , nicht erkannt
wurde oder richtiger gesagt , der agrarische Einfluß so stark ist , daß
jede verständige Maßnahme unterbunden wird . Nunmehr , nachdem
es zu spät ist , nachdem festgestellt wird , daß der deutsche Zucker nur

noch in geringen Mengen vorhanden ist , kommt man dazu , die In -

dustrie von einer weiteren Belieferung zu sperren , eine Maßnahme ,
mit der vor einem halben Jahr eingesetzt werden

mußte , wenn man die Interessen der ärmeren Bevölkerung wahr -
nehmen wollte . Allerdings hat man es erzielt , daß durch diesen
späten Eingriff den deutschen Konsumenten der Zucker heute das

Pfund mit 16 bis 20 M. angeboten wird und die Interessenten der

Zuckerindvstrie und der Landwirtschaft riesige Gewinne ein -

heimsen , die alles bisherige in der Preissteigerung landwirtschaft¬
licher Produkte übersteigen . Das Beispiel sollte uns warnen , in
der Getteidebewirtschaftung den gleichen Weg einzuschlagen . Hier
würde die Wirkung noch katastrophaler sein als aus dem Zucker -
markt . Alles Geschrei landwirtschaftlicher Interessenten , insbeson -
dere des Großgrundbesitzes , darf die Sozialdemokratische Partei nicht
davon abhalten , mit aller Entschiedenheit den Uebergang zur freien

Bewirtschaftung des Brotgetreides abzulehnen . Die Partei könnte

di « Verantwortung in der Regierung nicht tragen , wenn in dieser

Weise agrarische Interessen das Allgemeinwohl überwuchern .

Zilmschau .
Tie Mlme der Woche .

Russische Flilchllinge , feine , kultivierte Aenlcheu mit stark ausgeprägtem
Wollen , stellten im Rahmen der Ermolieff Produktion in Paris einige Filme
her , die die Berliner Wiking - Film - Gesellichaft für Deutschland vertreibt .
Einen die ier Filme zeigte man in den geschmackvoll und znrnckhaltend aus -
geltnlieicn Räumen dieser Kelellschait . . Gesetz und Liebe " beißt
der Film und erzählt die Geschichte eines Staatsanwaltes , der unbeirrbar .
paraarapbcntrcu , nur dem starren Gesetze dient und in dem Gewissenskonflikt
zwischen Gesetz und Liebe — das Gesetz siegen iäht . Er überantwortet
seine Vraut dem Scharfrichter . Das ist natürlich rein logisch genommen
und auch rein menlchlich nachgeprüft , ein materieller und formaler Nnsinn .
Da man aber nuS dem FXm einen nntlagendcn Schrei gegen die Todes «
strase beroushören kann , ist er an sich begrlisteuswert . Seine Qualitäten
dankt er neben reizvoller , durchweg untadeliger Photograpbie , dem unerhört
natürlichen , beispiellos dezenten , tünstlcrisch bedeutsamen Spiel des Herren
M o s f o u k i n e » nd der Frau L i ss e n k o.

Ein neuer Filmdichtcr und Regisseur , Dr . Bruno Lange , stellte sich
mit dem Film . Sein ist das Gericht " ( Novo - Fiim . Auisübrung
Oswald - Lichtiviele ) vor . Er wollte fein , still , komödienbast
komnien , allem Haiidgrcijiichen , da ? noch zum Filmhandwerk gehört , aus -
weichen . Es ist ihm diesmal nicht gelungen : denn die gute Absicht förderte
bloh eine dünne , wenig mitteilsame Handlung . Eine ganz farblose Photo -
graphie verdarb das Übrige . Wob! mühte sich die schöne Martja L e i k o
um menschlich ergreifenden Ausdruck , wohl trugen Deutsch und
P a I l e n t t n darstellerisch krästig aus — es blieb doch eine Angelegenheit ,
die man bald vergaß . _ p —s.

Das neue Porten - Lustfpiel .
ES erhebt sich die Frage : treffen wir Deutsche ein FilmluMpiel ? Wer

daS neue H e n n y - P o r t c n - Lustspiel „ Sie und die Drei " —
die Urausiübrung war im Usa - Palast am Zoo — gesehen bat — wird diese
Frage bedingt verneinen — oder , waS schliehlich dasselbe ist — bedingt
bejahen müfien . Dieses Lustspiel ist eine Klasse für sich; aber — eS ist lein
Lustspiel . Em irecher Ulk wirbelt in einem gclchickt angeheizten Tempo
über die Leinwand , ein satirischer Scherz , grotesk frisiert und von dem
gewinnenden , befreienden Lächeln der Scibstvcrspotttmg überglänzt .
Denn letzten Endes läuft die Fülle von Begebenheiten , die durch
eine dünne , in ihrer dramatischen Kraft nicht gleichmäßig oerteilte
Handlung gebunden werden , au ! eine Persiflage des StarshstemS hinaus .
Die „göttliche " Hennh wird nach Strich und Faden verävpelt . und
alle großartige Dlvahcvrlichkeit lachend , aber rücksichtslos unter das Objektiv
genommen . Eine groteste Verwirrung der ganzen Gcschichic . die man in
ihren bunten Verzweigungen gar nicht nacherzählen kann , trägt vieles und
Förderliche » zur eigenartigen Wirkiamleit dieses FilmS bei. der sicherlich
eher ein Leckerbissen für Feinschmecker als derbe , marktgängige Publikums -
Ware ist, Ironische Lichter sind den Szenen ousgesctzl , satirilche Ansvielungrn
ans die Brnnnerci , aui den Roimnlmenichen und den Herrn von Jagoiv
seligen Angedenkens , spötiischc Vcrhohnepiepelungen sidelcr GesängrNsic —
das alles macht diesen Ulk wabrbast amüiaut .

Am amüsantesten ist die Regie von E. A. Dup ont . Er schüttelt die
szenischen und die bildtechniichcn Einfälle nur so ans dem Aermcl . Jeder
Witz, ob im Bild , ob im Tilcl , sitzt. Diese Titel leben , sie reden von der
Leinwand bcrunler , sie sind projizierte Humoreske . Dabei lind alle diele
übermütigen , meist irgendwie deutlich von der Wirklichkcitslinie ab -
gerückten szenischen Finessen durchans siimisch gesehen nnd geiaht . Die
pbotographilche Regie hat ein paar sehr einprägsame Bilder geschaffen , so
die originelle Ausnahme eines aus dem Tunnel austauchenden Zuge. ' , .
Hermann L e r s k i s Photographie ist allererste Qualitätsarbeit . Klar , sicher,
Piastiich , immer mit der richtigen Einstellung operierend .

Die Porten hat Gelegenheit , alles , was es überhaupt an mimischem
Ausdruck gibt , verschwenderisch zu zeigen . Sie lul das mit der Sicherheit
der großen Könnerin und läßt den mehr als zwei Dutzend Mitiplciern ,
unter denen die besten Komtkernamen Berlins figurieren , reichlich G�,
legeuheil , sich auszuspielen . Man wiiterte mit Recht Neues in diesem
Film . Alles Neue wird angeziicht , so mengte sich denn in den brausende »
Hennv - Porien - Nnmmel regeS Zischen , das viel zu absichtlich war , als daß
es nur dem an sich guten , nur etwas zu breilcn Manuskript von Max
Jungt und Julius U r g i ß hülle lritisch gegolten haben können , p —s.

Die Ulhambra bat zurzeit ein Programm , das bei lciner Urauf -
sübrung einen vollen Erfolg milcle . In der amerikanischen Groteske . Er
nnd leine beiden Rivalen " sieht man den sympathischen Harald
Lloyd in der Hauptrolle . Ohne übertriebene Verrentungen , ohne Auf -
diinglichleil versteht er es III dem wüsten Durcheinander , das die
Groteske mit sich bringt , sich selbst zur Geltung zu briilgeu , und zwar
so. daß er zur Heiterkeit zwingt . Der zweite Film . S ch in i n tc "

lSigridS Werdegang ) ist das übliche Sittenbild aus dem Leben hinter den
Kulissen . Bergsöus Maim' tvivt ist etwas handlungsarm , doch ist viel her -
ausgeholt worden , was mit ttröstcu . wie Diegeimann , Olga Engl . Hanni
Weiße . Anita Berber und dem humorbegablcn Hermann Picha nicht
schwierig war . s. h.

Arbeitersport .
vstdeutsch « Meisterschaft im Lichtenberger Stadion . Morgen , Sonntag ,

nachmitwgs 5 Uhr, treffen sich die Mannschaften von Forst und Berlin im
Kampf nm die Ostdeutsche Meisterschaft . Das Spiel findet im Lichtenbergec
Stadion statt und verspricht guten Sport .

Briefkasten der Redaktion .
W. B. 58. Es empfiehlt sich, daß Ihr Schwiegersohn di « Wohnung mieict .

Der Vertrag bedarf der Genehmigung des Wohnungsamtes . — Salamowiez .
Wenden Sie sich an eine Buchhandlung . — E. Ä. 190-4. 15 500. — Ott » Lieg .
mund . Die Kirchensteuer müssen Sie entrichten . Ein weiteres Porgehen ist
zwecklos� _

Wetter bis Montag mittag . Ziemlich warm , nur zeitweise heiter ,
überwiegend bewölkt mit R- genschauein , bei srischcn westlichen Winden .

biaiipe
mhm & m für die
Ssgeltuch - Schnürschuhe
mit angegosa . Oamuilsohle , für Sport nnd
and . Zwocke g celgn . , so w. Vorrat Gr. 44- 47 " f O 00
138,00 , 36- 42 118,00 , 29- 35 88,00 , 20- 28 / £

Kinder » Spangenschuhe
prlm * Bindbox , auch R. - Ohev. . In Torz . " f ftOÜ
Anst Gelegentteitsk . Gr. 31- 35 82,50 , 27- 80 / £

i h e
voizo Leinon , mit Spang «, �eratldAwlgo aj � QOU
Kinder - Sandalen
sonzrbt Uind' ed. , mit dntohgentht . stark .
Lodorsotüe nnd Absztzsteck . GrOss « 84- 35 4 M ftOO
225,00 , 31- 83 198,00 . 29- 90 169,00 , 27- 28

Knaben > Schniirsllefel
la Rindbox mit Derbyschnitt , mod. runde � " f C �0
Form , ausbergewöhnlich billig . Gr. 36- 39 * 9 /9

Damen - Hausschuh «
ans Stoff , mit Kordelsohle , extra leichte
Reiseschnlie , mit entzück . Blumenmnstem

Damen . Leinenschuho
mit Spanne , la Ausführnnc : . In den mod. O >9 ROO
Formen , sowie Absätzen , äusserst preisw .

Oanien - Lelnenschuhe
zum Schnüren , prima Qnallt &t nnd Ans- OiTCOü
tiiorang , nene moderne Form

. . . . . . . . . . .

mLGS

Damen » Spangenschuhe
ß. - Obevrcan . In bequemer runder Form �ÄCOOund */4 Absatz , eleganter Strassenechuh «Jp

Damen b s c h u h o
oo

M. ' 4W
zum Schnüren . laR . - Chev. , mit Lackka ]
neueste kurze runde Form , mit halbh .

Damen - Halbschuhe
braun , echt Chevr. , zum Schnüren , mod. g rf�/�OQ
kurze Form , mit eleg . Abs. , äusserst preisw . tJSrvJ

Herren - Halbschuhe
prima weiss Leinen , eleg . beq. Form , belieb - � A gOO
toster Halbschnb lür die Strasse u. Strand « D

Herren - Schnilrstlefel
prima Uludbox , mit Derbysohnitt , elegante CQ/400
itaad « Fonq , b « aoB4 « m prbizwbtl
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Kaffeelöffel Aluminium . . . . . .

EsslÖffel Alumfaium

. . . . . . . . .
. 495

Kleiderbügel

. . . . . . . . . . . . . . .
345

Stuhlsitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. T95

Fleischklopfer Ahon . . . . . . .8750

Springformen viÄT . . 1 975

Königskuchenform w/ch' ! 975

Müllschaufeln ucidert . . . . . .J750

Handfeger schwin

. . . . . . . .
28 "

Stubenbesen

. . . . . .
44 "

Wandkaffeemühlen
ioeoo

M. gut . Mahlwerk u. Steingutbehälter löO

Waschtöpfe . c ; ,SsrÄ . 345M
Zinkwannen 375M

mit kleinen
FehlernPorzellan

Speiseteller tief oder nach . . lO75

Salatschalen ca. - z <- »

. . . . . . .
19

Kompottschäldien nmd . . 395

TaSSen mit Untertassen . . . . . .. /9�

ObertaSSen bunt dekoriert . . . . S95

Glaswaren
Bierbecher 795

Butterdosen J�ö�ßmust fi475

Käseglocke �Äre . iches 29 "

Zudcerschale 795

Kompottellerpreßmusier . . 4S5

Steingut m,Fch. ernoon

Vorratstonnen 9 "

Gewürztönnchen �ÄoÄe« 495

Salz - od MehlmestendekOT . S975

Satz Töpfe ®Äoriert . . 49 "
c niit Unterttssen Q75

* CClÖooCIl Goldband und Linie �

Emaille Bratpfannen m « �1 c�2i495 C�4S975 � 23 "
Weibe Kochtöpfe mit Wng . extraschwer , ca. 28 cm 9S 50

�niJcincIo
_ _

245 293 395 495 Belle - Älllance -Slr . Br. Fraohlarier Sir. Emnaenslr . KallliESfcr Damm Wllmersdorfer Sir.

Jr y-' l/ ' . * v 'V** . .... .... --

( ftllacWnrt� Art flil basletigedruckteWont . OtlM . ( lUtasstg
I oCUCo eiUflil . Uu Ol . 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche
I und Schlatstellenanzelgcn das erste Wort ( lettgedruckt ) 2. 50 M.
| jedes weitere Wort 2. 00 Hl. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt

aaggawM — —
| Kleine Anzeigen j Ä n z e i g e n bis 4' / : Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden - )
«traSeli , abgegeben werden . Geöffnet von MUhr früh bis 5 Uhr nachm .

Vertcäufe
Standizer WorenreUauf . SceujfUdjie

23 . V— an. WegncvIoiHHaus , Patadaincr -
strass 4Z. Jedermanns AaufgelegenH - it .
Biete jedem Käufer aücrgrößte Vorteile
bei Einkäufen van Damcnpclzwaren
Herrenpel�waren . Herrenkonfektion .
ÄZäfchearlrkei , Eoldwaren , Silberwaren
Brillanten , Mvakatafchcn , vieles an.
her - , fpotibillige Pfingsigefdienke , keine
Lombardwaron .

Enorm billiaer Verkauf oon Anzügen ,
Paietots , Schiüpfcrn , von modernen
guten Stoffen , tadeillofer Sitz . Große
Auswahl von blauen Iackellanzllgcn .
Cutawass , Eovertcoats , wie Magarbeit ,
staunend billig . Lagerbesuch lohnend .
Garderodenhaus , Prinzenstraße Si, I.
Delbe Schilder .

Hans Spiegel , Ehausseestrahe 7
verkauft fpotlbillig erlirlafsige Anzüge ,
Eailüpfer . Kaßenjacken . Sportpelz «,
Gehpelze , ffllchle aller Art . Keine Lom.
Hardware . »

Leihhaus Zricdrichstraße 2 (Hallesches
Tor ) verkauft spottbillig Anzüge .

hlllpscr , Paletots . Pelzwaren - G«.
legenheitslänse : " ' ' - . .Schlüpfer , Paletots .
legenheitslänse : Sportpelze, ' Gehpelze .
Kaßenjacken . Füchse aller Art . Kel
Lombardware .

Slirgend , besser kaufen Sie erst-
Basstge Anzüge , Paletots , Schlüpfer .
Cutaways , Covercoats , Streifhosen usw.
in unübertrefflicher Auswahl , tonkur -
renzlos billig . Sämtliche Waren find
Ersaß für Maßverarbeitung . Große
Pelzwaren » Gelegenheitskäufe . Keine
Lombardware . Leihaus Brunnenstr . 5,
direkt Rosenthalertor .

Getragene Friedensanzüge , große Aus .
wähl , zum Teil auf Seide , lehr billig .
jede Figur passend , auf Lager . Frack. ,
Smokinganzügc . Schnurmacher , Skalißer
Straße 108, Laden , Hochbahn Oranienstr .

Reise , und Sport - Lodenmäntel 1175. —,
Gummimäntel 1395. —, Sport - Lobenan .
züge 1095 . — und 1335 . —, sowie Breeches
in Manchester und Tuch, Sommevan -
züge. Sport » und Oberhemden noch
billigst bei Bonin S Pasche , Bcuthstr . 6
( am Spittelmarkt ) . _ 168/1

Anzüge , Eommerpaletots , Sommer -
fchlüpfer , Covercoats , Cutaways , Geh.
rockanzüge , Gummimäntel , Hofen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
ioffe. Keine Lomdardware , Leihhau ,
»ofenihalertor , Ltnienstr . 203/t . Ecke
Rofenlhalerstraße . - •

Ans Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Cutaways , Ulster . Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , begucme , diskrete Raten -
zohlung , reichhaltiges Lager , stets Cin -
gang von Neuheiten . Leiser Gott -
lieb , Nollendorfstr . 22a, 2. Sage . Nähe
Rollendorfplatz . Geöffnet 9—7. '

Bettwäsche billig , direkt aus Fabrik .
Garnitur , Oberbett mit Kiffen 219. —,
310. - . , 350 . —, Bettbezüge , ohne Naht
290. —, Bettlaken 96. —, Inlett , 329. - ,
Nessel 25. —, Handiücher 19. 50, Wäsche.
stotkc. Tischllchcr , bunte Bezüge zu rück-
stchtslos ermäßigten Preisen . Ueber -
schlaglaken , garnierte Kiffen , enorm bil -
lig . Konkurrenzlose Massenauswahl .
Streng reelles Angebot . Berliner Bett -
Wäschefabriken Puttkamerftr . 1 (Ecke
Will ?cimstraße >, Thansscestraße achiünd -
achtzig (Haltestelle Liefenstraße ) . <h
Spczialfabriken mit Dctailverkauf .
öffnet ( 69 bis 7.

Bettwäsche allerbilligst ! Billig - Ultimo -
tage bis 1. Juli . Einzeloerkauf zu En¬
grospreisen an Private . Deckbettbezüge
von 135. —, Kiffen 38. —, Laken 84. —,
Inletts 295. —, Wäschestofie 35. —, Hand¬
tücher 22. 50, Ueberschlaglake », Parabe -
kissen, herrlich - Stickercibezllge . Dimiti ,
Damast , best« Qualitäten . Rätselhaft
billig . Riesenauswahl . Reelle fachmän -
nilche Bedienung . Aussteuer Sonder -
rabott . Aelteste Spezial - Bettwäschefabrik .
Gräfestraße neununddreißig lHasen -
Heide) , Brunnenstr . 10 ( Rofenthaler -
Platz) . �

_ _ _ _ _

♦

Bettwäsche vom einfachsten bis elegan -
testen Genre . Dimiti - , Damast , und ge»
stickte Garnituren . Laken in jeder Breite
und Länge . Rur la Qualität . Speziali -

TafchentÜcher , sehr preiswert direkt in
der Bsttwäscherabrik an der Iannowitz -
brücke, Alexandcrstr . 14- , Fahrtvcrgütung .

» « Sde ,

Shaiseloagues , Umbausofcs , Auflage -
Matratzen , Patenlmatratzen 4A . — an.
Walter , Stargarderstraße achtzehn . _

*
MctaLbetten 300. —. Chaiselongues

325. —, Patentmatratzen , Polftsrauf .
lagen , Kinderdrahtdett . Meicke, August -
straße 32a. Quergebäudet _ _ *

Schlafzimmer jeder Größe , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei -
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabrik
Hans Henkel , Burgstraße 27, Bureau -
haus Börse . Kcstenlose Lagerung . _

*

Schreibtische , Bureauniöbel , kieferne
und eichene , preiswert . Märkische Holz-
industrie , Wilhclmstraße 32, kein Laden .
Telephon : tturfürst 3Z18. _ _ •

Küchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz-
industrie , Wilhelmsiraße 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118.

Fahrradgnmmi 135. —, 175. —, Iahres -
garantie . Schlarpe , Weinmeisterstr . vier .

Fahrrader . Preiswürdigfte Riesen -
auswahl . Iahresgarantie . Echlawe ,
Weinmeisterstraße vier . _ _ 112/16*

HilfsmotorrSder sofort lieferbar .
Echlawe , Weinmeisterstraße vi «r . 112/15*

Kaufgesuclie
Sektlarke , Wcinkorke , gebraucht , kauft

jedes Quantum Brand , Linicnftr . 201»,
Laden ( Rofenthaler Tor ) . _

*

Fahlrodrilkanf , Ltnienstr . 19. _ HOSt*
Fahrradaukauf , hächstzahlenb . Sit -

fchlncrstraße 78. -

Glühst rnmpfasche kaust «lllmel . &■
sasserstraße 25a X. •

Mietgesuche
MSbliertc » oder leeres Zimmer mit

Kochgelegenyeit sucht sofort aus Bolen
verdrängter Genosse , kinderlos . P. Nord -
heim , Baumschnleirweg , Behringstr . 9, II .

vmnw . mw
Bcetrauensvolle Auskunft , Unter¬

suchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen . Sannlags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
straße 4, III links , Nähe Schlcstfcher
Bahnhof , Zannowitzbrllcke . _

Wöchneeinnenheim , Reinickendorfer
straße 55, nimmt ifraien und SDlüi).
chen zu mäßigen Preisen auf . Ein¬
zelzimmer .

_ _ _

Lertraucusuolle Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz, Reue König .
straß « 57 ( Alexanderplatz ) .

zu sofort gesucht . 168/7 »

Wentorf S- Schümann , Lübeck ,
Elektromotoren - Reparawr - Werk.

HUNOERTlAUSENDE
lasen dio „Kleinen Anzeigen " im „ Vorwärts "

daher der grelle Erfolg !

iottenburfl , Bismarck straße 59 11.
Jackett - Anzüge, Paletots , wenig ge

braucht «, auch neue elegante , verkauft
billigst Schneidermeister Fllrstenzelt ,
Berlin . Rosenthaierftr . 10. -

Damentaichen , Aktenmappen , Coupe -
koffer . Auch Einzelverkauf . Lederwaren -
fabrik Metzel , Prinzenstr . 89. _ _ •

Silb - rwölfe . Silberfüchse , Weiß .
sllchfc, Blaufüchse . Zobelfüchfe , Seal -
Mäntel , Bibermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . Riefenlager , Gele-
gcnheiten . Sie finden , was Sie suchen,

ut und billig . Blauer Bazar , Kaiser�
elm - Strage 16, Alexanderplatz . *

»röfite
■. Ge.

Bettwäsche bist igst ! Bettbezüge 138.
250 . —. 359. —. Bettlaken 93. —. Feder .

M » - - - -
"

U,lieber .dichte Inlette 360. — an. Prima
schlaalaten 395. —, «50. —, Paradetissen ,
Dnntti , Damast , Wäschestoff «, Jüchen ,
Handtücher , bekanntlich nur gute Qua .
litätcnl Billigste Preise . Fcnsterware
utzter Sewsttosten , Riefenauswahl .
Zuprrkomende . fachmännische Bedic -
nung . Hotels , Anstalten größeren Ra-
batt . Wäfchefabrit Stumpe u. Jäger ,
Kottbuferbamm dreiundstebzig , Lands -
heraeeftr - ß? achtundachtzig . Größte Bett -
wäsche - Spezialfabriken . _ _ _ *

Bettwäsche billig ! Dom 25. Juni sechs
besondere Reklamctagel Auf sämtliche
Waren 5 Pro, . Rabatt ! Beitbezüge
136. - . 250. —. 350. - . Kissen 86. —, Bett -
laken 94 . — an. Angestaubte Reisemuster
unter Pa- is . Prima Ueberschlaglaken
375. —. Federdichte Inlette , prima
Wäschestoffe . ZUchen. Dimiti . Damast ,
Handtücher enorm billig . Bettwäsche -
fabrik Dresden ersiraße dreiunddreißig
( Nähe Prinzen . ftraße ) . »

Kreuzsüchl «, Ala- i - fllchf «, sSmllich -
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise .
Keine Lombardwar «. Leihhaus Rosen -
tbalertor , Linienstraße 203/4. Ecke
Rosenthalerstraße .

_ _ _ _ _

•

Sibirischer Kren , such», selten
'

schön,
575, prachtvoller Silberwch » 750, außer -
dem Silberwolf , Blaufuchs , Zobelfuchs
billig verkäuflich . Doldmann . Alexan -
drinenftr . 44 II, Ecke ltommandantenstr ,

Teppiche , Gardinen , Tüllbcttdccken ,
Diwandecken , Tischdecken , Läufcrswffe .
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer -
straße 109, Fischer . _

Kredit — Rat , Gardinen , Madras ,
Store ». Bett , und Diwandecken . An-
züge, Schlüpfer , größte Auswahl de-
quem « An- und Abzahlung , Elsasser -
straße 44 1, nahe Oranienburgertor . *

Gardinentiinferl Roch größeren Bar -
rat in Kstnstlergardinen , Siere », Beii -
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , Charlottendurg , Wilmersdorfer -
straße 66a , I. '

Geschältsv . erkäufe

Motor - und Fahrrad - Reparaturwert -
statt verkauft . Erfragen Reinickendorfer -
straße 93, Hof parterre , van 9—7. -

Chaiselongue , Chalselonguedecke 250. —.
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . Papvclallee 12.

Möbel , Bar . oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten
lose Lagerung . Landwehr , Müller
straß » 7 ( Weddingplatz )

Mäbel - Lechuee . Brunnenstr . 7. offe-
riert Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb -
möbcl , Küchen usw. , große Auswahl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlungs -
Ctlcichterung . _

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbig « Küchen in sei-
teuer Auswahl , bequemste Zahlweise .
verkauft Möbel - Cohn , Große Frank -
furterstrahe 58 (5 Minuten vom Alexan -
derplatz ) , im Norden : Badstraßc 47/48.

Einzelmöbel . Komplette Zimmer ,
Chaiselongues . Küchen. Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger .
Morstiiusstraße acht lAlexanderpIatz ) . »

Speisezimmer 16 500, Schlafzimmer
17 500, Herrenzimmer 12 500, Küchen -
einrichtungcn 3200. Hulbodenschränte
2800, Bctlstellen , komplett , 2500, Mo-
quettplüschsofas 2000, Nußbai : mbüfette
4800, Eofaumbaue , Schreibtische ,
Schrelbstllhle 450, Nähtische , Trumeanx .
Mäbclhaus Kam erlin g, Kafwnien - Allee
56 (Ecke Fchrbcllincrstraße ) . 1454b

Mäbel - Boebel , Moritzplatz 58, Fabrik -
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich -
tunaen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Rirsenau - wahl in Nußbaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Küthen , Polstermöbeln .
Aus Wunsch Zahlungserleichterung . *

Musikiifciruniente

Slsthstrumpfasche !
Quecksilber ! lauft

Spiegelabkratz ! | l
. . Engrospreisen

Edelmctall - Einkaufsbureau . Weberstt . 31.

Metallschmelz «, Reanderstraße 35 ( nur
Im Laden ) , kauft Zahngebisse , Platin -
abfälle , Golosachen , Eilbersachen . Queck-
stlber , sämtliche Metalle . _

'

Schallplatteu tankt HS
tennmtansch . 1 Schlager für 2 alte . Ro
mintencrsttaße 4, Kopenu

Plat -
. R>

ckerstr. 183».

Unterrickt

Stenographie , Schreibmaschine 125. —,
landwirtschaftliche Buchführung 150. —.
Holle » Lehranstalt , Poisbamerstr . 116».

Juli . Halbjahres - , Bormittags - Sonder -
lehrgängs : Kurzschrift , Maschincnschrei -
den , Buchführung , Rechnen , Schriftver -
kehr. Nachmittags - , Adendlehrgänae .
Kaufmännische Privatschule Ludwig RÖ!"

Promenade 3, Bärsebahnhof .ner . Neue i

Gesundbrunnen . Kaufmännische Prt -
vatsäiule Boleslau » Kossatz, Babstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . April neue Lehr -
gänge�_ _ _

•

u; >11iuti iu; iiy |U7».CiWCll. «\ uu| a
männische Privatschule Georg Grunow ,
Bellealliancestr . 106. Anmeldungen
jederzeit . •

Bandouiou billig . Dörfer ,
straße 17 ( gewerblich ) .

Kraut -

Plana «, preiswerte Gelegenheiten ,
Rehdes , Brunnenstr . 160. '

l«116800 . —, Pianos 9600 . —,Har -
. —, Rabenstein , Münzstr . U>.

Vermietungen
tA/shnungen

Wohnungen vermietet , mietet , tauscht
Bast , Gollnowstr . 35. Telephon : König .
stadi 9564. Filialen : Wedding : Lin -
dowerstraste 8: Osten : Langestraße 78:
Südosten : Wienerftraß « 27- Spittel -
martt , Seydelstraß « 2; Echöneberg :
Hauptstraße 105. »

Arbeitsmsi ' za�

Stellenangebote i .

Bauauschlägee verlangt Blume , Ehar .
l - tt - nburg . Schill - rstr . 94. 1461b

Mckl gesOk.
Herren mit gut . Beziehungen zu Metall -
arbeitcrn , Betriebsräten , Gewe. Ifchaften
finden hohen Verdienst durch Berttieb eines
neuen gef. gefch. Meßwertzeuges . Offe . ten
unter J. M. 7467 an Radclf Masse .
Berlin SW. 19. 32/19

Gcffflafflge

Wer!(ze«i-
raasctiiiienöriuer

für Spezialdrehbank -
bau sucht
Arne stein , Nale - . see

Karisruher Str . 6.

öMSIssiilk
für 2 Grundstücke in
Charlottendurg , zwei
Fahrstühle , 6 Heiz- u.
2 Warmwassertessel ,
Stube , Küche, 2 Logen
mit Wohnungstausch
gesucht. Off. mit Ge-
Haltsansprüchen unt .
Fa. K. 7355 an Ru¬
dolf Mosse , W SO,
Tauentzinstr . 2.

Melle (Batnletetinnen
und Helmarbeitevlnuen

verlangt sofort bei guter Bezahlung
>i »l ! ieiiIilill »dFlll „ irnco " , Gitsdiigerstr. 65

Tüchtige

Jbrsnchekundigei

Fahrradschlossee , unbedingt selbstän¬
dige und gewissenhafte Arbeitfr , bei
hohem Lohn zu sofortigem Antritt ge-
ücht . Nelson , Fahrradbau , Tempelhos ,
' orfstt . 18. _

Radierer außer dem Haufe für Post -
karten in Kupfer gesucht . Angebote
unter Chiffre T. 42 an die Expedition
des Borwäris , Lindenstr . 3.

Jugeudlich « Arbeiter zur Anlernung
an Spezialmafchin « gesucht . Deutsche
Cholcographie , G. m. b. H. , Alte Ja .
kobftroße 23�_

Tapifferie - Sandarbeiten . Junges Mäd -
chen oder junger Mann zur gründlichen
Ausbildung in der Hanoarbeiisbranche
gesucht . S. Foerstner , Alexandrinen -
straße 95,96. _

Lehrmädchen für Fantassefederfabrika .
tton mit anschließender Dauerstellung
verlangt Gedrllder Nelson , Leipziger -
straße 71/72. 168/10

W Wliger bohlNerkskireher
für Horizomaibohrwert Union

elaliiSkiger SchllklevsAöer
mehrere erfahrene

VrüziflvilS ' Alaslvillellbliver
mehrere perfekte

Nktler -Hesolvelilleher
bei bestem Lohn gesucht

kosckorAVerk A . = G .
Große Iroaksurter Straße 122/123

leinen - und

Ißaurnwoliwaren
sofort gesucht

iHeldngn : 1-2 Blir rffijgs j
5- 6 Übt abends

LWrUüo. 1
| Kotlbuser Damm 1

I ioH MM
werden zu den neuen , sehr stark erhöhten

Löhnen eingestellt

Ackerstr. 174 ( Koppen-
platz)

Bärwaldstraße 42
Bastlanftraße 7
Boxhagener Stt 62
Gtciienhugenerslr 22
Zmmanuelkirchftr . 24
Laufftzer Platz 14/15
Borstgroalbe , Räu

Markusstraße 38
Müllersttaße 34 a
Petersburger Platz ?,
Prinzenstraße 31
Steglitzer Straße 34
Wattstraße 9
Wilhctmshaoener

Straße 48
chstraße 10

Cidttenbccg , Wartenbergstraße 1
Jlcufötln , Reckarstt . 2 u. Stcgirtebstt . 28/2t
MaderschSn « n >eide , Fennstt . 23
Reinietcnhocf ' Ofl . Provinzstt 56.
SchSneberg , Beiziger Straße 27
Tempelhos , Kaijer - WUHelm- Straße 31
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